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Landkagswahlen in Kossen.
Gewinne der NSDAP , aber keine absolute Mehrheii.

Die gestrigen Landtagswahlen in Hessen haben keine grundlegende Aenderung der Mehrheitsverhältnisse gebracht.
Gegenüber der letzten Landtagswahl im November 1931 konnten die Nationalsozialisten 5 Sitze und die S .P .D.
2 Sitze gewinnen , dagegen hat bei den bürgerlichen Mittelparteien und bei der K.PZ . der Abmarsch der Wähler nicht
aufgehalten werden können.

Das vorlöusige Ergebnis :
^ Darmstad

^ esamtergebn
lautet :
E.P .D.
Zentrum
E .A .P .« .P .D.

t , 19. Zuni . Das vorläufigeamtliche
i s der Wahlen zum hessischen Landtag

172 445 (168 101 ) *
108 603 (112 444)

11 597 ( 23108 )
82111 (106 790)
2 079 ( — )

11 420 ( 10 857)
328 313 (291 183)

4 925 ( 4 613)
25 175 ( 68 208)

' ' -TL >Ll . P .
5 cfi. Demokraten
9«>t. Einheitsliste „
l

* Ergebnisse der Landtagswahl vom 15 . November 1331.

17 Mandate (15)»
10 „ ( 10 )

1 . ( 2)
7 .. (10)
0 .. ( 0)
1 » l 1)

32 „ (27)
0 „ ( 0)
2 . . ( 5)

Cr
Heber das Ergebnis der neuen Hessenwahlen war man sich

am Vorabend der Entscheidung überall im klaren . Obgleich
«Negierung der nationalen Konzentration " in drei Wochen

Ur Tätigkeit recht unpopuläre Notverordnungen herausgebracht
b« ■ konnte doch von keiner Seite in Rechnung gestellt werden , daß
ig ? «inen Einfluß auf den Organisations - und Agitationsapparat
s0r

n würde . Die Wahlen ziehen die besondere Aufmerksamkeit
, .° flem deshalb auf sich , weil eine Entscheidung darüber , ob die
^ Nalsozialisten auch hier die Mehrheit der Mandate erhalten

p ^ ' oen, schon bei den vorigen Landiagswahlen auf des Messers
>.M « ide stand . Das Wahlergebnis vom 15 . November 1931 brachte
L' eser Partei die stattliche Zahl von 27 von 70 Sitzen , und machte
v « damit zur stärksten Partei des hessischen Landtages . Ein er -
Meßliches Arbeiten des Parlaments wäre aber nur durch eine
Koalition möglich geworden , die nach vielem Hin und Her zwischen
^ ntrum und Nationalsozialisten nicht zustande kam . Die hieraus
W ergebenden mannigfachen Unmöglichkeiten wurden durch die
Lugültigkeitserklärung der Wahlen durch den Staatsgerichtshof auf
jpund einer Klage der Wirtschaftspartei beendet . Die Neuwahlen
Üben aber eine wesentliche Aenderung der Zusammensetzung des^ andtagg auch nicht gebracht .
j Die hessischen Wahlen haben gezeigt , daß die bürgerlichen Par -
eten auch nicht durch ein Zusammengehen in einer Einheitsliste

6h Abmarsch ihrer Wähler aufhalten konnte . Diese Liste hat gegen -
«er den Wahlen vom November 1931 nicht weniger als 43 000

^ ummen verloren . Der Zuwachs der Nationalsozialisten rekrutiert
M m

~
-menn mtm 00n dem gewiß nicht unerheblichen Abgang von

Mylmüden gerade aus den bürgerlichen Kreisen absieht — aus
b »» Stimmen und aus den Verlusten marxistischer Parteien , von

die K .P .D . den starken Verlust von 24 600, die S .A .P . von
(Sem - Bimmen aufweisen . Die S .P .D . verzeichnet einen kleinen
, . . winn , während das Zentrum einen Verlust von 3800 Stimmen

der wahrscheinlich darauf zurückzuführen ist, daß die nicht
^ Mischen Wähler , die dieser Partei bei den letzten Wahlen ihre
unx 2!* gegeben gaben , diesmal ausgeblieben sind . Deutschnationale
tai ! Demokraten haben sich gehalten . Fest steht , daß es den Ratio -
j>i

^ Z' alisten trotz ihres erheblichen Zuwachses nimt gelungen ist.
» . absolute Mehrheit im Landtag zu erreichen . Sie erhalten 32
tSnrt1

. bisher 27 Sitze , zu denen ein Sitz der deutschnationalen
$ nf - ^ ' tt . Selbst wenn — woran noch zu zweifeln ist, die
st<j . ,t Einheitsliste diese Opposition durch ihre zwei Sitz ver -
Sßar ? ürde erst die Zahl von 35 Sitzen erreicht , während 36 Sitze
n, . „?ussetzung für die Mehrheit sind .

'
An den bisherigen parla -" «arischen Verhältnissen hat sich also nichts geändert .

Ruhiger Wahlverlauf .
Der Wahlsonntag ist, nachdem die Parteien am Samstag fast

den ganzen Tag über noch einmal mit aller Macht ihre Wahlpropa -
ganda entfaltet hatten , nach den bisher vorliegenden Meldungen
ruhig verlaufen . Wohl auch in Anbetracht des sommerlichen Wet -
ters blieb die Wahlbeteiligung weit hinter den Erwartungen zurück.
Vis zum Nachmittag hatten nur etwa SV—60 v . H . der Wahlberech -
tigten , bei denen sich infolge der heutigen Wahlen offenbar eine
gewisse Wahlmüdigkeit bemerkbar machte , abgestimmt .
Die beiden letzten Wahlstunden waren etwas lebhafter , so daß man
mit einer knapp 60—70prozentigen Wahlbeteiligung rechnen darf .

Die NSDAP zum Wahlausfall.
TU . München , 19 . Juni . Zum Wahlergebnis im Lande Hessen

schreibt die Pressestelle der NSDAP . : „Die Folgerungen , die
sich aus der Hessenwahl für die politischen Maximen ergeben , nach
denen eine Reichsregierung zu handeln hat . die sich auf den
Willen des deutschen Volkes verfassungsmäßig stützen muß . sind also
geklärt . Oberstes Gesetz einer Regierung , der zur Zeit keine Volks -
Vertretung zur Seite steht , kann nur sein , dem bereits klar erkenn -
baren Volkswillen , der am 31. Juli seine endgültige Bestätigung
finden wird , in keiner Weise zuwiderzuhandeln .

Das Volk verlangt insbesondere , daß Schluß gemacht wird mit
den bisherigen „wirtschaftlichen " Notverordnungsmethoden , die stän -
dig neue Entbehrungen den ärmsten Volksgenossen auferlegen und
die Wirtschaft durch unerträglich wachsenden Steuerdruck drosseln ,
statt Arbeit zu schaffen. Das ist auch für die jetzige Reichsregierung
die Lehre aus den Hessenwahlen ."

Der Reichsdeutsche Beckers aus Lilouen enlflohen.
TU . Pillkoppen (Kurische Nehrung ) , 19 . Juni . Der reichs -

deutsche Beckers , der bekanntlich von den Litauern unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet war und dann freigelassen wurde ,
sich aber bis zur Entscheidung über den Prozeß im litauischen
Staatsgebiet aufhalten mußte , befand sich in dem Ostseebad
N i d d e n , hart an der reichsdeutschen Grenze zur Kur und stand
hier unter Polizeiaufsicht . Es ist am Samstag abend Beckers ge-
lunAen , über die nahe reichsdeutsche Grenze zu entfliehen . Er
ist in Pillkoppen unbeschadet eingetroffen .

Gescheikerke Sammlung.
Die Deutsche Volksparlei gehl selbständig in den Wahlkampf.

m . Berlin , 19 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Der Zentralvorst and der Deutschen Volks -
partei hat am Sonntag in Berlin getagt . Man hatte von ihm
erwartet , daß er vielleicht eine neue Anregung zur Zusammen -
fassung des Bürgertums im kommenden Wahlkampf geben würde .
Das ist aber nicht geschehen. Vielmehr hat sich herausgestellt , daß
alle Bemühungen zur Sicherung der Mitte mit
einem kläglichen Fiasko geendethaben . Die Deutsch -
nationalen haben sich versagt , weil sie sich stark genug glauben ,um allein bleiben zu können . Die Staatspartei auf der anderen
Seite hat sich auf einen einseitigen Kurs gegen rechts festgelegt .
Die Volkskonservativen sind so gut wie zerrieben und
haben die Stimmabgabe freigestellt . Auch das - Landvolk ist in
voller Auflösung begriffen , und geht in seinen Resten wohl zum
größten Teil wieder zu den Deutschnationalen , während bei der
Wirtschaftspartei eine einheitliche Linie nicht zu finden ist ;
die eine Hälfte drängt nach rechts , die andere nach links . Auch ein
taktischer Zusammenschluß scheint hier kaum gegeben . Die Volks -
Partei hat daraus die Folgerung gezogen und beschlossen, in allen
Wahlkreisen selbstständig vorzugehen , wobei sie
selbstverständlich den Versuch machen wird , Kräfte aus den früheren
Mittelparteien zu sich hinüberzuziehen . Für die Führung des Wahl -
kampfes aber hat sie dem Parteivorstand volle Handlungsfreiheit
gelassen , vor allem insoweit noch taktische Abmachungen in
Frage kommen können , denn nach den Erfahrungen der preußischen
Landtagswahlen steht die Volkspartei vor der Gefahr , daß die für
ihre Listen abgegebenen Stimmen verloren gehen . Sie wird also
die Möglichkeit , daß sie sich auch parlamentarisch behauptet , nur
erlangen , wenn es ihr gelingt , durch Anschluß an die Reichsliste
einer stärkeren Partei die Auswertung aller ihrer Stimmen zu
sichern. Dabei ist, wie die Dinge liegen , politisch nur an die Deutsch-
nationalen zu denken , unter der selbstverständlichen Voraussetzung ,
daß die Abgeordneten der Volkspartei ihre völlige politische Un -
abhängigkeit wahren . Verhandlungen nach der Richtung sollen aber
erst in den nächsten Tagen geführt werden .

Auf der Sitzung des Zentralvorstandes führte der Parteiführer
Dingeldey ü . ä . aus : Der Ablaus der politischen Dinge ist bei

wet und China im Krieg?
Ersle blutige Kämpfe / Geheimabkommen zwischen Tibet und England ?

Nanking , 19 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt , daß tibe -
schritt ä,c Truppen ganz plötzlich die chinesische Grenze über -
8 e (> »

en unil die chinesischen Trupppen in der Provinz Sintschan a n -
* ' f f c n haben . Es ist zu blutigen Kämpfe « gekommen ,die Chinesen Verluste erlitten haben und zurückweichen mußten ,

fctn« Dalai - Lama soll die Mobilisierung der tibetanischen
pp -n angeordnet haben .

• 06f0u (über Kowno ) , 19 . Juni . Wie in Moskau verlautet ,
^Stoi? ^ bewnische Truppen den östlichen Teil der chinesischen
<5i>? nJ Sintschan besetzt. Zwischen Tibet und England soll ein
4ö (fL : ! m abkommen abgeschlossen worden sein , wonach England
iijdj . ^ ütze , 2000 Maschinengewehre und zwei Millionen Schuß Mu -

rt . Dafür sollen die britischen Rechte in Tibet in wirt -
ucher Beziehung weiter verstärkt werden .

Neuer Ausstand in Chile.
Santiago , 19 . Juni . Unter Führung chilenischer Mili -

^ >ikas
' e8 e 1 ^ eine neue militärische Aktion zu Gunsten des

t aoiIn Obersten Grone eingesetzt , der in den letzten Tagen von
Tliig ,

® gestürzt worden war - Sieben mit Bomben beladene Militär -
t $ ii »5e ^ en die Flughäfen von I q u i q u e und Q u i n t e r o be-

Kriegsschiff angehalten , das Oberst Grove in die Ver -
^ auf fei« Insel Juan Kernandez bringen sollt«.

Die Lage hat sich noch dadurch verschärft , daß die Marine sich
weigert , der Regierung gegen die Aufständischen beizustehen . An -
dererseits unterstützt sie nicht die Revolutionäre , sondern fordert
die Rückkehr des früheren Präsidenten Montero . Nur ein kleiner
Teil der Luftstreitkräfte ist regierungstreu geblieben . Tausende
von Eisenbahnern , die sich für Grove ausgesprochen haben , sind in
den Ausstand getreten . Der Verkehr wird in beschränktem Umfange
durch Truppen aufrecht erhalten .

Eine neue Spur Berlrams .
% London , 19 . Juni . Nach einer Meldung aus Port Darwin

(Australien ) wurde am Samstag von einer Nettungsexpedition eine
neue Spur der beiden vermißten deutschen Flieger Bertram
und Klausmann entdeckt. Die Expedition war von Wyndham mit
einem Motorboot zum Eambridge - Golf gefahren , wo das Flugzeug
eine Mitteilung der vermißten Flieger , in der es
heißt , daß sie den einen Schwimmer des Flugzeugs als Boot benutzt
haben , und damit in westlicher Richtung davongefahren sind.

„Graf Zeppelin" im Keimathafen.
* Friedrichshofen , 19 . Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

ist am Sonntag in den ersten Morgenstunden von seiner Holland -
fahrt zurückgekehrt und um 2.10 Uhr auf dem Werftgelände glatt
gelandet.

uns vorausgesehen worden und dann doch unerwartet schnell vor sich ge-
gangen . Was von den Nationalsozialisten an praktischen Taten vor -
liegt , ist eine einzige Widerlegung der Möglichkeit , durch sie zu einer Bes-
serung zu kommen . Bei der neuen Kabinettsbildung erwies es sich von
Anfang an als ein verhängnisvoller Weg , daß die klare Frage der
Berantwortung an die Nationalsozialisten nicht gestellt wurde .Die Deutsche Volkspartei hat ihre Mitwirkung bei einer Sammlungdes Bürgertums zugesagt . Sie hat aber auch die Hemmungen richtig
geschätzt, die auf dem hier beschrittenen Wege vorhanden waren . Nie -
mand kann ihr den Vorwurf machen , daß sie Schuld daran sei , wenn
jene Bewegung gescheitert ist.

Gegen jeden staatssozialistischen Dilettantismus werden wir fürdie Grundlagen einer Privatwirtschaft zu kämpfen haben .
Machtwille und Wehrhaftigkeit , die Gemeinschaft im Volksleben sind
Kräfte / zu denen wir uns bekennen . Trotz all der gewaltigen
Massenerscheinungen , trotz des Rauschzustandes unseres Volkes wollen
wir den Kampf als Deutsche Volkspartei auf der Grundlage unseres
Ideengutes führen ".

Bayerische Volksparlei in
Opposition gegen Kabinett Papen

TU . München , 19. Juni . Der Landesauschußder Vaye .
rischen Volkspartei trat am Samstag im Bayerischen Land ,
tag zu einer Tagung zusammen . Eingeleitet wurde sie mit einer
Sitzung der Landesparteileitung und der Landesoorstandschaft Am
Nachmittag schlössen sich die Verhandlungen des Landesausschussesan . Heber die Tagung bringt die parteiamtliche Korrespondenzeinen Bericht , in dem es u . a . heißt :

Die besorgniserregende Entwicklung in Deutschland erfordere
mehr als je eine bewußte Sammlung aller staatstreuen und anti -
revolutionären Kräfte in Bayern . Das neue Kabinett bezeichne sich
völlig zu Unrecht als eine Regierung der Konzentration der natio -
nalen Kräfte . Ihr Merkmal sei ihre bedenkliche Abhängkeit gegen -
über der nationalsozialistischen Partei . Deshalb könnten sich die
Nationalsozialisten auch der Verantwortung sür die Maßnahmen
dieser Regierung nicht entziehen . Das gelte auch für die drückenden
Belastungen , die die erste Notverordnung des Kabinetts Papen ge-
rade den breiten und ärmsten Volksschichten auferlegt habe . Einem
Reichskabinett , das zum Schrittmacher nationalsozialistischer Macht -
ziele werde , könne die Bayerische Volkspartei keine Unterstützung
gewähren . Darum sei ihre Haltung zur Regierung Papen die der
sachlichen Opposition . Die Bayerische Volkspartei betrachte
Auflösung und Neuwahl des Reichstages im Augenblick schwerster
außenpolitischer , finanzieller und wirtschaftlicher Gefahren für eine
Sünde am deutschen Volk . Das Deutsche Reich der Zukunft sei nur
als ein f ö d e r a l ist t s ch e s Reich denkbar .

Einhellig hat der Landesausjchuß der Bayerischen Volkspartei
vier Entschließungen angenommen , worin u . a . der Befriedi -
gung über die starke Entwicklung der „Bayernwacht " in den letzten
Monaten Ausdruck gegeben und gefordert wird , den weiteren
Ausbau der „Bayernwacht "

. vor allem ihre geschlossene
Verbreitung über das ganze Land , zu organisieren .

Die letzte Entschließung begrüßt es . daß der Bayerische Rund -
funk die Weiterverbreitung parteipolitischer Reden bisher abgelehnt
hat und erwartet von den zuständigen Instanzen , daß diese Haltung
auch in Zukunft , und zwar jeder Partei gegenüber , beibehalten
wird .

Wirtschaftspakte! Westfalen-Süd tritt zur
„Aeuen Mitte" über.

TU . Dortmund , 19 . Juni . Im Gewerbeverein zu Dortmund
fand am Sonntag eine Konferenz des Wahlkreises Westsalen - Süd der
Reichspartei des deutschen Mittelstandes ( Wirtschaftspart « i ) statt ,in der einstimmig folgender Beschluß gefaßt wurde : „Die aus dem
ganzen Wahlkreis zahlreich anwesenden Vertreter der Wahlkreis -
konferenz erklären hiermit ihren Austritt a » s der Reichspartei
des deutschen Mittelstandes (Wirtschaftspartei ) und lösen gleich¬
zeitig den ' Wahlkreis auf . Sie treten geschlossen über an die
«Neu » Mitt » (Sozialliberale Partei ) ",

'
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Fünsmöchte-Konserenz in Gens
Improvisationen Waedonalds / VerKoppelung zwischen Tribut- und Abrüstuugssrage / Die

deutsche Delegation wird unterrichtet .
Äl . Lausanne , lg . Juni . lEigener Drahtbericht de? Badischen

Presse .) Während Herriot nach Paris abgereist ist und die deutsche
Delegation das Wochenende hier zu vertraulichen Besprechungen
benutzte , sind Macdonald , törandi und Benesch nach Genf
gefahren . Wichtig für die nächsten Tage ist es , daß Macdonald in
Genf das Abrüstungsproblem wieder aufgenommen hat ;
dies beweist auch der gleichzeitige Aufenthalt von Grandi und Be -
nesch in Genf . Damit ist der Schwerpunkt des Wochen -
ends von Lausanne nach Genf verlegt worden .

Ich höre won mehreren Seiten , daß über das immerhin über -
raschende Konferenzmoratorium in Lausanne hinaus weitere „Im -
provisationen im Juni " durch Macdonald auf dem Gebiete der Ab -
rüftung bevorstehen sollen . Welcher Art diese sind, darüber wollen
nur Gerüchte genaueres wissen . Man spricht von dem Wiederauf -
leben des Gedanken , ein RüstuNgsfeierjahr einzulegen ;
weiter will man von prozentmäßiger qualitativer Abrüstung wissen
und schließlich verlautet von einem gewissen Entgegen -
kommen gegenüber den deutschen Wünschen nach
Gleichberechtigung . Diese Stimmen gebe ich aber mit allem
Borbehalt wieder . Ob sich Deutschland mit solchen, wohl als Ueber -
brückungsmaßnahmen anzusehenden Vorschlägen abfinden kann , das
wird erst nach Vorliegen der Macdonaldlchen Pläne zu beurteilen
sein .

Ueber die überraschende Wiederaufnahme der Abrüstung ?-
Verhandlungen werden aus Genf folgende Einzelheiten berichtet :

Die Genfer Abrüstungsbesprechungen zwischen den Großmächten ,
die plötzlich in die Lausanner Reparationsverhandlungen einge -" ' " " *" ' i abend mit einer

fter Gibson und
den ganzen Sonn -

tag über ununterbrochen in zählreichen Einzelbesprechungen und
sodann in einer bedeutsamen Besprechung der fünf Mächte am Nach-
mittag weiter fortgeführt worden .

Am Sonntag vormittag fand eine längere Unterredung zwischen
Grandi , Simon und Eibson statt .

Die plötzliche Aufnahme der Abriistungsfrage in Genf geht teil »
auf englische , teils auf amerikanische Wünsche zurück. Gibson soll, wie
verlautet , au » Washington die Anweisung erhalte » haben , unter
allen Umständen bi » zum 1. Juli , dem Beginn der Wahlkampagne
für die Präsidentenwahlen , in den Abrüjtungsfragen einen sach¬
lichen Erfolg zu erzielen .

An der Nachmittagsbesprechung nahmen Macdonald , Si -
mon , Grandi , Paul - Boncour , de Jouvenel , Nagaoka ,
Gibson und als Hauptberichterstatter der Abrüstungskonferenz
B e n e s ch teil .

Diese große Sonntagsbesprechung zwischen England , Frankreich ,
Italien , Vereinigte Staaten und Japan stellt , wie in
kreisen erklärt wird , die erste Folge des letzten Beschlusses des Pn
sidiums dar , wonach die offiziellen Arbeiten der Abrüstungskonferenz
eingestellt wurden und die Hauptmächte zu einer direkten Aussprache
über die großen Gegensätze in der Abrüstungsfrage aufgefordert
wurden . Die deutsche Abordnung hat an diesen Besprechungen nicht
teilgenommen .

Die in Lausanne anwesenden Reichsminister Nnd über den
Gang der in Genf stattfindenden Besprechungen unterrichtet worden .
In maßgebenden Kreisen wird der Standpunkt vertreten , daß irgend -
welche Vereinbarungen über die Abrüstungsfrage , an denen Deutsch-
land nicht teilnimmt , in keiner Weise für die deutsche Regierung
bindend sein könnten und daß die deutsche Regierung selbstoerständ -
lich in vollem Umfange an ihrem bisherigen Abrüstungsprogramm
auf Anerkennung der Gleichberechtigung Deutschlandsund entscheidende Herabsetzung aller Rüstungen gemäß den Deutsch -
land auferlegten Entwaffnungsmethoden festhält .

Der Zweck der Genfer Abrüstungsbesprechungen wird darin ge-
sehen, durch eine Teillösung des Abrüstungsproblems
Zugeständnisse Frankreichs in der Reparations -
1 * 08 « z u erzielen . Die politische Verbindung zwischen der
Abrüstung und der Reparationsfrage ist durch die letzten Befpre -
chungen praktisch von den Großmächten vorgenommen worden .Die Genfer Großmächtebesprechung über die Abrüstungsfrage .Die Zusammenkunft der Vertreter der Großmächte , die ursprüng -
lich auf 17 Uhr einberufen war , begann heute nachmittag mit
starker Verspätung erst um 18,30 Uhr . da Paul - Boncour und
de ^ ouvenql infolge der Entgleisung eines Güterzuges kurz vor

Dijon gezwungen waren , den Schnellzug zu verlassen und im Kraft -
wagen weiterzureisen . Die Besprechungen werden streng vertrau -
l i ch behandelt . Die Tatsache , daß die deutsche Abrüstungsabordnung
zu diesen Besprechungen nicht zugezogen war , wird von französischer
Seite damit begründet , daß zunächst eine Einigung zwischen
den übrigen Mächten herbeigeführt werden soll.

Die heutigen Besprechungen haben hier allgemein großes Auf -
sehen erregt . An den Besprechungen nahmen von englischer
Seite Macdonald , Simon , Lord Londonderry und der Handels -
minister Runciman teil , von französischer Seite Paul -Boncour .
de Jouvenal und Masstgli , von amerikanischer Seite Wilson ,
Senator Swanson und Norman Davis . Der italienische Außen -
minister G r a n d i , der im Laufe des Tages zahlreiche Besprechun -
gen geführt hat , nahm jedoch an diesen Besprechungen nicht teil , so
daß entgegen den ursprünglichen Plänen die Besprechungen den
Charakter einer englisch - französisch- amerikanischen Unterredung ge-
Wonnen haben .

Die Besprechungen zwischen England . Frankreich und den Ver -
einigten Staaten dauerten bis 21 Uhr . Macdonald und Simon be-
gaben sich unmittelbar nach den Unterredungen nach Lausanne
zurück. Von englischer und französischer Seile wird über das Er
gebnis der Unterredungen lediglich mitgeteilt , daß es sich um eine
einleitende inoffizielle Unterredung gehandelt habe ,
der weitere Besprechungen folgen würden . Der englische Innen -
minister Sir Herbert Samuel , der an den Besprechungen teil -
nahm , blibt vorläufig in Genf , um die Fühlungnahme mit den
Amerikanern und Japanern weiter aufrecht zu erhalten .

Von französischer Seite wird mitgeteilt , daß in den heutigen
Besprechungen eine Auseinadersetzung grundsätzlicher Art vermieden
und eine Teillösung angestrebt worden sei , die sich auf den Be -
ratungen der technischen Ausjchüsse der Abrüstungskonferenz und dem
Abkommensentwurf des vorbereitenden Abrüstungsausschusses auf -
baue .

SA .-Demonstrationen inMünchen
qj) München , 20. Juni . München war am Sonntag der Schau'

platz großer nationalsozialistischer Demonft r a '
tionen , die auf die jüngsten politischen Vorgänge zurückzusuy'
ren sind . Der erst in der 9 . Abendstunde ausgegebene amtlich ^
Polizeibericht gibt hierüber eine längere Darstellung , in »lt
es u. a. heißt :

„In den Morgenstunden des Sonntag wurden in München un»
zahlreichen Orten Oberbayerns wohnenden Angehörigen der S .
und S . S . planmäßig aufgerufen . Nach vorgefunvenen Befehle "
sollten sich die Leute in ihren Standquartieren und auf Alain "
plätzen bis längstens 11 Uhr einfinden . Dort wurde ihnen der Be-

fehl zu einer Demonstration vor der Wohnung de «
Mini st er Präsiden ten bekannt gegeben . In mehreren Fälle »
gelang es , die in den Standquartieren versammelten S . A . -Leute
festzunehmen und damit der Demonstration fernzuhalten .

Ein von Moosburg über Freising in der Stärke von 160 Wann
anrückender Zug größtenteils uniformierter Parteimitglieder wuro »
außerhalb von Freimann (Vorort von München ) polizeilich gestellt.
Die Teilnehmer wurden bis 3 Uhr nachmittags verwahrt und na«
Wegnahme ihrer Uniformstücke unter polizeilicher Bedeckung aus
dem Landwege gruppenweise abgeschoben .

Gegen 12 Uhr rückten konzentrisch aus der ganzen Stadt einige
Tausend Nationalsozialisten , größtenteils in Uniform , teils nur m»
Hakenkreuzbinde versehen , gegen die Wohnung des MinisterpM '
denten in der Prinz Regentenstraße vor . Durch starke Polizeikräfte
wurde diese Demonstration schon in der Entwicklung unterdrückt .
Bei Auflösung dieser Demonstration wurden einige Offiziere und
Beamte angespuckt . In der Amalienstraße wurden Nationalsozialisten
gegen drei Polizeibeamte tätlich , so daß die Polizei blank
und auch mit dem Gummiknüppel vorgehen mußte . Ein durch Faust '
schlag ins Gesicht verwundeter Beamter wurde von den Demo » '
stranten verfolgt . Aus dem Zug in der Schellingstraße wurde gegen
die Beamten ein Schuß abgefeuert . Auch hier mußte der Widerstand
der Demonstranten mit Gewalt gebrochen werden . Als vier S . » ■'
Leute in eine Polizeiwache abgeführt wurden , drangen 90 National -
sozialisten nach ; sie wurden sämtlich festgenommen .

Insgesamt wurden 470 Nationalsozialisten verhaf '
t e t , gegen die Anzeige erstattet ist. Die Festgenommenen wurden
vor der Entlassung ihrer Uniformstücke entkleidet . Unter den Fest'
genommenen beianden sich folgende uniformierte Führer aus oem
Braunen Haus : Prinz Waldeck, Graf Spretti , Graf Schwerin und
Berkelmann .

"

Politische Zusammenstöße.
Am Samstag und Sonntag kam es in verschiedenen Städten zu

teilweise sehr ernsten Zusammenstößen zwischen uniformierten Natio¬
nalsozialisten und Kommunisten . In Wuppertal wurde ein
Nationalsozialist aus Barmen durch einen Lungenschuß so schwer ver -
letzt , daß er v e r st a r b.

2m einzelnen liegen über die Zusammenstöße folgende Meldun -
gen vor :

2n der Nacht zum Sonntag kam es in Wuppertal zu schwe -
ren Zusammenstößen zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten .
Nach den polizeilichen Mitteilungen sind insgesamt 19 Personen ,
vor allem Nationalsozialisten , mehr oder minder schwer verletzt
worden . Eine Person verstarb am Sonntag vormittag im städti -
schen Krankenhaus . Auch ,n Elberfeld kam es zu politischen
Zusammenstößen . Bei einer Schlägerei zwischen Kommunisten und
Nationalsozialisten wurde ein einschreitender Beamter durch einen
Kommunisten mit einem Schlagring schwer verletzt . Bei einer
späteren Schlägerei rissen Kommunisten das Kleinpflaster auf und
bewarfen die Nationalsozialisten mit Steinen . Zwei Nationalsozia -
listen wurden erheblich verletzt .

In Hagen kam es am Samstag nachmittag und abend im
Stadtteil Haspe zwischen Kommunisten und uniformierten S .A .-
Leuten zu ernsten Zusammenstößen , bei denen die Gegner mit
Stöcken . Seitengewehren und Messern aufeinander los -
gingen . Bei den Schlägerien sielen auch mehrere scharfe Schüsse .
Wie die Polizei mitteilt , sind insgesamt 3 0— t 0 Personen ver -
l etz t worden . Drei -Schwerverletzte mußten dem Krankenhaus zu-
geführt werden . Von der Polizei wurden 5 Personen festgenommen .

In Gelsenkirchen kam es am Samstag spät uvends u«t »
schiedentlich zu Zusammenstößen zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten . Uniformierte Nationalsozialisten
wurden von einer größeren Anzahl Kommunisten aus dem Hinter »
halt überfallen . Dre -i Nationaljozial sten und drei Kommu -

nisten wurden durch Schüsse und Messerst ' che verletzt und dem ÄW '
kenhaus zugeführt , dock find ihre Verletzungen leichterer Art .

In Köln jing am Sonntag vormittag eine Anzahl National '
sozialisten in der neuen S .A . - Uniform über die Ringstraße , wobei es
zu größeren Ansammlungen Neugier ger kam. Überfallkommandos
der Polizei räumten die Straßen , wobei sie auch mehrere Schreck '
s ch ü s s e abgaben . Vor dem nationalsozialistischen Parteihaus in der
Nickelstraße kam e » kurz darauf zu einem weiteren Eingreifen der
Pol .zei . Eine Gruppe S .A . - Leute in Uniform wollte sich zu einem
Appell in das Parteihaus begaben und wurde von der Polizei zum
Auseinandergehen aufgefordert . H ' erbei soll die Polzei . um b 'e
Straße zu räumen , aus Karabinern mehrere Schüsse abgegeben haben ,
durch die eine Person schwer verletzt worden sein soll. Die Polizei
hat die Schließung des P a r t e i h a u s e s , wie von national
sozialistischer Seite mitgeteilt wird , angeordnet .

Auch in Mainz ist es in der Nacht zum Sonntag zwischen
politischen Gegnern verschiedentlich zu schweren Zusammen -
st ö ß e n gekommen . Ein Trupp Nationalsoziali st en wurde
in der Altstadt von Kommunisten überfallen . Fünf National '

sozialisten wurden verletzt . Zwei von ihnen mußten mit Schußve »
letzungen in das Krankenhaus geschafft werden , die übrigen datiert
Messerstiche davongetragen . Auch zwei Kommunisten wurden durly
Messerstiche verletzt .

SchBneweißeZähng
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Johannes Schlaf.
Zu seinem siebzigste« Geburlstag am 21 . Juni .

Von

Ludwig Bäta .
Der Begründer des „konsequenten deutschen Naturalismus "

, der
ehemalige Freund von Arno Holz , sah in dieser Zeit nur einen
Uebergang , „lediglich eine technische Angelegenheit ". Er schrieb da -
mal » mit Holz bat in den „ Neuen Gleisen " gesammelt erschienenen
Prosastticke , welche die neue Richtung ankündigen , zum Teil noch
mit ihm JSie Familie Selicke" , die Gerhart Hauptmann den ent -
scheidenden Antrieb gab und dann allein das Dr ^ma „Me .ster Oelze "

,das , um mancherlei Züge aus der gemeinsamen Arbeit bereichert ,
doch schon ausfällig zum alten Charaklerdrama zurückbog . Das alle »
aber ist. so lebendig es auch war , nur Vorfp .el : der eigentliche Jo -
Hannes Schlaf setzt mit dem „Frühling "

, jener wundervollen kos-
mischen D ch ung ein,, die Richard Dehmel vor Tränen kaum zu Ende
lesen konnte " . Das Dingsda -Buch , d . e „Stillen Welten "

, zahlreiche
unendlich zarte , melodisch versonnene Gedicht « und Rovellenbilcher
folgten , stark im Psychologischen , eindringlicher noch in der Landschaft .

Dann aber reißt es ihn aus dem Pflanzenhaft -Joyllischen . aus
einer sehr persönlich abgesehenen modernen Ramantik fort , das Pro¬
blem Großstadt , der in allen Farben spiegelnde Begriff der Deka «
denz packt ihn an . er schreibt feine weit ausladenden Romane „Das
dritte Reich "

. „Die Suchenden "
. „Der Prinz "

. „Pe .er Boies Frerte "
,

„Am toten Punkt "
, „Ausstieg "

, „Mutter L .se"
, gtstopst voll Joeen ,

oft mehr Essai als Gestaltung , schwer und von dunkler Umgangsst m«
mung getragen . Eines ist iu>t : die Lösung der relig .ösen Krise , die

flfintl ' ltfuMi * Xrt/r <m m rVIS rtf +f A n» uHk U/t rr\ . fl
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Zeit überdeckt nicht die innere Armut , den Hünger der Herzen ,den erst ck:en Schrei zu Gott . Schlaf wird Ehrist , der eine neue ,
körperlich und seeelisch vollkommene Menschheit träumt , eine Go .t -
elit «, die sich langsam durletzt , durchringt , durchbetet . Es ist Krisen -
zeit , aber der Ge st weht , wohin er will und weiß um seinen Weg .

In vielen Einzeldarstellungen sucht er dem Puls der Gegen -
wart näher zu kommen . Er veröffentlicht Arbeiten über Verhaeren ,
Maeterlinck , Whitman , den Krieg , über das Westeuropäische Schisma
und Nietzsche , er sieht in Leonardo und der Eioconda , in Novalis
und Sophie von Kühn Typen neuer Mann - und Weibheit , er über -
setzt Whitmans „Grashalme "

, Verlaine , Zola , Broodcoorens , es- a- i. w — i "' astende ,
vhischen

gärt und quillt unaufhörlich in ihm , bis sich alles unsicher Tastende ,
Suchende in einem klar und streng aufgebauten philosophischen
Grundbuch erlöst : ,Has absolute Individuum und die Vollendung
der Religion ". Hier legt er seine Polaritätsphilosophie fest, der
„Idealist des Entwicklungsgedankens "

, wie ihn Otto Ernst Hesie
glücklich nennt , hat feine Weltanschauung gefunden . Das Denkerische
geht nun immer lastender in seine Dichtung über , die neuen Werke
sind mehr künstlerische Veranstaltungen philosophischer Ergebnisse
als unmittelbar gesehene und erlebte Notwendigkeiten de ? unbe¬

hindert und frei Schaffenden . Hinzu tritt der Einfluß Walt Whit -
mans dessen fessellosen Psalmenüberschwang , in dem er etwas
gänzlich Unkonventionelles zu sehen glaubt , er immer nachhaltiger
verfällt . Bis er sich in zähem Kampfe befreit und feine tiefen
Bücher „Das Eottlied "

, , ,D,e Mutter "
, „SU Nacht der Planeten "

,
„Das Spiel der hohen Linien " formt , in denen die alte Leuchtkraft
der früheren Arbeiten mit reifer , geläuterter Weisheit des beginnen -
den Alters voll zusammenklingen . Freilich verlangen sie Mühe des
IWMM Ifffll I ff ' '
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Johannes Schlaf.

Eindringens , Ruhe und Ernst aber sie find dafür auch wahrhafte
Bereicherung , Erhöhung und Ermutigung . Die Mystik des Mittel -
alters paart siclT mit modernster Einsicht und löst das Christliche
aus dem rein Vekenntnismäßigen , Hergebrachten , um es für die
Zeit neu zu gewinnen . Dabei bleibt Schlaf völlig deutsch und sucht
in dem letzten Dingsda - Buch aus weiterer Schau als Richard
Dehmel in seinem „Zwischen Volk und Menschheit " einen Ausgleich
von nationaler Befestigung und ideologischem Kosmopolitismus . Er
geht in die Stille , in das Land Hermanns , in den Teutoburger
Wald und erlebt aus der Erde und der Treue von Hof und Sippe
die eine Wahrheit , daß „deutsch sein Christ , Mensch , Sasse , Heim -
mensch, Hort und Herd und Familie sein heißt " und dah wahre Elite
„Vater , Mutter , Kind , Familie , Heim . Scholle , Heimat und Rasse
ist.

" Er bekennt erschüttert ; „Mein Volk , ich sehe deine Unwill -
kürlichkeiten , sehe die untrüglich sichere Bürgschaft deiner unveroäng -
lichen Dauer ; ich sehe die verbürgende , fromm harrend , kraft -
sparende , kraftbeisichbehaltende Grenze deiner Leiden und deiner
gerecht abwägenden Geduld ; ich sehe die untrügliche Bürgschaft

deiner Erhebung und deines neuen Aufstieges , den Vorschritt deinervviilv *. ly uuv wniav inum « uisuvyv », vvii ^
unveräußerlichen durch nichts zu erschütternden Eottberufung
ihrer Menschlichieitsaufgaben ".
nicht anders sein soll : mit der
Schwertes !"

Der Revolutionär schreibt weiter :

„Ecrasez l ' insame !
der erbarmungslosen

Und wenn e»

Macht d-«

über die Literatur .
Geisteswissenschaft hinaus stößt er gegen die kopernikanische
anschauung vor und sucht die Erde wieder in den Mittelpunkt »j ;
kosmischen Geschehens »u stellen . Nur kie ist bewuktbeitlicki belev, -
der
von
heliozentrische » uHeiuuivuneu vei 'cuinieii | icuciici |u;ciiiuiiH . . .
wendet sich nicht gegen die Keplerschen Gesetze und die Newtonlw
Gravitationslehre , wohl aber gegen die bisherige fast nur re >
rechnerische Lösung astronomischer Fragen . Daß er Neues mit I®®*
fer Begründung zu vertreten versteht , haben ihm selbst seine
ner zugestanden , die sich mehr gegen die philosophischen Folgerung
als gegen seine geistvolle Theorie kehren . *

Der ewige Kämpfer um letzte Fragen wird der Gegenwart no
manche Rätsel aufgeben . Eins ist gewiß : unter denen , die vo
farbigen Abbild zum Leben selbst vorzudringen suchen, ist bei: ^ „
marer Weise einer der ersten . Bei keinem prägt sich das ®u ®

np
und verzweifelte Ringen unserer Zeit so ergreifend , so bitter "
fcrtrf rtiia iinh mnfif nur motit no rtiifef»rTtrf» frt tlttlhart aus , und wohl nur wenige haben a
Senduna gehungert und gedarbt wie er .

äußerlich so um ^ ?^äre er , die künstler '
«nffitirtTIAun .

ehrt ihn doppelt . (£ ins bleibt : seine Dauer und das Reifen x
Saat , deren Ernte schon heute unabsehbar erscheint , was M ^n
wie Paul Ernst , Wilhelm von Scholz Alfred Mombert , Step «

,,
Zweig u . a . in dankbar gestimmten Widmungen zu seinem festl'
Tage klar und eindeutig bekannten .

Bei den
Ueberreste eine » prähistorischen Elefanten gefunden . Beit

Ausgrabungen und der Anlage neuer großer Straßenzüge we ,
in Rom gewöhnlich viel « archäologische Funde von mehr oder 0 - C(
ßer Bedeutung gemacht . Bei den Vorarbeiten für die breite «
die das Zentrum Roms mit den Albaner Bergen verbinden &£r
ist in der Nähe des Kolosseums ein Hügel durchstochen worden . ^
eigenartigerweise keine archäologischen Funde zutage fördert «,
abcr die Ueberreste eines prähistorischen Elefanten , di« 21 Meter «

^
der Oberfläche seit Jahrtausenden dort verborgen waren . 0 » e,
ist ein Schädelstück von 3 Meter Läng « und ein RiesenM »

^
. ^ ^

fanden worden . Die Grabungen werden fortgesetzt . Es ist en<
gesagt , daß die übrigen Teile des Knochengerüstes gesunden r ^ jel '
da mit der Möglichkeit gerechnet werden kann , daß das ~fr ,
stück und der Zahn in vorgeschichtlicher Zeit bereits durch
strömung ?» an diese Stelle g

' vült worden stick«. .
Ein internationaler Städtebau -Wettbewerb für Stockholm . ^

Ideen und Vorschläge für eine städtebauliche Umgestaltung jjj»
Stadtteiles Norrmalm betrifft , ist von der Stadtverwalt
1. März 1933 ausgeschrieben worden . Dem Preisgericht »\
deutickes Mitglied USioieiJor Dr . Äermann Ianlen -Berlm ans v
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Mit der Landmaschine über die Südsee / «,«„»„
Ate « stet deutscher Flieger nach Australien / Im Kielwasser australischer Marineflieger / Im Troxenschaner / «5« Alm . über Wasser
. Kokettiert habe ich mit dem Gedanken schon lange , schon seit
^ kutta — als ich dort von Marga von Etzdorfs Schwierigkeiten

dem Rückflug über die Mandschurei aus Japan hörte . Und ur -
Iprunglich wollte ich ja auch nach Japan ; so aber sah mir die Sache
7°? reichlich brandig aus , und da ich von Java ja irgendwohin
Leiter fliegen mußte , nahm ich mir die große Landkarte vor und
stellte fest, daß da unten auf der südlichen Halbkugel ja eigentlich
^ur noch Australien übrig blieb , das außerdem von mir noch nicht
Wlonlich entdeckt war .

. ' w VIfrV VHIIIkUfr IjV| iVVjVIV •V' ViV vVVi• v Vvn *| VVViVi V t•
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®. konnte ich bei ihm ansehen . Er riet mir ziemlich stark ab —
^» chdem ich mir selbst auch noch alle Karten , Wetterberichte und Ta -
?.^uen langsam durchgearbeitet hatte , kam ich zum Entschluß : wenn
Überhaupt , dann nur die kürzeste Wasserstrecke , und zwar von Timor -
? ®ePang nach Windham zu fliegen . Die ganze Strecke beträgt ca .' &0 Kilometer , davon aber nur 500 Kilometer über See .

Der andere , und am meisten benutzte Weg ist von Koepang nach
Darwin 850 Kilometer und davon eigentlich alles über die

jwne See . Dazu : um diese Jahreszeit war mit unbedingter Sicher -
xit mit starkem Gegenwind auf der ganzen Strecke zu rechnen .« I |o wäre es Blödsinn gewesen , sich mit einer kleinen , einmotorigen
Maschine auf ein solches Risiko einzulassen . Allerdings : diese Ma -
I ' ne hatte bisher über die 18 000 Kilometer auch noch nicht eine« ekunde versagt — aber man soll die Götter nicht versuchen .

Im letzten Moment kam die große Enttäuschung : ein Kabel
»us Windham und die Nachricht , daß der Platz dort völlig un -
brauchbar wäre , weil durch Regen restlos versumpft . Blieb also
!!.Ur Darwin . Die Entscheidung war nicht ganz einfach . Der
bedanke ,

als erster deutscher Flieger mit dem ersten deutschen Flugzeug
nach Australien

öu kommen , hatte mich schon sehr stark gefaßt — aber es sprachen
^

>en doch allerlei Vernunstsgründe dagegen . Es wäre letzten Endes
®°ch recht dumm gewesen , anstatt eines lebenden kleinen Helden , ein
^ (offener Idiot zu sein — denn das sind dann doch alle Leute , die
flei solchen Gelegenheiten dann nicht reüssieren .
h Aber schon erschien eine Kabelnachricht , daß drei englische Flug -°?ote von der Royal Air Force in Singapore nach Port Darwin
liegen wollten . Und damit war also die Situation gerettet .

Sofort fragte ich an , ob sie mir erlauben wollten , die lange
^ sserftrecke sozusagen im Schlepptau zu folgen . Die R . A . F . hat -
!*!* nichts dagegen , schrieb mir aber , daß sie natürlich im Ernstfall«einerlei Verantwortung für meine Sicherheit übernehmen könnten ;

im Falle einer Notlandung von mir in schwere See könnten sie
?.' cht ein Flugboot mit 4 Mann Besatzung zu meinen Gunsten ris -' ' iren . Ich war froh und glücklich, daß ich wenigstens wie ein bra -
?es Hündchen an ihrer Seite fliegen durfte . Ich rechnete mir das
' ? aus : sollte ich not „wasser " müssssen, dann wird eben durch Funk
V in der Nähe fahrender Steamer auf mich aufmerksam gemacht .
^ Ie Rechnung war recht harmlos ; denn ich hatte zwei Dinge nicht
5Ü? einkalkuliert : 1 . daß wir eine dicke Wirtschaftskrise haben und

war , und 2. daß aus
diesmal : überhaupt

daher die Floresstraße völlig leergefegt ,
Ecke, sowieso wenig Verkehr ist. Also

Meine Maschine war in ganz großer Form : der Argus liefwie eine Schwarzwälder Uhr ; bloß das Wetter war recht dürftig .
Erste Etappe : Vima auf der Sunda -Jnsel Soembawa .

Auf dieser Strecke
kam ich in den tollsten Tropenschauer hinein ,

den ich bisher gefrühstückt hatte . Für unendliche Minuten war über -
Haupt nichts zu sehen . Der Regen floß — strömte nur in meinen
Sitz herein , ich saß in einer Sitzbadewanne und dachte nur mit
Schrecken an meine Benzintanks und die Magneten . Von dem Re -
gen wurde die Maschine immer schwerer , so daß ich sie trotz Vollgasund Zureden einfach nicht auf gleicher Höhe halten konnte , sondern
ständig wegsank . Und das über den Bergen und nicht hoch über
ihnen . Ich muß schon sagen : es war recht unangenehm und ich hattedas Gefühl völliger Ohnmacht . Endlich , endlich kam wieder etwas
Licht in die Sache — und dann plötzlich war ich wieder draußen aus
der Suppe . Und als Bima in Sicht kam , war ich doch recht froh— selbst das Gefühl , hier kein weißes Gesicht, wie mir bereits an -
gekündigt war , zu sehen und mal wieder „unter Wilden " zu sein,imponierte mir nicht mehr so sehr . In Java hatte ich schon fleißig
malayisch gepaukt und jetzt konnte ich damit glänzen . Die Ein -
geborenen waren hilfsbereit und freundlich und mit der Verstän -
digung klappte es auch.

Am nächsten Tag Start nach Koepang . War das Wetter am
Tage vorher schon schlecht gewesen , so wurde es heute ausgesprochen
unangenehm . Ich hatte mal wieder restlos die Lust verloren und
dachte : das geschieht dir recht : was willst du auch schon in Australien .

Ich mußte mich immer an den Wolken vorbei und hindurch -
mogeln . Von Zeit zu Zeit kam ich immer wieder in die Suppe .Und zum netten Abschluß ging es dann noch 150 Kilometer über
See . Aber auch das ging vorüber und an der Küste von Timor ,der östlichsten Sundainsel kam ich genau an dem beabsichtigten
Punkt heraus . Die drei englischen Boote lagen schon an der Bojein Koepang und die Besatzung war recht erstaunt , daß ich bei dem
Wetter überhaupt durchgekommen war . Ich gestehe , daß ich eben -
falls sehr erstaunt war .

Alle Leute , die zu meinem Empfang draußen gewesen waren ,hatten sich gerade wieder in die Stadt begeben , da ich ja doch nicht
kommen würde , und nur Herr „Shell " persönlich hatte aus persön -
licher Liebenswürdigkeit und Glauben an meine Zuverlässigkeit noch
ausgehalten . Leider wurde ihm beides schlecht gelohnt ; denn als
erstes riß ich ihm seinen schönen, schwarzen Gummimantel weg und
legte ihn über meinen Motor . Als nächstes mußten alle Oelpapier -
schirme der Eingeborenen daran glauben und sogar ihre Bananen -
blätter , die sie sich zum Schutz über den Kopf hielten .

Und es goß vom Himmel herunter , was nur runter kommen
konnte ! Mir wurde ganz schwach beim Zusehen . Der nächste Tag
war ein Ruhetag , weil die Flugboote eine kleine Ueberholung der
Motoren vornehmen wollten . Das paßte mir ausgezeichnet ; denn
ich mußte nach dem Regen unbedingt vor dem Seeflug einen län -
geren Probeflug machen , um zuverlässig feststellen zu können , ob
nicht doch Wasser in die Tanks und die Magneten gekommen war .

Pfui Teufel , war der Platz aufgeweicht . Mit knapper Not kam
ich gerade noch am Ende des Platzes zwischen den ersten Bäumen
vom Boden weg und dachte mit gemischten Gefühlen an den nächsten
Start mit voller Last .

Erst verschluckte sich der Motor ein paar Mal ; also hatte er
doch eine Portion Feuchtigkeit abbekommen . Kein sehr angenehmes

Gefühl — alles durchgesehen und alle Teile der Klemm nett ge-
streichelt — ja , und nun konnte man nur abwarten . . . !

Abends war letzte große Generalsitzung mit meinen Flieger -
papas von der Royal Air - Force . Ich bekam meine letzten Jnstruk -
tionen : wo ich sie zu einer bestimmten Minute an der Südküste von
Timor treffen sollte ; bei dem zu erwartenden Gegenwind durfte
ich auch nicht eine Minute verschenken und umsonst mein Benzin
verfliegen , und sie mußten außen um die Insel herum . Ich ver -
sprach , ein gutes Kind zu sein und ging mit den Hühnern ins Bett .

So ganz tadellos habe ich in dieser Nacht nicht geschlafen !
Es ist eben doch nicht so einfach , ein „Held " zu sein . . .
Was mir am meisten Sorge machte , war der Start am nächsten

Morgen ; denn zu irgendwelchen Experimenten war keine Zeit . Vor
der angesetzten Zeit konnte ich nicht starten ; denn dann vergeudete
ich unnütz den kostbaren Brennstoff . Und kam ich nicht aus die
Minute heraus , dann verpaßte ich den Anschluß an die Boote . Ich
träumte mit unangenehmer Deutlichkeit , daß ich mitten auf dem
Platz bis über die Achsen im Dreck steckte und ähnliche scherzhafte
Dinge .

Aber es klappte . — Und ich war sogar mal wieder pünktlicher
als die vielen Männer , auf die ich an der verabredeten Fluß -
mündung volle 5 Minuten warten mußte , bis sie ganz gemütlich
angeflogen kamen .

Der Staffelführer nahm die Spitze und ich flog mit den anderen
beiden Booten in einer Linie , so daß sie mich immer im Auge be-
hielten . So gut bin ich selten bewacht worden . Ihre Maschinen
waren etwas langsamer als mein Klemm , aber ich konnte meine Ge-
scbwindigkeit ohne Schwierigkeiten so reduzieren , daß wir immer
gleiches Tempo flogen .

Sieben volle Stunden dauerte es , bis ich wieder Land sah, das
bedeutet einen Gegenwind von über 30 Kilometer in der Stunde
auf der gesamten Strecke .

Und dazwischen nicht ein Dampfer , nicht das kleinste Boot —
nichts als Wasser , Himmel und einige fliegende Fische und der
Schatten der Haie . Ich sah ehrlich schwarz , wenn ich überlegte , hier
„wassern " zu müssen.

Von Zeit zu Zeit kam mal eines der Flugboote ganz dicht
herangebrummt , um zu fotographieren , und im Vorbeifliegen zeig-
ten sie mir auch noch schadenfroh ihre vollen Teetassen und die bren¬
nenden Zigaretten .

Und dann kam wieder
einer der großen Momente meiner Flugreise : mein neuester

Erdteil tauchte aus —
die Küste von Australien . Das war überwältigend schön und ich ver -
gaß wieder alle kleinen und großen Sorgen . — Noch nie hat mein
Motor so gebrummt , wie bei dem Gcschwaderflug über der Bay von
Port Darwin , noch einige Abschiedsrunden und „Danke " -Winken
für die Kameraden d .' r R . A . F . und ich verfügte mich zu meinem
Flugplatz . — Richtige Kabelstöß « umfingen mich hier . Begrüßung
von offiziellen und offiziösen Stellen . Privatleute . Alle austra¬
lischen Behörden , berühmte Flieger — der ganze Kontinent hatte
Glückwünsche gesch

'
ckt und ich kam mir recht klein und häßlich und

beschämt vor ; und so bekam ich gleich am ersten Tage in Australien
einen kleinen Begriff von der wundervollen Gastfreundschaft , die
mich hier erwartete .

Wer hat das Fußballspiel erfunden?
Aus der Geschichte eines volkstümlichen Sports.

» Kaum einer der unzähligen Anhänger des Fußballsports wird
E >> wenn er einem Spiel beiwohnt , Gedanken machen , wie dieser
Uart , dieser Kampf um den Lederball , entstanden ist, wann er „er -

wurde und wie er in der Reihe von Jahren , die er nun schon
& W . immer mehr und mehr verbessert wurde , bis er das heutigewo des Fußballspiels mit allen seinen Regeln erhalten hat . Es ist
Reh

* vollkommen geklärt und wird wohl auch niemals ganz
Inior . werden können , wer der eigentliche „Erfinder " des Fußball -
VL»., ® in großer Teil der Forscher . Sportler und Archiv -
Cn? t ' ^ ganz besonders für die Entstehungsgeschichte dieses
lanJi v interessiert haben , behauptet , daß dieses Spiel im Mutter -

JahrenWs oi ■ haben herausgesunden , daß es vor fünfhundert J
San >> der Welt erblickte . Aber damals war das Spiel in dem
ven »

3 heute diesem Sport wie kein anderes huldigt , von staats -
verboten , weil es die Bevölkerung von den kriegerischen und

»«. ^ stählenden Leibesübungen , wie Bogenschießen , Ringen , Tur -
San »

u' ' ablenkte . Elisabeth von England soll sogar so weit ge-
siinn ? J e ' n , die Ausübung des Spiels unter Androhung einer Ge-
j>n . ^ ^ !trafe zu verbieten . Das Verbot war wohl hauptsächlich
ZejfZurückzuführen , daß das Spiel mit dem Lederball mit der
„ I Karinen angenommen hatte , die mehr einer wüsten Schlägerei
hijs . ^ uem Spiel ähnelten . Das amerikanische Rugby , eines der

Kampfspiele mit dem Ball , die wir kennen , soll gegen die
Meri Auffassung des Fußballspiels kinderleicht und sanft ge-

ei» Arten des Spiels hatten wir damals : die eine geschah auf
bildet e0ten Zten Platz , an dessen Enden je zwei Pfähle die Male

^ Qer« aft mehrere Kilometer weit voneinander entfernt . Feste
item p Lab es bei diesem Sport nicht . Jeder versuchte , in schnell-
tisch » L " f den Ball seiner Partei so nahe wie möglich an das gegne -
SuttB Zu bringen . Der Gegner wandte alle Arten der Verteidi -
[ein<L Unb

, des Angriffs an , um den anstürmenden Ballspieler in
H ^ weiteren Lauf zu hindern . Es ist nicht selten vorgekommen ,S ..* ° e t einem allgemeinen Gewühl um den Ball wenn sich das

, mehrere Sportsleute am Boden
Sanitätsmannschaften von dem

verwunderlich , daß
igen Spiel

. . „n nur bed
'lomoV' "1 . .^vaio - uno Wiesenfußballspiel " die Teilnehmer

$e' en v ° e" über Gräben , Bäche . Berge und Täler , Wälder und
Sttjj h .,

®1® zum gegnerischen Mal besöroern mußten . Verständlich ,M) Personen mit wirklicher Ausdauer , Kraft und Schnelligkeit
jki&jkftt ewigermaßen durchsetzen konnten . Im Laufe der Zeit aber^ ^ !" en sich die Spieler daran , in dieses wilde Getümmel gewisse

Regeln einzusetzen , das Spiel wurde zu bestimmten Zeiten begonnen ,ein Unparteiischer leitete von einer freien Stelle den Kampf . Der
Spieler , der den Ball , bekam , durfte ihn damals noch in die Hände
nehmen und so weit lausen , bis ihm ein Gegner die Lederkugel ab -
nahm . Also damals noch ein Spiel , das eine Kombination zwischen
dem heute üblichen Rugby und dem reinen Fußballspiel darstellte .
Aber immer noch gab es keinerlei Gesetze, die Rohheit ' und Kraft
in Fesseln legten und den Kampf um den Ball zu einem wirklichen
Spiel machten .

Sehr lange Zeit , fast zweihundert Jahre , war das oben er -
wähnte Fußballgetümmel in England in der Beliebtheit beim
Publikum immer mehr gesunken . Die Spieler verloren nach und nachdie Lust , ihren Sport ohne Zuschauer auszutragen . Erst um die
Wende des 18 . Jahrhunderts , genau am 4 . Dezember 1815, fanden
sich in Schottland die Vertreter zweier Klubs zu einem großen
Kampf zusammen . Varrows und Selkirks — so nannten sich die
beiden Vereine — hatten eine Unzahl von Spielern aufgeboten ^ die
sie sich sogar aus benachbarten Gemeinden herangeholt hatten . Zahl -
reiche Persönlichkeiten von Rang und Würden wohnten dem Spiel
bei . Der Herzog von Buccleuch und Queensbarry , der durch seine
Anwesenheit die Spieler ehrte und dem Sport seine Popularität gab ,
warf selbst den Ball ins Spielfeld . Den ersten Gang gewannen die
Selkirks -Leute , während die Gegenpartei drei weitere Stunden
brauchte , bis sie zum Erfolg kamen . Das Entscheidungsspiel , das
den bessern Klub feststellen sollte , mußte wegen Einbruchs der
Dunkelheit abgebrochen werden . Nach diesem ersten reinen Fußball -
spiel setzte dann in England der Triumphzug dieses Sports ein , der
immer mehr und mehr Boden gewann . Die Staatsoberhäupter gaben
durch ihre Anwesenheit bis heute diesem Sport das besondere Ge-

räge , der jetzt in England alljährlich in „Cup " seinen Höhepunkt
indet .

Aas dem Lager der Forscher , die den Ur ^ rung des Fußballspiels
nach Asien legen , ragt die Darstellung des Reiseschriftstellers Lewin

ulsius hervor , der in seinem 1601 in Nürnberg erschienenen Reise -
uch : „In die Orientalische Indien " das Spiel folgendermaßen be-

schreibt : „Wie sie des Ballens spielen . Sie haben ein lustig Spiel
und Kurzweil mit dem Ball und gehet dasselbe also zu : Sielstetten
sich in einen runden Kreis , und einer stehet in der Mi "kitte . Danach
kompt ein ander , der wirfst den Ball aufs , und schlagen sie alsdann
einer den anderen denselben zu. Und dasselbe mit den Füßen so hochals einer immer sollte werffen können , denn die Ballen seynd ge-
macht wie eine runde Kugel , aus spanischem Rohr , durcheinander ge-
flochten . Welcher nun den Ballen nicht trifft , sondern fehlet desselbenmit dem Fuß , dem ist eine große Schande und wird derselbe fast
ausgelacht und verspottet . Uno diß ist die gemeine Arth des Ball -
schlagen ? . Etliche pflegen auch denselben springendt zu schlagen ,etliche können sich auch ringsherumb drehen , daß sie doch denselben
nicht verfehlen .

"
Aus dieser Darstellung geht wohl einwandfrei hervor, , daß die

Asiaten sich ein Spiel zurecht gemacht hatten , das sich nur wenigvon dem heute üblichen unterscheidet . Es war das wirklich verseinerte
Fußballspiel , denn die Spieler durften nur die Füße gebrauchenund mußten noch darauf Obacht geben , daß der Ball nicht die Erde

l berührte . Die Spieler waren also wirklch zu bedauern , denn sie
mußten sicherlich haarscharf aufpassen , daß der „Ballen " nicht die
Erde berührte da sie sonst geächtet waren .

Heute haben uns die Vildberichterstatter aus Siam eine Dar -
stellung überbracht , die wenig von dem Bericht Hulsius ' abweicht
und doch dem heute üblichen europäischen Fußballspiel sehr ähnelt .
Auf dem Bildstreifen konnte man die Siamefen beim Spiel beobach -
ten . Auf einem runden Platz , um den sich die Zuschauer hockend
scharen , befinden sich sechs bis acht Spieler , die nur mit einem
Lendenschurz bekleidet sind . An Hwei Stellen des Platzes sind zwei
Pfähle , an denen sich in fast 4 Meter Höhe Körbe befinden , in die
der Ball hereingeschlagen werden muß . Ein ganzes Spiel hatten
die Bildreporter gefilmt , und es war wirklich erstaunlich , wie
graziös und geschickt die Siamesen mit dem Ball , der aus leichtem
Rohr geflochten ist, umgingen , und wie sie ohne große Kraft -
anstrengung und ohne Härte das Spiel austrugen . Nach den letzten
Berichten soll sich das Spiel mit den Bällen aus Rotang , den bieg -
samen Stammteilen der Rotangpalme , noch heute so bei den Ma -
laien und gewissen Negerstämmen abwickeln .

Anekdoten .
Musik in Farben .

Robert Franz war im Umgang mit Menschen nicht sehr an -
genehm . Sein Orchester aber hing an ihm und verstand auch seine
Ausdrucksweise . Wenn er zu seinen Musikern sagte : „Wissense , das
missense mehr schwäfeljelb spielen !" , so nickten sie und spielten ihm
die Stelle schwefelgelb .

Wenn . . . .
Als Bismarck im Jahre 1837 bei der königlichen Regie -

rung arbeitete , stellte ihm sein damaliger Vorgesetzter folgendes
Zeugnis aus : „Er qualifizierte sich zu den höchsten Aemtern , wenn
er sein« sichtliche Abneigung gegen alle Bureautätigkeit bekämpfen
würde ".

Das neue Werk .
Reg er s Schüler und Verehrer brachten dem Kritiker Nu -

dolf Louis in München , der ihren Meister wieder einmal ver -
rissen hatte , eine fürchterliche Katzenmusik . „Vielen Dank !" , rief
der hinunter , „das war wohl die neueste Komposition von Reger ? "

Einnahme garantiert .
Ein bekannter Schriftsteller , den Werfe ! nicht ausstehen konnte ,

hatte sich bei ihm angemeldet . Wersel empfing ihn aber trotzdem .
Der Schriftsteller fing bald an , sich rednerisch ins Zeug zu legen ,und ungeheure Wortquantitäten strömten kaskadenhast von seinen
Lippen . Wersel wurde es unheimlich zumute . Er unterbrach den
unaufhörlich Schwatzenden und sagte : „Sie rühmen sich in einem
Ihrer Bücher , daß Sie das Talent hätten , durch Ihre Persönlich -
leit und Rednergabe einen jeden bei der ersten Zusammenkunft
für sich einzunehmen . Damit mir dies nicht widerfährt : Leben Sie
wohl !"

Arbeitsteilung .
Franz Schubert begleitet selbst seinen Erlkönig , kann aber

die raschen Triolen -Oktaven nicht bewältigen . Also spielt er Achtel .
„Js eh genug , daß i 's komponiert hat '"

, erklärte er . „spielen
sollen 's die andern !"

Das ist - durchaus 11 DM I DM
möglich mihder " ■ ■

altbewährten Kaffeewürze
pU j
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Begrüßungsfeier für
Erzbischvf Dr. Gröber .

Freiburg , 13. Juni . Am Sonntag sah die reichgeschmückte Stadt
Freiburg einen Fremdenverkehr wie selten . Vollbesetzte Erotzomni -
busse kamen aus Württemberg , der Schweiz , aus dem Elsast und
aus vielen badischen Städten . Die Begrüßungsfeier zu Ehren des
Erzbischofs Dr . Gröber hatte am Sonntag abend 6 Uhr « ine
große Menschenmenge auf den Mllnsterplatz geführt . Insbesondere
waren sämtliche katholischen Vereine mit ihren Fahnen . Wimpeln .Bannern und Musik - und Trommlerkorps ebenso auch die studenti -
schen Korporationen vertreten und hatten vor dem erzbischöflichen
Palais Aufgestellung genommen .

Oberbürgermeister Dr . Bender begrüßte den Erzbischvf im
Namen der Stadtverwaltung und der gesamten Bürgerschaft der
Stadt . Er ging dabei auf die Geschichte der Stadt Freiburg als
Bischofsstadt ein und wies auch auf die mannigfachen wirtschaftlichen
Vorteile hin , die Freiburg als oberrheinische Kirchenmetropole ge-
nieße . Oberbürgermeister Bender schloß mit den Worten : Zch bitte
Euer Exzellenz namens der Stadtverwaltung und der Bürgerschaft
aufrichtige Glückwünsche zu der Uebertragung des hohen Amtes
und herzlichen Willkommensgruß in Freiburp > entgegenzunehmen .
Ich gebe dem Wunsch Ausdruck , daß Freiburg Ihnen eine wirkliche
Heimat werde und bleibe , eine Heimat , in der Sie sich wohlfühlen
und lange , gesegnete Jahre regieren mögen . Rechtsanwalt Bauer
begrüßte daraus den Erzbischvf im Namen der katholischen Beoölke -
rung Freiburgs .

Erzbischvf Dr . Gröber dankte für den herzlichen Empfang ,
der ihm in Freiburg zuteil wurde . Er komme nicht als Herrscher ,
sondern um zu dienen . Wie sein göttlicher Meister , so wolle er sein
göttliches Amt im Dienste des Glaubens verwalten , wolle sein ein
Helfer und Vater der Caritas , die besonders in der heutigen Zeit
gepflegt werden müsse. Er wolle seinem Vaterlande dienen , indem
er stets in engster Verbindung mit dem badischen Staate bleiben
würde . Er wolle sich, das Erzbistum und seine Diözesanen unter
den Schutz und den Segen des Heiligen Konrad stellen . Eine große
Freude bereite ihm die Huldigung der Jugend , denn sie sei die
Hoffnung des Vaterlandes und der Frühling der Kirche . Danach
erteilte Erzbischof Dr . Gröber seinen Segen . Di « Feier schloß mit
dem Lied : „Großer Gott , wir loben Dich .

"
Eine Abordnung der Konstanz « Katholiken brachte dem Erz -

bischof ihre Glückwünsche dar . Bekanntlich hat Dr . Gröber 20 Jahre
in Konstanz gewirkt .

Nach dem Eintritt der Dunkelheit wurde der Münsterplatz fest -
lich illuminiert , während das Münster Punkt 5519 Uhr in den
Farben rot , grün und violett aufleuchtete . Mit der Inthronisation ?-
feiet im Münster an diesem Montag , über die wir noch berichten
werden , findet die Ernennung und Einsetzung des neuen Erz -
bischofs in sein Amt seinen feierlichen Abschluß .

Abschluß der Emmendinger Gvethefeier.
d . Emmendingen , 19 . Juni . Am Samstag abend fand in den

Bautzsälen , die bis auf den letzten Plctj besetzt waren , die Haupt -
Veranstaltung der Emmendinger Goethefeier statt . Diese wurde durch
einen Musikvortrag aus dem Händeljchen Orgelkonzert B -Dur , be-
arbeitet für Klavier , Harmonium , Violine und Violoncello , ein -
geleitet . Bürgermeister Hirt begrüßte die von nah und fern er -
schienen«» Anwesenden , darunter Landeskommissär S ch w ö r e r ,
Oberbürgermeister Dr . Bender , Kreisratsvorsitzender Dr . Kopf ,
Universitätsprofessor W i e d u n g, Amtsgerichtsdirektor H ö h n e l -
Freiburg . Besondere Schreiben kamen bei der Stadtverwaltung ein
von dem Vorsitzenden der Goethegesellichait in Weimar , von dem
Gesandten in Luxemburg . Herrn von Wacheheim u. a . m . Die von
dem Baritonisten Schneider vom Stadttheater Freiburg ge-
sungenen Goethelieder von Franz Schubert fanden starken Beifall .
Professor Schill - Emmendingen würdigte daraus in gedanlen -
reichem Vortrag Goethes Leben und Dichtung . Fräulein Wolfs -
brück sang sehr empfindunasvoll Goethelieder für Sopran . Nach
einem weiteren Jnstrumentalvortrag gelangte ein Festspiel „Goethe
in Emmendingen " von Rosa Hagen zur Aufführung . Am Sonntag
vornlittag fand in dem neu errichteten Gvethepark ein Konzert des
Musikoereins Hochberg statt , während nachmittags die Festausführung
wiederholt wurde . Die Feier wurde mit einem abendlichen Fest -
konzert im Stadtgarten , ausgeführt von dem evangelischen Volks -
verein , dem Musikverein Hochberg , dem Stadtmusikverein und dem
Volkschor Liederkranz beendet . Die Goethe -Ehrung der Stadt Em -
mendingen darf im ganzen als gelungen bezeichnet werden .

Die Parteien zum Wahlkampf.
Parteitag der bad . Sozialdemokratie .

Die Ausstellung der Reichstagskandidaten .
Offenburg , lg . Juni . D « r in diesem Jahre fällig « Parteitag der

dadischen Sozialdemokratie fand am Sonntag hier statt und war
von 239 Delegierten beschickt . U. a . wohnten ihm auch der Innen -
minister M a i e r , Staatsrat R ü ck « r t und als Vertreter des
deutschen Parteivorstandes in Berlin , Dr . Breitscheid , an Aus
dem von dem Landtagsabgeordneten R e i n b o l d gegebenen Ge-
schäfts - und Kassenbericht war zu entnehmen , daß die badische so-
zialdemokratische Partei zur Zeit nahezu 24 000 Mitglieder zählt ;
es sei ein kleiner Rückgang zu verzeichnen . Die Kassenverhältnisse
werden durch die Wirtschaftskrise und die damit verbundene Arbeits -
losigkeit stark beeinflußt . Der Redner verbreitete sich über die
organisatorischen Maßnahmen des bevorstehenden Reichstagswahl »
kampfes . Die Sozialdemokratie führe die ausgestreckte Faust als
Kampfgruß und den Ruf „Freiheit " als Kampfgruh ein . — Der
Landesvorstand und der Parteiausschuß wurden einstimmig wieder -
gewählt .

Zur Reichstagwahl wurden folgende Kandidaten auf »
gestellt : 1 . A . R e m m e l e, Minister a . D ., anstelle des bisherigen
Abgeordneten Schöpflin tKarlsruhej der auf eine Wiederaufstellung
verzichtete , 2 . Schriftleiter Ernst Rotb - Mannheim , 3 . Stefan
Maier . Kaufmann in Freiburg , 4. Rechtsanwalt G . Veit »
Karlsruhe , 6 . Parteisekretär Aman n - Heidelbera , 6. Schriftleiter
L o h m a n n - Pforzheim , 7 . Frau W e h n e r -Mannheim und 8. Land¬
tagsabgeordneter Großhan s - Konstanz .

Den Schluß des Parteitages bildete eine Rede des Reichstags -
abgeordneten Dr . B r e i t s ch e i d , der der Regierung von Papen
schärfsten Kampf ansagte . Die bisherigen Mannahmen der neuen
Reichsregierung seien Die beste Rechtfertigung der Tolerierung der
Regierung Brüning durch die Sozialdemokratie die damit nur den
Faschismus verhindern wollte . Die deutsche Arbeiterschaft werde
sich nicht zu einem Kampf gegen Rußland mißbrauchen lassen . Die
Sozialdemokratie lehne eine Einheitsfront mit den Kommunisten
aber solange ab , als diese unter dieser Einheitsfront nur eine Zer -
schmetterung der SPD wollten . Man sei oeshalb gegenüber allen
Angeboten von jener Seite her sehr mihtrauisch . Die Ausführungen
Dr . Breitscheids wurden mit stürmischem Beifall aufgenommen .

Ein Antrag , der verlangt «, d«r Parteitag möge die Toleii «'
rongspolitik der Reichstagsfraktion mißbilligen , würde mit über
großer Mehrheit abgelehnt .

Die Kandidaten des Zentrums.
Freiburg i. Cr , 19. Juni . Der Landesausschuß der Badische»

Zentrumspartei tagte am Sonntag in Freiburg , um die Kandidaten »
liste der Badischen Zentrumspartei zur kommenden Reichstags « « »!
aufzustellen . Mit Bedauern nahmen die Delegierten die Mitteilung
des früheren Reichstagsabgeordneten und Reichsfinanzministers ,

a .
D . Dr . K ö b l e r zur Kenntnis , daß er z. Zt . nicht in der Lage K><
eine Kandidatur anzunehmen . Der Landesausschuß hat für Di*
kommende ReiHstagswahl folgende Kandidaten nominiert :

1 . Dr . Fähr . Reichs - und Landtagsabgeordneter Freiburg .
2 . Dr . Schmitt , Badifcher Staatspräsident -Karlsruhe : S . Ersi n Ä>
Gewerkschaftssekretär , Karlsruhe ' 4 . Diez . Landwirt , Radolfzell .
S . Dr . Hackelsberger , Fabrikant , Oeflingen ; 6. Frau 6 ' 1 '
bert , Landtageabg ., Karlsruhe ; 7. Damm , Landwirt , Wagen »
schwend ; 8 . Noll , Bauunternehmer , Mannheim ; 9. Heuria >>
Staatsrat , Karlsruhe ; 10 . Bohnert . Bürgermeister , Ottenhöse » !
11 . Braun . Reichsbahninsvektor , Konstanz ; 12 . Frau Haas . Fre >>
bürg ; 13 . Ziegler Landwirt , Wolfshag ; 14 . Kühn Mathäu ».
Oberregierungsrat , Karlsruhe ; 15 . D « ngl « r , Geschäftsführer ,
Neustadt ; 16. Dr . Seiter lich , Assessor, Karlsruhe ; 17. Baut ,
Chefredakteur . Karlsruhe ; 18 . Duffner . LandtagsprSsident ,
Furtwangen .

Der Landesausschuh nahm eine Entschließung an , in welcher der
Schritt der süddeutschen Länder bei der Reichsregierung zur Erha !'
tung der Eigenstaatlichkeit der Länder gebilligt wird .

Derstöhe gegen das bad. Uniformoerbot .
) ( Villingen , 19, Juni . Trotz de » badischen Uniformverboitt

hatte sich am Freitag abend eine uniformierte S .A . -Abteilung Jf 1
Flughafenrestaurant versammelt . Die Polizei brachte die § & ■'
Leute zur Wache und veranlaßt « di « Ablegung der Uniform . Der
Vorgang spielte sich ohne Zwischenfälle ab . Ein gleicher Fall
St . Georgen wurde ebenfalls ohne Zusammenstöße erledigt .

Neuer Präsident der Kandwerkervereine.
Schlossermeifter Näher -K?idelberg gewählt .

Offenburg . Ig . Juni . Zu einer wichtigen ordentlichen Landes - |
Versammlung hatten sich am Sonntag die Delegierten der im Landes - I
oerband badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen zusam¬
mengeschlossenen Handwerker , und Gewerbevereine zusammengefun¬
den , um die Neuwahl des Präsidenten vorzunehmen , und damit «in
ungefähr einjähriges Interregnum zu beenden .

Der stellvertretende Präsident Isenmann - Bruchsal konnte
u . a . Vertreter des Innenministeriums und des Landesgewerbeamts ,die Vorstände der badischen Handwerkskammern , badischer Kreditge -
nossenfchasten , der Reoisionsgenossenschaft , der Versicherungsanstal¬
ten , sowie die Vertreter einiger badisch-pfälzischer Landesfachver -
bände begrüßen . Auf di« sonst üblichen Begrüßungsansprachen wurde
verzichtet . Präsident Isenmann berichtete über die Arbeit des letzten
Jahres , vor allem über die Erholungsheime , die bekanntlich den An -
stoß zu manchen Unstimmigkeiten gegeben haben . Der Generalsekre -
tär des Verbandes , Martin , stellte in seinem Bericht fest, daß Sie
Zahl der Mitglieder , die im Jahre 1919 24 000 betragen habe , auf
1 . Januar 1932 nur noch mit 13 538 angegeben werden kann . Ein «
rege Werbung sei unbedingt erforderlich . Der Uebergang der Er¬
holungsheime an die Versicherungsanstalt sei am 1 . Oktober
1931 rechtskräftig geworden . Die Krise sei zufriedenstellend erledigt .
Nach Beilegung der verschiedenen Streitpunkte dürfe man anneh -
men , daß das alte Vertrauen zur Leitung des Verbandes wiederkehre .

Einzelhandel und Warenhaus .
Tagungsbefchlüsfe des Badischen Einzelhandel ».

Oderkirch . 19 . Juni . Am 13. und 10. Junt hielt in Oberkirch der
Badijche Einzelhandel unter Teilnahme von über 400 Mitgliedern
Beratungen über wichtige Standesfragen ab . Den beiden Haupt -
tagungen voraus gingen Sitzungen der badischen Rabattspargruppeund ein « Auffichtsralssitzung des Gasversicherungsvereins des Ba -
dischen Einzelhandels und der Sterbetasse der Landeszentrale . Am
Samstag abend fand in der ..Stadt Straßburg " ein gutbesuchter De-
grüßungsabend statt , der von musikalischen und gesanglichen Dar -
bietungen umrahmt war .

Den Auftakt der Tagung am Sonntag bildet « sodann die außer »
ordentlich « Mitgli «derver >ammlung der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels im großen Saal der ..Oberen Linde "

. Die Verhand -
lungen wurden von Präsident Wilser -Karlsruhe eröffnet . An -
schließend referierte Verbandsdirektor S t e i n e l - Karlsruh « über
den einzigen Punkt der Tagesordnung : „Regelung des Verhältnisses
zu den Warenhäusern , Einheitspreisgeschäften und Eroßfiliaige -
schästen"

. Der Redner schilderte die immer größer werdend «» Schwie¬
rigkeiten des Einzelhandels und die Noiwendigteit einer reinlichenScheidung des mitielftändijchen Einzelhandels von großkapitalistischenBetrieben . Den vorausgegangenen Beschlüssen des Eesamilandes -
Vorstandes folgend habe diese General Versammlung stattfinden
müssen, um hierüber eine Entscheidung zu treffen .

Von den vorliegenden Anträgen wurde der mit überwältigender
Mehrheit angenommen , daß künftighin Mitglied der Landesorgani -
lation des Badischen Einzelhandels jede in Baden Einzelhandel
treibende Firma oder Einzelperson werden kann , mit Ausnahmevon Warenhäu ern , Einheitspreisgeschäften und solchen Großfilial -
betrieben , oeren Geschäft sich nicht auf den Ort der gewerblichen
Niedeitassung des Hauptgeschäftes beschränken kann . Im Anschluß
hieran wurde dann einstimmig eine Entschließung angenom¬men, die das Programm des mittelständischen Einzelhandels dar -
stellt . In der Entschließung wird u . a . verlangt , daß durchgreifende
Maßnahmen gegenüber den Unternehmungen ergriffen werden , wei -
ter wird Ausdehnung der zweijährigen Sperrfrist für Einheitspreis »
geschäfte verlangt . Eine weiter « Entschließung richtet sich gegendie staatliche Bevorzugung der Konsumvereine , weiter gegen den
Hausierhandel , ebenso wurden Forderungen auf steuerlichem Gebiet
gestellt .

Weiterhin fand im Anschluß an diese Tagung eine Vetfumm »
lung der Badischen Lebensmittel -, Feinkost » und Kolonialwaren -
Fachgruppe statt , die von Herrn Menge » » Karlsruhe geleitetwurde . In einem kurzen Referat gab Direktor S te i n e l » Karls »
ruhe einen Ueberbl ' ck über die gefaßten Beschlüsse. In einem zweiten
Referat sprach Direktor Schill - Stuttgart über die Frage : „In »
wiefern ist der Edeka -Verband in der Lage , dem selbständigen Ko¬
lonialwarenhändler zur Erhallung seiner Er stenz zu oerhelfen " .— Am Nachmittag fand noch « ine Mitgliederversammlung des Glas -
oersicherungsvereins und der Sterbekasse der Landeszentrale des Ba -
di !chen Einzelhandels statt . Gegen H5 Uhr fand die arbeitsreiche
Tagung ihren Abschluß.

Unterm Zuge furchtbar verstümmelt .
Ueberlingen , 19 . Juni . Furchtbar zugerichtet wurde das 19 Jahre

alt « Dienstmädchen Herta Schneider aus Rankweil . Da » Mäd »

Sen
kam bei Hoyren an den Bahnkörper . Bei dem Uebergang de»

Zeges zum Hoyerberg wurde das Mädchen vom Abendzug über¬
fahren und schwer verletzt . Der Unglücklichen wurden der rechte
Arm und der rechte Schenkel am Leibe abgetrennt , ferner dir linke
Fuß und die link « Hand zerquetscht . Im Krankenhau » ist da » Mäd »
chen den schweren Verletzungen erlegen .

Frau unier Brandslislungsverdacht festgenommen .
Oberhavsen (Amt Emmendingen ), 19, Juni . Unter dem Der »

dacht vorsätzlicher Brandstiftung wurde hier ein « in den vierzig ««
Jahren stehende Frau festgenommen und in das Amtsgefängni »
Kenzingen eingeliefert . Die Verhaftete soll wiederholt versucht
haben , das von ihr und ihrer hochbetagten Mutter bewohnte Haus ,das Eigentum ihres Bruders ist, in Brand zu stecken.★

— Oberkirch , 19 . Juni . (Tödlicher Sturz aus d«m Zug «. Gestern
abend stürzte ein 23 Jahre alter Schneider von Lautenbach auf der
Bahnstrecke Appenweier — Oberkirch aus dem Zug «. Der junge
Mann ist von einem Unwohlsein befallen worden und begab sich
auf die Plat . fsrm des Wagens , um frische Lust zu schöpfen. Dabei
muß er vom W gen gefallen sein . Er war sofort tot .

Rheinfe .den , 19. Juni . (Gefährliche Versuche .) Dem 18 -jährigen
Sohn eines h ' esigen Bankverwalters spi tzte bei chemischen Ver¬
suchen, die er als Liebhaberei betreibt , ein « Ladung heißes Aetzna !von
in die Augen . Man befürchtet , daz das Augenlicht auf beiden Augen
verloren ist.

tz . Kehl , 19. Juni . Die hiesige Volksbühne , welche feit Jahren
erfolgreich bestrebt ist, durch erstklassig « Bühnenkräft « der Ein »
wohnerschaft hochwertige Theateraufführungen zu vermitteln , hatte
auf Freitag abend , als Abschluß der diesjährigen Spielzeit , die
neue „Wiener Operettenbühne " zu einem Gastspiel im
Uniontheater gewonnen . Zur Ausführung gelangten die einaktige
komisch « Oper „Di « schön « Galathe «" von Suppe und das Altwiener
Singspiel „Lang , lang ist's her " von Jul . Wilhelm (Musik von Leo
Fall ) . Das Künstlerensemble spielte bei bester Laune flott , sicher
und sHarmant . Jede einzelne Szene wurde glänzend herausgebracht
und ließ den Beschauer aus dem Lachen über die ergötzlichen
schwankhaften Situationen nicht herauskommen . Die Regie lag in
den Händen von Leander Hauser . Für die prächtigen Bühnenbilder
zeichnet « Hans Stückmann . Kapellmeister Hans Rüdinger wußte die
Melodien , lauter alte Bekannte , in ihrem natürlichen Fluß ein »
schmeichelnd, leicht , weich, schwungvoll und in ein gut klingendes
Orchester verpackt , musikalisch zu fassen , wobei er mit ruhiger Stab »
sührung Orchester und Bühne zusammenzuhalten verstand . Das
Orchester , welches der hiesige Orchesteroerein , verstärkt durch Bläserder Stadtkavelle Kehl und Künstler aus straßourg , in entgegen -
kommender Weise übernommen hatte , zeigte sich, trotz der wenigen
zur Verfügung gestandenen Proben , in allerbester Form und löste
seine Aufgabe in glänzender Weise , weshalb es auch von dem reichenund spontan gespendeten Beifall wohlberechtigt seinen Teil für sichin Anspruch nehmen darf . Der Volksbühne Kehl aber gebührt für
ihre erfolgreichen Bestrebungen herzlicher Dank .

Der Voranschlag für 1SS2 , der in Einnahm «« und Ausgab ««
87 867 RM . abschließt und einen Ueberschuß von 164 RM . vorsteht ,
wurde einstimmig angenommen . Ein « Beiiragsermäßigung kann vor«
erst nicht eintreten . Bevor zu der Wahl des Präsidenten geschritten
wurde , wurde ein Antrag des Präsidiums , den , rw « it« rten Vorsts nv
fortan aus dem engeren Vorstand und zehn vom Landesausschuß am
die Dauer von zwei Iahren gewählten Beisitzern bestehen zu lasse ",
zurückgezogen. Allgemein herrschte jedoch die Meinung vor , daß unl «r
den Beisitzern auch das Junghandwerk vertret «n sein müsse.

Die Wahl des Präsident ««
führte zunächst eine über zweistündige , manchmal sehr temperainen ^
volle Aussprache herbei . Drei Kandidaten stellten sich vor : Schlosses
meister Ernst Blum - Karlsruhe , Bauunternehmer Karl Voll «
m e r - Gengenbach und Schlossermeifter Georg Näher - Heidelberg -
Di « mit großer Spannung erwartete Wahl hatte folgendes Ergebnis -

Von 230 abgegebenen Stimmen erhielten Schlossermeister 31 ° '
h « r 151, Schlossermeifter Blum 117 und Bauunternehmer Vollmer
22. Schlossermeifter Näher war somit gewählt . (Der angenommen ^
Antrag des Präsidiums lautet « dahingehend , daß bei den Wahlen
die absolut « Mehrheit , d . h . mehr als die Hälfte der abgegebenen
Stimmen erforderlich ist. Der neugewählte Präsident dankte für da»
Vertrauen , worauf durch Zuruf stellvertretender Präsident Isenmann
in seinem Amt bis zum Ablauf seiner Amtsperiode bestätigt wurve>
— Die Frag « des nächsten Tagungsortes — Einladungen lagen vor
von Ueberlingen, Rheinfelden, Achern und Schwetzingen — wir»
später vom Landesausschliß erledigt - Damit hatte die ordentl ' V
Landesversammlung ihr End « gefunden . In einer anschließen ^ "
Landesausschußsitzung wurde das Gesamtpräsidium gewählt .

Der neue Präsident des Landesverbandes Badischer Gewerb ^und Handwerkervereinigungen , Schlossermeifter Georg Näher , ist ew
gebürtiger Heidelberger und steht im 49. Lebensjahr . Er ist Ob*»'

meister der Heidelberger Schlosser-Innung und hat auch viele
hindurch di« Geschäftsführung der Schlosserei -Einkaufsgenossensch ^
verwaltet . Außerdem ist Schlossermeifter Näher im Vorstand des
werbe - und Handwerkervereins Heidelberg und geschaftsfllhrenve
Vorstandsmitglied der Handwerkerbaugenossenschaft . Er vertritt o>
Interessen des bürgerlichen Mittelstande » al » Stadtrat d«» Bürger '
bundes im Bürgerausschutz .

Sängervereinigung bad . Bäckermeister.
Jubilimmstagung in Baden -Baden .

-I- Laden -Baden . lg . Juni . Baden -Baden war heute der Sch^
'

platz des 10 . Sängertags der Sängervereinigung badischer Baae
meister . Schon am frühen Vormittag fand der Empfang der
Zügen und Autobussen ankommenden Vereine und Gäste am
hos statt ^ wo die ausgezeichnete Kapelle der Fr . Feuer
Baden - Baden zum Platzkonzertaufspielte . Die zehn mitwirkenden -v
eine rekrutierten sich aus den Städten Bühl , Durlach , Weinhe > '
Offenburg , Rastatt , Bruchsal , Baden -Baden , Freiburg , Heidelbe »
Karlsruhe , Pforzheim und Mannheim . Ihr Einmarsch mit ^ in°
Spiel in die Stadt und zum Kurgarten erfolgt « gegen zehn Uhr .
11 Uhr vormittags fand im Eartensaal des Kurhauses das ir „
konzert unter Musikdirektor G . W . Hübet , Baden -Baden , {tffi
dessen bewährten Händen die Gesamtleitung des Sängerwettstre
lag . Der frühe Nachmittag war zur Besichtigung der Stadt , i
^ w " " ' ' lg freigegeben , wo»

si-Badener ^ euerwe ? «
Sehenswürdigkeiten und der nahen Umg
man sich um S Uhr zum Konzert der Baden -Badener Feuero
kapelle unter Obermusikmeister Rubelt im Sängerhaus „Aurei
vereinigte , das durch eingelegte Gesangs » und Unterhaltungsvorrr »
abwechslungsreich gestaltet wurde . Bevor man sich zum Abs^ ' " ^uvivraiituiigsir »!) ge |iuuei uiutue . -oeovr man |xtg zum « " 17, ,fiiel '
Sonntagsprogramms zum Fest6aII im Sängerl ^ us „Aurelia v

^
sammelte , bewunderte ^ in « stattliche Anzahl der Teilnehmer die ^ ^

An»
MN '
'

: 0«'

imtfj
der wohlgelungenen

'
Tagung hat sich die hiesig « Ortsgruppe ^

der Kurdirektion bei Doppelkonzert und Bierausschank veranstal ,
Oos - Beleuchtung , die auch in diesem Jahr wieder ihr «
ziehungskraft auf viele Neugierige ausgeübt hatte . Für den ^
tag ist ein Stadtbummel mit Frühschoppen und nachmittags eine » ^
meinsame Auffahrt zum Merkur vorgesehen . Um das Zustandekom ^ ^
der wohlgelungenen Tagung hat sich
vorragender Weise verdient gemacht .

Zuviel MagensSure —,
unangenehme Geschichte ,

doch dem Ist schnell abgeholten « *
fach ein Glas

Ueberkinger
Adelheldqualle
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\ Aus der LandesyaupMaoi .
tu Karlsruhe , den 20. Sunt 1932.

Wieder ein sonniges Wochenende.
. Erfreulicherweise reiht die Kette der sommerlich heiteren Tage°>esmal nicht gar so schnell ab . Ganz im Gegensatz zu den Wetter -
Prognosen , die aus aufziehender hoher Zirrenbewölkung am Sams -

bereits einen Witterungsumschlag in Rechnung stellten , blieb»as Wetter am Sonntag trocken und wolkenlos.
Gerade richtig zum Wandern schien die Tagestemperatur vonGrad und die erhebliche Morgenfrische . Man enteilte der Stadtu* großen Scharen . Bevorzugt wurde Rappenwört , das aber -wals einen Massenbetrieb aufweisen konnte . Es wurden am Sonn -lM etwa 12 000 Besucher gezählt . Jeden Sonntag schnellt die

^ urve der Besucher weiter in die Höhe . Am Rheinstrand wehte eineuyle Brise , doch auf den Liegewiesen in der prallen Junisonneonnte man ordentlich „braten " . Belebt war der Rhein wieder von>elen Paddlern und Ruderbooten ; auch in Maxau herrschte ein
^ ohaftl ~* ~

wie das
waren sehr

und Knielingen .
Ueber 10000 Menschen besuchten am Sonntag den Stadt -

harten . Selten prangten auch die Rosenbeete so üppig und färben -
wie derzeit , wo der Garten mit Recht eine einzigartige

Sehenswürdigkeit bildet . Wie am Samstag nachmittag beim
Konzert der Harmoniekapelle unter der Leitung vonVerrn Rudolf , so wies auch der Sonntag einen außerordentlichm» ren Besuch auf . Besonders am Vormittag gab es infolge der
oruigen Eintrittspreise einen M a s s e n z u st r o m . der ziffernmäßig
sn; » Sequenz der Pfingfttage übertrifft . Auch das Mittags -« oendkonzert des Philharmonischen Orchesters w8ut besucht.
i Freude bereiteten Spaziergänge durch die heuer fast völlig
lqnakensreien Hardtforsten und Rheinwälder .
. Im A l b t a l hatten sich ebenfalls viele Karlsruher einge -
Mnden . Ettlingen , Spessart , Völkerbach und Schöllbronn , daneben°as Moosalbtal und Herrenalb wurden vorzugsweise aufgesucht ,
^ le im Gang befindliche Erdbeerernte in Bühl , Selbach . Staufen -° erg usw . verfehlte gleichfalls nicht ihre Anziehungskraft . Die Reichs -°ayn hatte einen guten Tag und die Züge wiesen eine erheblich
Allere Besetzung auf als vor Wochen . Aus dem Schwarzwaldwird steigender Fremdenverkehr gemeldet . In den Hochlagen dauert0as prachtvolle , kühle Wanderwetter an .
. Samstag abend nach 11 Uhr vernahm man wieder einmal seit
^ ger Zeit das bekannte Rauschen und Brummen in den Lüsten .M >estätisch erschien das Luftschiff „Graf Zeppelin " auf

Heimkehr von seiner Hollandfahrt vom Norden , vom Schloß her -
Mrend , um sich quer über die Mittelstadt südwärts zu bewegen .
£ as Luftschiff fuhr sehr tief . Im Augenblick hatten sich viele Men ->u>en auf den Straßen und an den Fenstern versammelt , um dem'Paten Gast in den Lüsten ihre Huldigungen darzubringen .

Der Tod hält reiche Ernle.
Am Samstag wurde ein Schneidermeister , der schon seit drei

Lochen vermißt worden ist , in einem Kornacker beim „Kühlen
tot aufgefunden . Da die Leiche schon stark in Ver -

:?^ ü«tg übergegangen war , konnte die Todesursache nicht festgestellt^ rden .
Am gleichen Tage wurde ein 20jähriges Mädchen , das seit

Vnstag als vermißt gemeldet worden ist , als Leiche aus dem
^ lchkanal gelandet .

^ Ein etwa 60 Jahre alter Mann , gebürtig aus Mingolsheim ,
j er

*>e am Samstag in der Klosestraße von einem S ch l a g a n f a l l
1<% n . der den sofortigen Tod des Mannes zur Folge hatte .

« . Ebenfalls von einem tödlichen Schlaganfall betraf -
N wurde der Laborant Frei in der Bildergalerie . Der uner -

artete Tod dieses in weiten Kreisen geschätzten Manne » wird all -
Cheines Bedauern erwecken.Aber nicht nur unter den älteren Leuten hat der Tod in den
Atzten Tagen reiche Ernte gehalten , es fielen ihm auch einige
Minder zum Opfer . So fiel ein 5 Jahre alter Knabe vom dritten« tock der Grenadierkaserne in den gepflasterten Hof . Der Knabe
Erlitt so starke Verletzungen , daß er bald darauf g e st o r b e n ist.

Ein 3 Jahre altes Kind wurde schwer v e r l e tz t in das neue
^ 'nzentiushaus eingeliefert . Das Kind war von seinem Vater mit
M Wagen ins Feld mitgenommen worden . Aus unerklärliche
^ eise siel das Kind vornüber , kam unter die Räder des Wagens
?
"

.liegen und wurde schwer verletzt vom Platze getragen . Räch Ein -
Gerung in das Vinzentiushaus ist das Kind seinen V e r l e tz u n -" e n er legen .

„ Wie schon kurz gemeldet , ist auch das Kind einer Lehrersfamilie. us Spielberg , das durch heißes Wasser verbrüht worden ist, im°ngen Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

* e i
" Met . Heute Montag vollendet Frl . Johanna Sams -

Da», ' Amalienstr . 37, ihr 89. Lebensjahr . Die alte
erfreut sich noch einer besonders geistigen Rüstigkeit . Durch

iw * •J ion ist sie gänzlich verarmt und führt seit Jahren ein sehr^ >ch°°denes Dasein .
^ MU Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Motorradfahrer .

gefährlich aussehender Zusammenstoß zwischen der Straßen -
ftea

Unb hinein Motorradfahrer verursachte am Sonntag abend
8 Uhr in der Karlstraße beim Ludwigsplatz einen größeren

ktink Nauflauf . Ein Motorradfahrer wollte aus Richtung Wald -
. Be die Karlstraße beim Ludwigsplatz überqueren und fuhr direkt
labf

' ne aus Achtung Bahnhof kommende Straßenbahn . Der Motor -
fcas sro

mutbe DOm Motorrad geschleudert , so daß nur
totra b direkt unter den Führerwagen zu liegen kam und

® etet geschleppt wurde . Der Motorradfahrer trug einen
^ ^

! ° " beinbruch und Hautabschürfungen davon , so daß
»efc einem herbeigeholten Auto in ärztliche Behandlung be-

mußte .
infol? " u^obrand . Samstag vormittag geriet am Linkenheimertor
t°nnf vcines Bergaserbrandes ein Auto in Brand . Der Besitzer
' Ifen <>

QS Feuer in kurzer Zeit selbst löschen, so daß die Herberge -
Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte . Der' liandene Schaden ist beträchtlich ,

iit fcly^ iflen &Iichcr Ausreißer . In der Nacht zum Sonntag wurde
bet k . ■But 'nershcimer {trafec ein 15 Jahre alter Bursche aufgegriffen ,obdachlos umhertrieb . Die Feststellungen ergaben , daß der
*wL -Dor 10 Tagen seinen Eltern in der Nähe von Stuttgart

Ei °/annt war .
«ßolbfi t ^ Bei einem Einbruch in einem Konfektionshaus in der
Und no»r

" 'K a&e sielen den Tätern 25 Herrenanzüge , 13 Herrenmäntel
Stoffrefte in bic Hand Der Wert der entwendeten

? aufier etwa 2500 Mark . Beim Verkauf von Anzügen durch«ie UJ * ' st daher Vorsicht geboten . Sachdienliche Mitteilungen anachjte Polizeidienststelle erbeten ."on i)ier
C8un8 öffentlichen Aergernisses . Ein 39 Jahre alter Mann

Un8üäiti
r ®uri )e am Samstag festgenommen , weil er durch Vornahme' ' We ° r Handlungen Kindern gegenüber öffentliches Aergernis

^ itl^ ^ eraugstchten für Dienstag , den 21. Juni
Windei, Regen und kühl , bei westlichen

Regenwetter .
1932 : Meist wolkig ,bis nordwestlichen
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Die Körperausbildung bei der Polizei .
Ein glänzend gelungenes Polizei -Sporlfest ans dem K .F .V .-Sporlplay .

Die Körperausbildung bei der badischen Polizei ist in der Nach-
kriegszeit in verständnisvoller Weise von den maßgebenden Stellen
auf eine hohe Stufe gebracht worden , von der man am Sonntagnach -
mittag auf dem KFV .-Platz bei dem glänzend gelungenen Sportsestder badischen Polizei ein anschauliches Bild erhielt . Als Abschluß der
badischen Polizeimeisterschasten , die vom Freitag bis Sonntag in der
badischen Landeshauptstadt stattfanden und fast alle Gebiete der Lei -
besübungen umfaßten , wurden am Sonntagnachmittag unter der tech¬
nischen Oberleitung von Polizeileutnant Mast - Karlsruhe eine Reihevon sportlichen Vorsührungen gezeigt , zu denen sich neben den Spitzender Karlsruher Polizeibehörden auch Vertreter der württembergischen
und bayerischen Polizei eingesunden hatten .

Phot . : Bauer , Karlsruhe .
Die Karlsruher Polizei im Motorrail -Gesehieklichkeitsfahren .

Mit einem imposanten Einmarsch sämtlicher Teilnehmer unter
Vorantritt der Polizeikapelle , die übrigens unter Leitung von Korps -
führer Polensky bei dieser ausgezeichneten Veranstaltung den
musikalischen Teil übernommen hatte , begann das abwechslungsreiche
Programm , das neben spannenden Staffelkämpfen vor allem ganz
vorzügliche gymnastische Darbietungen brachte . Sehr eindrucksvoll
waren die Massenfreiübungen von etwa 300 Polizeischülern unter
Leitung von Polizeihauptwachtmeister Mäule , die äußerst exakt
durchgeführt wurden . Originell war das Bodenturnen unter Lei -
tung von Streifenmeister Meckesheimer und prachtvoll die
Ring -, und Langstabübungen unter gleicher Leitung , die einen deut -
lichen Beweis gaben , welche ausgezeichnete Körperausbildung die
Polizeischüler bei der badischen Polizei erhalten . Unter Leitung von
Polizeileuinant H ä f n e r wurde eine ganz famose Gymnastik mit
der Eisenkugel gezeigt , ferner eine luftige Reiterstaffel und eine
Hindernispendelstaffel . Im Tauziehen , das Kriminalsekretär Wied -
m a i e r leitete , erwies sich die Polizei Waldshut als die stärkere
Partei , die die Karlsruher Polizisten besiegte .

Recht interessant verliefen die eingelegten Staffelkämpfe , von
denen die Dienstgradstaffel um den Ehrenwanderpreis des Ministersdes Innern , die der Polizeisportverein Kar 1 sruche vor dem Po -
lizeisportverein Heidelberg und Freiburg gewinnen konnte . In der
3 mal 1000 Meter Staffel um den Ehrenwanderpreis des Polizei -
Präsidiums Karlsruhe , siegte nach abwechselnder Führung der Polizei -
sportverein Heidelberg vor Freiburg , Karlsruhe und Waldshut
und in der 4 mal 100 Meter Staffel um den Ehrenwanderpreis der
Polizei - und Eendarmerieschule blieb wiederum der Polizeisportver -
ein Karlsruhs Sieger vor Waldshut und Heidelberg . Im Fuß -
ballspiel unter Leitung von Polizeihauptmann Hemberg er stan -
den sich eine Karlsruher Polizeimannschaft und als Gast eine Heil -
bronner Polizeimannschast gegenüber . Das Spiel endete 0 :0 . Auch
im Handballspiel , Leitung Polizeioberwachtmeister Senftle , trenn -
ten sich die beiden Parteien Polizeisportverein Karlsruhe und KTV .
40 mit einem unentschiedenen Ergebnis von 2 :2.

In den Hebungen an Sprossenwand und Eitterleiter (Leitung
Polizeiwachtmeister Jung ) , zeigten Karlsruher Polizeijchüler ihre
turnerische Gewandtheit . Sehr belustigend wirkte der Alarmhinder -
nislauf , (Leitung Polizeiwachtmeister Reiner ) , der aber doch eine
ernstere Seile hat . Die Polizisten wurden bei der Bettruhe von einem
Alarmsignal überrascht , mußten sich rasch anziehen und dann in einem
Wettlauf durch Fässer über eine Hinderniswand , markierte Fenster ,unter Drahtverhau durchkriechend , nach Wurf einer Handgranate ,
schließlich im 100 Meter Schlußlauf nach dem Ziel begeben . Eine
ausgezeichnete körperliche Durchbildung waren bei den Medizinball -
spielen (Rottenmeister Strauß ) und bei den Uebungen mit kleinem
Sprungseil ( Streifenmeister Reinhardt ) zu erkennen . Auch die
Jugendabteilungen des Karlsruher Polizeisportvereins durften sichbei diesem Polizeisportfest betätigen . Die Buben zeigten unter Lei -
tung von Polizeihauptwachtmeister Mäule einen belustigenden
Hindernislauf mit Roller und bei Purzelbaumschlagen , und auch die
Mädchen , unter Leitung der bekannten Sportlehrerin Fräulein
B e r t h o l d , hatten ihre Geschicklichkeit in verschiedenen Spielen
zu beweisen . Die glücklichen Sieger erhielten lehrreiche Bücher bzw .
Halskettchen aus der Hand von Polizeioberst Blankenhain .

Mit das Beste der Vorführungen war das Motorrad -Geschicklich -
keitssahren (Leitung Polizeihauptmann Kopp ) , das halsbrecherische
Leistungen der Karlsruher Polizeikraftfahrer auf dem Motorrad
brachte . Der Polizei -Gesangverein unter Leitung von Chormeister
Fassel trug sehr flott ein Volkslied vor und fand damit starken
Beifall . Mit prachtvollen Pyramiden unter Leitung von Polizei -
Hauptwachtmeister Mäule schloß die vorbildliche Veranstaltung , die
organisatorisch glänzend klappte , sehr eindrucksvoll mit dem Gelang
des Deutschlandliedes ab . Etwa 3000 Zuschauer waren begeistert
von den sportlichen Darbietungen der badischen Polizei .

Von den Kämpfen am Samstag sind noch folgende Ergeb -
niffe nachzutragen :

Polizeimeisterschaft im Schwimmen .
• 100 Meter Freistil : 1 . Strf -m . Hucf , Heidelberg , 1,24 .8 ; 2 . Sirsni . Ril <

mffl , Heidelibeni , 1,26 .4 Min . : 3 Putin , Bechingcr , Karlsruhe . 100 Meier
Rücken : 1 . Wach Im . Dietrich , Mannheim , 1 .85,5 Min, ; 200 Meter Freistil :
1. Potm . Röser , ifcarK 'tfuJje , 3,09 Min . : 4 mal 50 Meter Lagenstafsel : 1 . Hei¬
delberg , 2,45,2 , 2 . Mannheim , 2,50,8 ; 3 . Frciburg . 2,57 Min, : 50 Mcter
Brust , Altersklasse B , itber 45 Jahre : 1 . Oberw . Lem , Karlsruhe . 54,8 ;
2 . Lverw . Hnber , Karlsruhe , 1,06,2 Min . ; 100 Meter Freistil , itber 4Z
Jahre : l Oberw . Huber , Karlsruhe . 2 .00,5 ; 2 . Oberw . Lens , Karlsruhe ,2 .14,6 Mi « . ; 400 Meter Freistil : 1. NUm . Mattina , Karlsruhe , 7 .22 ;
2. Strim . Stößer , Wwlöshut , 7,56,4 ; i) . Strsm . Kraus , Frewura , 8,15,2 Min .

Rcttunqoschwlmmeii ; 1. Strim . Zusin . Heidelberg , 1,99 Min . 2 . Rtlm .
Aldinqe . Kavl ^'rnhe , l,47,5 ; 3 . Ttrsui . Merkte , ValdShnt , 1,40 .4 Min .
4 mal 100 Meter .Stasiel : 1 . Heidelbe . g , 5,53,4 ; 2 . Karlsruhe , 6 .02 Min .
10 mal 50 Msttr Stassel : 1. Karlsruhe , 5,33 ; 2 . Heidelberg , 5.50 Min . ;
3. Mannheim . 100 Meter Freistil , ohne Wintcrbad : 1. Joos , Rastatt , 1,54 ;
2. Wachtni , Schnerr , Baden -Ba >d . n , 2,03,5 ; 3 . Wachtm . Tchirlz , Offenburg .
2 .23,8 Min . : ltoviwcitsvrung , Altersklasse A , 35—3!) Jahre : 1. Oberw .Nabol 'd , li ),» t ; 2 . Oberw Wendle , Bruchsal , 10,03 ; 3 . Oberw . Furkvängler ,Äiannhenn , 9,70 Meter . Kopiweiispr » » « , Altersklasse B , über 411 Jahre : 1.P .Äss. Stitmof , 18,35 ; 2. Jn 'fp. Bnhlco , Mannheim . 11,40 : 3. Oberw . Lenz .9,84 Meter . Altersklasse B . über 40 Jahre , 100 Meter <vvctftil : 1 . P .Ass.
Stumvs . Mannheim , IM ; 2 . Hbbrinaer , OffenImra , 2,80,5 ; 3 . Hptiv .Zimmermann , Karlsruhe .

Wasserball .
Karlsruhe —MannHebm 6 :1 ; Hei>delberg —Walde Hut 4 : 1. Karlsruhe —

Heidelberg 4 :2 In ach Berlängevung ) .
Ergebnisse der Sternfahrt nach Karlsruhe .

1 . Hptmann Kopp - Karlsruhe , 700 Kilometer ; 2 . H .-Wachtm .
Wellnitz - Karlsruhe , 700 ; 3 . Pol .- Wachtm . Kraus - Pforzheim , 699 ;
4 . Pol .- Wachtm . Moser - Kehl 699 ; 5 . Pol .- Wachtm . Hösele - Karls -
mhe 698 ; 6 . Pol . -Wachtm . Schalk -Pforzheim 499 ; 7. Pol . - Wachtm .
Whele -Pforzheim 495 ; 8. Rottm . Bahr - Pforzheim 491 ; 9 . P .Hptw .
Echeerer -Karlsruhe 444 ; 10. P .Wchtm . - Atannheim 405.

Gefchicklichteitsprüfung für Motorräder . 1 . Pol .-Wachtm . Schalk -
Pforzheim 0 Strafpunkte ; 2 . Pol . - Wachtm . Gegenwarth - Karlsruhe
8 ; 3 . Pol .- Wachtm . Weber - Heidelberg 8 ; 4 . Gen . -H .- Wachtm . Hauß -
Heidelberg 10 ; 5 . Pal .- Wachtm. Attinger-Karlsruhe 10 ; 6 . Ltn .
Häfner - Karlsruhel3 ; 7 . Hptmann Kopp - Karlsruhe 15 ; 8 . Pol .-
Wachtm . Wilh . Kern -Mannheim 15 ; 9. Pol .- Wachtm . Höfele -
Karlsruhe 19 ' Pol . -H .- Wachtm . Gamer - Karlsruhe 21 .

Kombinationswertung aus Sternfahrt und Eeschicklichkeitsprii -
fung . 1 . Pol . -Wachtm . Schalk -Pforzheim 11 .40 ; 2 , Hauptmann Kopp -
Karlsruhe 11 .50 ; 3. Wachtm . Höfele -Karlsruhe 18,32 ; 4 . Gend . -Haupt -
Wachtm . Hauß - Heidelberg 21 .43 ; 5 . Pol .-Wachtm . Moser - Kehl 23 .37 ;
6 . Pol .- Wachtm . Wehle -Pforzheim 23.58 ; 7 . Rottenmeister Wilh . Kern -
Mannheim 25 .25 ; 9 , Poli ẑei-Hauptwachtm . Wellnitz -Karlsruhe 25 .27 ;
10. Rottenmeister Spohn -Mannheim 27 .

★
3n der Altersklasse C über 45 Jahre . 75 Meter , muß es heißen :

Pol . Hauptw . Schulz , Lahr .

75 Jahre Freundschaft-Beierlheim.
Mit einem wohlgelungenen Festkonzert konnte Samstag abend

der Männergesangverein „Freundschaft " Karlsruhe - Beiertheim die
Feier seines 70 . Stiftungsfestes begehen . Unser deutsches Volks -
lied und das volkstümliche Lied fanden und finden bei diesem
Verein eine liebevolle Pflege . „Volk und Heimat " war der
letzte Chor des Programmes überschrieben , und Volk und Heimat
wurden auch zu einem Geleitwort für das Feft^ und gaben zugleich
einen schönen und erhebenden Einblick in das Wesen und die Ziele
des Vereins , der nun durch sieben Jahrzehnte hindurch das deutsche
Lied im Chor in liebevoller Weise pflegt .

Es war ein besonderer Vorzug des Programmes , daß es aus -
schließlich Werke Karlsruher Komponisten brachte , Lieder ,dte längst die Runde in den Vereinen gemacht haben , die , man darf
ruhig sagen , zum eisernen Bestände ihres Repertoires gehören . Da
ist Wilhelm Jung mit dem „Bergkreuz "

, einem vierstimmigen
Liede , das sehr eindringlich die Stimmung des Gedichtes von F .
Dietz in Musik faßt und den Sängern sehr dankbare Aufgaben stellt ;
recht frisch hört sich auch sein Rheinlied an ; da ist Ludwig Bau -
mann mit dem schönen lyrischen Stimungsbild „Rächt auf dem
Meer e "

, da ist ^ ranz Z u r e i ch mit seinem kraftvollen , rhyth -
misch gefaßten Lied „Rechberg '

scher Reiter " und Max Thiedemit einem seiner wirkungsvollen , sehr sicher gerundeten , klang -
kräftigen Chöre „Der Tag kommt "

. Das sind sehr dankbare Chor -
liebet , melodiös , oft recht volkstümlich in der Haltung wie auchdas einfache und schlicht empfundene Lied des verstorbenen Fer -
dinand Käser , Lieder Karlsruher Männerchorkomponisten , die den
Chorsatz beherrschen .

Chormeister Max Nagel , der eine sehr glückliche Hand in
der Auswahl und Zusammenstellung zeigte , hatte diese Lieder vor -

ein gepflegtes Singen , das die Stimmungen , den vielfach gestufteiAusdruck der Chöre sicher erfaßt und durch die musikalisch emdma <
liche Führung der Dirigenten rhythmisch präzis und dynamisch die
Vorträge bringt , ohne im Ausdruck zu künsteln , ohne den Klangim Forte zu stark herauszutreiben . Die Hörer spendeten den
Sängern und ihrem ruhig , bestimmt und nach musikalischen Ge-
sichtspunkten führenden Dirigenten einmütigen Beifall , so daß dieserAbend ein Ehrenabend für den Chor wurde , und zugleich ein
glänzender Erfolg für den festgebenden Verein .

Kammermusiker Karl Lahn , hervorragendes Mitglied des
Badischen Landestheater - Orchesters , spielte für cornet ä piston
zwei lyrische , kleine Vortragsstücke und Variationen über ein Mo -
zartthema mit blendender Virtuosität , mit großartiger Sicherheit
m der Tongebung . Eine Ballade von Löwe und drei Lieder von
Richard Strauß sang Konzertsänger Paul Sigmund mit wohl -
gebildeter Stimme und einem warm empfundenen Vortrag . H.K ö l l n e r war diesen beiden Solisten ein sicherer Begleiter.

Im Anschluß an dieses Konzert fanden die Ehrungen ver -
die nter , langjähriger Mitglieder statt . Franz Hau schwitz , der
erste Vorsitzende , begrüßte die Gäste , die Komponisten Max Thiede
und W . Jung , die Vertreter des Karlsruher Sängergaues , Ferdi -
nand Dietz und Gustav L e b n e r t , und verlas die zahlreichen

für die Aufgaben und
Gedanken knüpfte auch

Glückwunschschreiben . Er fand sehr schöne und beherzigenswerte Worte
^ iele des deutschen Männergesanges ; an diese

er Vorsitzende des Karlsruher Sängergaues ,
Ferdinand Dietz , an , indem er von dem eingangs erwähnten Geleit -
wort : Glaube , Volk und Heimat ausging und mit besonderem Nach-
druck betonte , daß es gegenwärtig die größte Aufgabe des Männer -
gesanges sei. sich die enge Verbundenheit mit dem Volksganzen ^u
erhalten und zuförderst jenes Lied zu singen , in dem die

teimat ihren schön st en und tief st en Ausdruck finde ,
m Auftrage des Badischen Sängerbundes überbrachte er der

„Freundschaft " die Glückwünsche und ehrte die Sänger für 25, 40 und
60 Jahre . I

Geehrt wurden für 60 Jahre Ehrenvorsitzender Johann Schmuck,
für 40 Jahre Emil Roth und Joseph Braun , für 25 Jahre Emil
Richter , Gottlieb Oechsler , Leo Heiler . Der Verein konnte folgende
Mitglieder auszeichnen , für 25 Jahre Johann Wittmer , Johann
Hoehn , Karl Haas jr ., Fritz Stieritz und Emil Richter . Zu Ehren -
Mitgliedern wurden ernannt Johann Schmuck Hermann Schaßner
und Max Weber . Gustav Lehnert , Schriftführer des Karlsruher
Sängerga

'
ues , erhielt die Ehrennadel des Vereins . Vorträge der

^ . . Fußbat
bund Beiertheim und Frohsinn Bulach .

Durch die festlich und reich geschmückten Straßen Beiertheims
ging Sonntag nachmittag ein außerordentlich großer Festzug zum
^ estplatz ; hier fand ein Ehren > ingen statt , an dem sich solgende
Vereine beteiligten : Liederkranz Karlsruhe -Daxlanden , Gejangverem
Lyra der Firma v . Steffelin , Liederkranz Weiherfeld Freundschaft
Karlsruhe , Postalia Karlsruhe , Eintracht Karlsruhe -Bulach Aiän »
nergesangverein Karlsruhe , Männergesangverein Karlsruhe -Rüp -
purr , Frohsinn Karlsruhe -Mühlburg , Frohsinn Karlsruhe -Bulach ,Liedertafel Lyra Karlsruhe - Grünwinkel , Gesangverein Nähmaschinen -
bauer Durlach , Gesangsabteilung des Vereins der Württeiicverger
Karlsruhe , Gesangverein Junker und Ruh Karlsruhe und Gesang «
verein .Eintracht " Landau . Diese Vereine waren unter ihren Diri -
genten durchweg glücklich in der Wahl und der Wiedergabe ihrerLieder , so daß der Eindruck im einzelnen und gesamten ein außer -
ordentlich erfreulicher war . Diese 15 Männerchöre gaben dem Festemit diesem Freundschaftssingen einen erhebenden Ausklang . Die Ver -
treter des Karlsruher Sängergaues . Ferdinand Dietz und Guitav
Lehnert , sprachen zu diesem Freundschaftssingen . das

'
keine Preise ,sondern das deutsche Lied und die Verbundenheit der Sänger in

den Vordergrund stellte , den herzlichen Willkommengruß , den herz »
lichen Dank. ^ H.
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Bad. Guslav-Adolf-Stiflung.
87. Kaupwersammlimg der Badifche « Kaupwersammlung der Gv. Gustav -Adolf -Stiftung .

Die Hauptversammlung begann am 19. Juni mit Choralblasen
vom Turm der ev . Stadtkirche und mit Glockengeläut von sämtlichen
ev. Kirchen der Stadt . Um HIO Uhr fand der Festgottesdienstin der Stadtkirche statt , der sehr gut besucht war . Die Festpredigt
hielt llniversitätsprofessor D . Schmeider - Riga über den Text
Apg . 16, 19 . Die Liturgie hielt Herr Kirchenrat Renner , der Vor -
sitzende des Karlsruher Gustav - Adolfvereins . Künstlerisch fein dar -
gebotene Orgelstücke umrahmten den Gottesdienst , der durch Chöredes Vereins für ev. Kirchenmusik unter der sicheren Leitung von
H . A . Mann ein weihevolles Gepräge bekam und bei allen Teil -
nehmern den tiefsten Eindruck hinterlieg .

An den FMottesLienst schloß sich ein Kindergottesdienst ,
gehalten von Pfarrer Kols - Bretten , in dem den Kindern die Ge-
talt Gustav Adolfs trefflich vor Augen gestellt und das Werk des
Gustav Adolfsvereins in seinen hohen Zielen aufgezeigt wurde .Am Nachmittag des Hauptfesttags hatte der Bad . Hauptverein
zu einer öffentlichen ev . Volksversammlung in der Festhalle
eingeladen . Es hatte sich eine stattliche Gemeinde treuer Gustav
Adolffreunde zusammengefunden : auch die ev. Jugend fehlte erfreu -
licherweise nicht . Ein Orgelchoral „Wer nur den lieben Gott Iähtwalten " von I . G . Walther eröffnete die Feier . Die vereinigten ev.
Kirchenchöre von Karlsruhe sangen , Kommt Seelen , dieser Tag muß
heilig sein besungen " von I . S . Bach . Namens des bad . Zweigvereinsder ev . Gustav Adolf -Stiftung und namens des Kirchenbezirks Karls -V44 rt - -v •i- 1. ,»a4. .„.■X— u ''iA«V. - 1u 1- .•-- .. X. CY"> - ^ "i w

I

freundster Verbände , und dankte allen Mitwirkenden , vor
'
allem den

vereinigten Kirchenchören und ihrem Dirigenten H . Leibold und
dem Organisten , W . Rumpf .

Die Not der Diaspora ist seit Kriegsende gestiegen , aber die
Mittel , zu helfen , sind leider geringer geworden . Jetzt mühte der
G .A .Verein gegründet werden , wenn er nicht schon bestünde . Aber
Gottlob , besteht er als eine Großmacht der Liebe , die den zerstreuten
evangelischen Volksgenossen das Bewußtsein geben will , daß sie von
einer starken Gemeinschaft getragen werden . Möge der Gustav
Adolf - Verein , dessen Reichsverband jetzt seine 100 Jahrfeier begeht ,wachsen und stark werden , ebenso wie auch der badische Zweigverein
zum Segen für alle evangelischen Glaubensgenossen .

Kirchenpräsident D . Wurth begrüßte sodann den Gustav Adolf -
Verein mit Worten des Dankes für die an der Basischen Landes -
kirche geleistete Mitarbeit . Drs Sinnbild der Gustav Adolf - Arbeit
sei die Persönlichkeit Gustav Adolf selbst, die mit den Worten be¬

griffen werden könne : „Das Wort Gottes im Herzen , das Schwert
in oer Hand .

" In der Badischen Landeskirche sind etwa 50 Gemein¬
den mit Hilfe des Gustav Adolf -Vereins entstanden . Heute gibt
es . bei uns kaum noch konfessionell geschlossene Gemeinden . Die
Diaspora nimmt ständig zu. Darum ist uns die Arbeit des Gustav
Ädvlf -Vereins so wertvoll .

Im Auftrag des Herrn Ministers des Kultus und Unterrichts
begrüßte Oberregierungsrat Dr . Asal den festgebenden Verein .
Namens des Herrn Oberbürgermeisters überbrachte Stadrat Krön -
lein die Grüße und Wünsche der Stadtverwaltung . Der Redner
bezeichnete den Gustav Adolf - Verein als eine evangelische Not -
gemeinschaft zur Erhaltung der bedrohten Glieder , die treue Mit -
arbeit aller Glaubensgenossen verdiene .

Pfr . Seufert entbot Grüße und Segenswünsche des Karls -
ruher Kirchengemeinderats und des Pfarrkollegiums und den Dank
der Gemeinde für das , was sie der ev . Diasporaarbeit mittelbar ver -
dankt ,

Prof . Dr . Oden wald überbrachte die Grüße der Theolog .
Fakultät Heidelberg . Namens des Württ . , Hess ., Pfälz . und des
Nassauischen Zweigvereins begrüßte Pfr . Fesenmeier , Wies -
baden , der selbst seit 54 Jahren in der C .A . Arbeit steht , den bad .
Verein .

Alsdann überreichte Kirchenrat Renner die Festgabe . In der
Karlsruher Gemeinde 1416,50 Mk . z. T . aus kleinen und kleinsten
Gaben gesammelt worden . Durch Vermittlung eines alten Gustav
Adolffreundes , des Herrn Kirchenrat Hindenlang wurden 500 Mk .
überreicht als Geschenk einer 84- jährigen Frau , die den Wunsch bei -
fügte , daß ihre ganze Gabe an die Gemeinde Schönau kommen
möchte . Hundert Mark hat Herr Hindenlang von Lesern des Ge-
meindeboten für Gaggenau erhalten . 25 Mk . hat der G .A .- Frauen -
verband gestiftet . Somit konnten als Festgabe insgesamt 2142 Mk .
dem Hauptverein überreicht werden , was die Versammlung mit leb -
haftem Beifall aufnahm .

Nach einer Orgelfuqe von N . Norpora in c -moll erstattete Pfar -
rer L i c . H a u ß , der Vorsitzende des Bad . Hauptvcreins seinen Be -
richt . Er dankte zunächst Kirchenrat Renner für seine aufopfernde
Tätigkeit ii» der Vorbereitung und Durchführung der Tagung und
für das herzerfreuende Ergebnis der Sammlung . — Die Diaspora
ist arm , aber die helfen sollen , sind auch arm . Früher mußten die Un -
terstützungen des V ' ins vor allem für die Anssellung von Pfarrern
und Lehrern gegeben werden . Heute hat die Landeskirche die Sorge
für die Pfarrer und der Staat für die Lehrer übernommen . Aber jetzt

sind die Sorgen für notwendige Bauten dringend geworden . ®i®$ „war es Grundsatz , immer nur einer Gemeinde mit einer 9IÖ B "
Summe gründlich zu helfen , die andern auf später zu vertrösten ,

D»

leben oder sterben . Aber wir sind überzeugt , und der Gustav Adolf'
Verein wird dabei mithelfen , daß beides nicht stirbt . Nach dem Chor
„Zwei der Seraphim " von I . Galles sprach Pfarrer Dr . Schne de:«
Riga , über „Erlebnisse bei Gustav Adolf - Gem «inden in 4 Erdteilen -
Die Volksversammlung schloß mit dem gemeinsamen Choral „Wenn
Christus seine Kirche schützt , so mag die Hölle wüten !" Epk.

Durchführungsverordnungen für die Abgabe
zur Arbeitslosenhilfe .

Amtlich wird mitgeteilt : Unter dem 18 . Juni 1932 sind d ><
Durchführungsbestimmungen für die Abgabe zur Arbeits '
l o s e n h i l f e erlassen worden . Es sind zwei Verordnungen er «
schienen , einmal für die Abgabe von denjenigen Steuerpflichtige »,
die die Abgabe an die Finanzämter zu entrichten haben , und eist«
entsprechende Verordnung für den Einzug durch die Krankenkassen-
Das Einzugsverfahren durch die Krankenkassen schließt sich eng an
die Erhebung der Beiträge zur Kranken - und Arbeitslosenoer «
sicherung an . Die Regelung der den Krankenkassen für ihre Tätig '
keit zu zahlenden Vergütung erfolgt gesondert .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe km Inseratenteil .)

Montan , de» 20. Juui .

.. „ . . - ... .. . . . .rmiuna lm Ratyaussaal . 1« Uhr ,Kaffee -Kabarett Roland : 4 Sdmcher . Krohsinn . Stimmung , Humor .Palaft -i .' icht,viele : Mltternachtslieb «.
Nestde » z-Licht!viele : Der Frechdachs .wloria - Palast : Kavaliere vom Kurfürsteniamm . — Beiprogramm .

Wasserstand des Rheins .

Rbeinweiler . 20. Juni , morgens 6 Mir : minus 75 Ztm ., minus 71 Ast»
Wehl. 20. Zum , morgens 6 Uhr : 308 Ztm .. gef . 2 Ztm .äUß *«» . .20. Juni , morgens 6 Uhr : 465 Ztm . . gef . 5 Ztm .Mannheim . 20. Juni , morgens 6 Uhr : 341 Ztm . . gef . 6 Ztm . ^

Gott d« r Allmächtige hat un¬
sere lieibe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Anna Riariaschmiit
geb . Kern

Mitglied des Dritten Ordenit
im 70 . Lebensjahre , am Sonuitag ,den 19. ds . Mts ., Va 2 Uhir vor¬
mittags , nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit den hl . . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die ewige
Heimat abgerufen .Karlsruhe , den 20. Juni 1932,

Irvington , TJ . S . A .
Die trauernden Hinterbliebenen :uie trauernden Hinterbliebenen : « 1 (mf )
BmlMister Schmitt u . Angehörige W oäMM 1 JWi .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag . den 21. Juni 1932, 2 Uhr
nachmittags , statt

Trauerhaus : Karlsruhe , Schef¬
felstraße 54.

Seelengottesdienst : erstmals :
Dienstag . 9 .15 Uhr , St . Bonifaz .

Todes - Anzeige .
Unerwartet rasch ist unsei

lieber , guter , herziger Jur .ge

Walter Imhoff
im Alter von ">Mi Jahren , durch
Unglücksfall . ua uns gerissen
worden . [10367

Karlsruhe , den 20 . Juni 1932.
Die tiefunglUcklichen Eltern :
August und Nanni Imhoff
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , 15 Uhr . statt .

fotflf . u . schmerzt . Fr .
E . Schlick, Amallenstr .
Nr . 9 . III . Tel . 5225.

(5705)

Handleien
Heiiiehenl

fflallage
Annl Vreniio

Hirscüstr . l , pari . UnHs

Nur
noch
kurze
Zeit

Frau oesserie ääsä 39
Sprechzeit 10 - 1 Uhr und 4- S Uhr

HUhnerau -jen
Warze « . Hornball . wd .
auch t. d . bartn . Fäll ,
todstch . unt . Gar . in -
ncrb . 5—« Taa . restl .
beseit . dch. Hiihncraii -
?cn -Rav !d. Best, erb.
Sos-Avoilieke , » aiser-
str. 201, Entern . Ava»
lheke , « aiieritr , 80.

( 31 7894) 1 "

Esrnm
Prima

Reslzieler und
Anfwertnngs -
Hypotheken

;» kausen gesucht.
Anträgen unl . (£ 10822

an die Bad . Presse .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer teueren Ent¬
schlafenen [*

Frau Sophie Qrieger
geb . Hannich

sagen wir aufrichtigstem Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , dien 18, Juni 1932.

300 Mark
«« gen Sicherheit u . gt .
ZinS , von tüchtig . Ge -
schästSmann zu leihen
gesucht . Rückzahl . nach
Ueberelulunst . Selbst -
gever bevorzugt . An -
geböte unter L 15783a

die Bad . Presse .

Trauerdrucksachen
werden rasch und preiswert angefertigt tn der
Back - und Knnstdruckcre ! F . Thiergarten .Ememmmmmammammaammam

Darlehen
2200 RMK .

fiidtt Akademiker , mög .
liehst von Selbstgeber ,
gegen monatl . Rüekz.,
pünktl . Zins u . Sicher -
heit . Angebote unter
Nr . $ 157880 an die
Badisehe Presse .

Wir nein Anträge
für Hypotheken . Dar¬
lehen . Zwischenkredite ,
Ablösung der Ge -
bändesonderiteuer ent¬
gegen Auf Wunsch
vers . Besuch . *

Käppis u. Weift
psor heim, Hypotheken-
geschält. Oestliche 4,

Telefon 3342.

15 000 RMK .
sofort gesucht von
einer guten landwirt¬
schaftlichen und indu -
striellen Gemeinde
Segen gut « Sicherheit ,
nur von Selbstgeberu .

Angebote find» zu rich¬
ten unter G15>79Va an
die Badische Presse .

Geriehen
| sot . auszahlt »,bisher I

über SOOOOO RM [I Auszahlung . , verin . I
KURZ

Karlstr . 53 , part .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht »der
zu vergeben hat

Wenn man
Rat und Sdnits ln
allen Lebenslagen such !

Wenn man
mSbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
etwas verloren «der
gefunden hat

Wenn man
etwas kaufen oder
verkaufen will

Man muß
inserieren
und zwar in de ,
„Badischen Presse ", die
mit einer notariell be
» laubigten Zahl von
o0 794 festen Beziehern
mit an der « pi »e aller
badischen Seitungen
steht.

Darlehen
3000 Mark

von Selbst geber aus
l . Hvpoth« für Neu
bau gesucht. Off« rt . u .
FlS79Sa an B . Presse .

Immobilien

WM !» »
mod . eingericht ., unt .
glinst . Beding , zu der -
kaufen . Angebote unter
S .W . 140S an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Eckhaus
mit DrogengeschSft n .
schönen Wohnungen .
Preis 4V 000 R . Mk . ,
Anzahl . 5000 R . -Mk.
Angebote unt . Ol0311

an die Bad . Presse .

Etagenhaus
in der Oststadt .
8 mal Z Zimm .
Bad . Preis 38 000 £
Anzahlung 4000 * 2
zu verkaufen .
böte unter 9?1031j
die Badische Presse.

Jüngeres , kind «'
Ehepaar fucht per
fort « in

KI. Läse
mit Weinstube , f

'1

auch N. Gast»» '
f

zu »achten , am fl" 1*
Platze : spät . StaufJ « 2,
ausgeschlossen . » A .
Angaben erwl >n>?'.
Bevorzugt Seege >i<>

j,
Kurort od . gr . S â °
cheu. Sicherheit vor°

Offerlen u . 3 ^ '*an die Bad .

5 Lim . . 2 Kammern , reichl . Zubehör .ten . Zentralheizung , in fretefter Lage .
iugshalber vreiowert , u verkaufe « . ^

Ko » radi » -Sre » t,er . Str . 8. Telefon U « -

Apfelwein
in vorzügl . Qualität , sowie alkobolfr ..

Apfelsaft
empf . Heinrich La » . Kelterei . Lesslnast^ I»

27
Inspektor Füller reichte dem Kommissar bereitwillia seine

Papiere , verzichtete aber auf Einsicht in die seines Berliner Kolle -
gen . „Danke ! Sie sind mir bereits bekannt .

"

„Noch etwas ! fuhr Webern fort . „Die Herren Närz und
Dr . Tyiel find auf Ihre Veranlassung hier , hörte ich eben . Wie
stehtes aber mit Herrn Hercik ? Ich mutz gestehen , dag ich mit der

Während Hercik freundlich lächelte , beruhigte Füller seinen
Kollegen . Für Herrn Hercik kann ich mich verbürgen . Außerdem
dürfte gerade er wesentlich mehr von dem , was uns wohl alle hier -
hergeführt hat , wissen als Sie ."

„Dann bitte ich Herrn Hercik um Entschuldigung !" Webern
berichtete nun , ohne etwas zu verschweigen , alles , was er wußte . Er
berichtete von seiner ersten Begegnung mit Herrn van Duzen , von
seinen Nachforschungen in der Bilderaffäre ; wie er dann zu der
Ueberzeugung gekommen sei , dag Hercik mit dem Bilderdiebstahlin Verbindung stehen müsse, und wie er seine Annahme bestätigt
sah dadurch , dag er Hercik in der Umgebung des Herrn van Duzen
wiederfand .

Der Holländer musizierte indes nebenan immer noch . Er
lte anscheinend wahllos das , was ihm gerade in die Finger kam.Son Zeit zu Zeit vervollständigte er den Eenuh dadurch , dag er

mit keineswegs unangenehmer Stimme ein paar Takte einer Opern -
oder Schlagermelodie mitsang . Just , als Webern von ihm sprach,tönte es aus dem Nebenzimmer : „Nie sollst du mich befragen . . ."

Als Webern fertig war , lachte der Inspektor . „Mit anderen
Worten : Sie sind einer falschen Spur gefolgt und trotzdem ans
richtige Ziel gekommen . So etwas , Herr Kollege , gelingt nur
einer außergewöhnlichen Begabung : denn auf das kriminalistische
Gefühl kommt es an , und das hat Sie richtig geführt !

So , und jetzt werde ich mir erlauben , zu verraten , wie ich hier -
herkam . Um es kurz zu sagen : Ich bin hier zur Erholung . Ich
verbringe meinen fälligen Urlaub nicht , wie ursprünglich beabsich-
sichtigt m Italien , sondern hier bei Frau Löser .

Das hat folgenden Erund . Vor einem Jahre hatten wir in
London auch einen aufsehenerregenden Vilderdiebstahl : es handelte
sich um einen alten italienischen Meister , um einen Eiotto . Viel -
leicht werden Sie davon gehört haben ? Ich hatte das zweifelhafte
Vergnügen, den Fall zu bearbeitzen, und damals lernte ich zum ersten

Male Deutschland kennen . Die Kerle haben eine Dummheit ge-
macht — oder besser gesagt , der Käufer des Bildes hat eine Dumm -
heit gemacht , die mich auf die Spur brachte . Und diese Spur führte
hierher nach Dresden . Wir haben dem Käufer , einem Amerikaner ,
das Bild abnehmen können , als er sich in Hamburg einschiffen
wollte . Aus dem Kerl war zwar nicht herauszubekommen woher
er das Bild hatte : ich konnte aber feststellen , daß er sich in Dresden
aufgehalten und hier mit einer Firma zu tun gehabt hatte , die sich

Co .
' nannte . Nun , ich

das Bild durch die Hände

uiiv iiivv vtuvi yurnw
,Immobiliengesellschaft Kindscher und
zweifelte keinen Augenblick daran , daß
dieser Firma an unsern Amerikaner gelangt ist. Aber naä
konnte ich das nicht trotz der Unterstützung Ihrer hiesigen
Kollegen .

Aus ihren Ee -
Verhandlungen mit dem
lichen Grundstücks gedreht

hatten . Merkwürdig genug ,
'
wenn ein Herr aus Chicago Interesse

daran hat , hier in der Umgebung von Dresden sich ein Lauben -
gelände zuzulegen ! aber , wie gesagt , das Gegenteil war nicht zu
beweisen .

Als ich nun von dem verschwundenen Meunier las und mir
auffiel , daß die Umstände eine merkwürdige Aehnlichkeit mit meinem
Fall auswiesen , da zögerte ich nicht , mir Urlaub zu nehmen und
mich abermals nach der Firma Kindscher umzusehen . Das erste,
was ich hier feststellen konnte , war die Tatsache , daß diese Firma
in Verhandlungen mit dem Herrn stand , der jetzt im Nebenzimmer

Die Gesellschaft hat sehr vorsichtig gearbeitet ,
schäftsbüchern war zu ersehen , daß die VerHand
Amerikaner sich um den Kauf eines lächerlichen Grundstücks

Trotzdem verhandelte er mit Kindscher und Co . , und zwar'
lstl

andelt :
es srch um die Pachtung einer kleinen Kneipe : wenigstens habe ich
das gelegentlich

'
eines kleinen Einbruchs aus den Büchern der

sauberen Firma entnehmen können .
Ich zweifle nicht daran , daß die Beschaffung des Bildes auf

das Konto von Kindscher und Co . geht ; ich zweifle auch aus ver ,
schiedenen Gründen nicht daran , daß das Bild bereits in den Besitz
des Herrn van Duzen übergegangen ist. Beweise habe ich allerdings
nicht . Ich habe van Duzens Zimmer ungefähr elfmal untersucht
und die Geschäftsräume der Firma Kindscher sowie die Privat -
wohnungen dev Inhaber dreimal , und ich habe nichts gesunden .
Wenigstens keine Spur von dem Bilde .

Dafür habe ich gestern etwas anderes entdeckt. Ich habe ent -
deckt , daß ein kleines Wochenendhäuschen , das Herr Kindscher für
dieses Jahr gemietet hat und das bisher leer stand , einen Bewohner
erhielt : erne junge Dame die dem Anschein nach , sich dort erholen
will . Sie hat ein altes Dienstmädchen bei sich , das dafür zu sorgen
hat , daß die junge Dame von niemand gestört wird . Ich habe ver -
sucht, die Dame

'
zu sprechen , wurde aber zunächst nicht vorgelassen .

Ich sah mich daher gezwungen , der alten Wächterin etwas in ihren
Kaffee zu tun , wovon sie auffallend müde wurde . Dann hatte ich
eine recht sonderbare Unterhaltung mit d«r jungen Dame .

Sie hat mir erklär^ daß sie freiwillig abgeschlossen von der
Außenwelt lebt und daß sie keine Einmischung von leiten der Polizei

wünscht . Von dem Bilde wollte sie angeblich nichts wissen , ve*
plapperte sich dann aber , als ich ein paar komische Fragen steM ,
und gab an , daß sich das Bild nicht im Besitz der Perjonen besanve,
auf deren Veranlassung sie sich in das Häuschen zurückgezogen
Das ist übrigens der Grund , weswegen ich annehme , das das 23»
bereits in den Besitz van Duzens übergegangen ist.

Ich versuchte dann einen kleinen Bluff und erzählte der Dan>e>
das ich ihre Gastgeber sofort zu verhaften vorhätte . Damit war !>
nun gar nicht einverstanoen . Sie beschwor mich, damit zu wart ^ »
und versicherte mir , daß ich auf diesem Wege nicht zum Ziel kaw •
Schließlich bat sie mich nichts zu unternehmen , ehe ich nicht «
Herren Närz und Thiel aus Berlin hierhergebeten hätte . Sic : "
klärte mir , das sei der einzige Weg , um an das gestohlene
heranzukommen . Das ist alles , meine Herren .

"

„Und was gedenken Sie jetzt zu tun ? " fragte Webern . t
„Ich gedenke mich mit Herrn Närz und Herrn Thiel zu unter

halten ." „
„Und ich gedenke mich an dieser Unterhaltung zu beteilig ^

>
erklärte Webern . „Vorher würde ich allerdings gern von
Hercik hören , welche Rolle er in dieser Angelegenheit spielt .

"

Der Prager Vilderhändler begann seinen Bericht : „Vor jjjj}
paar Tagen sah ich in Berlin eine junge Dame die sich F ^ -Lfl
Ostermann nennen ließ . Anscheinend ein Zufall . Nun yat ^

^als Geschäftsmann seine Beziehungen , und so erfuhr ich, dag ,(iBekannten von mir durch die Vermittlung dieser Dame ein 85®
,!Lrdurch die Vermittlung dieser -uame ein

Bild verkauft wurde , das er sich nicht entgehen ließ weil der » t "
der bewußten Dame im Verdacht stand , das Bild gestohlen zu 9a

sa9
und er daher die Annahme plausibel fand , daß das Mädchen
gestohlene Bild hätte .

Kurz bevor ich abfuhr , berichtete mir ein anderer Bekannt .̂ '

daß er durch die Vermittlung derselben jungen Dame dasselbe -°
af

gekauft hätte . Ich erzählte ihm nichts davon , daß ein anderer
gleiche Glück wie er gehabt hätte , aber ich wußte Bescheid .

^
Ich wußte auch, was mein zufälliges Zusammentreffen mit

Dame zu bedeuten hatte , und war daher gar nicht überraschr , .
ich bei meiner Rückfahrt die Dame nach Prag als meine
genossin wiederfand . Wir kamen bald ins Gespräch — das ia "

aüA
in ihrem Plan — und ich fand sie nicht nur hübsch, sondern
gescheit und sympatisch — so sympathisch , daß ich ihr mii Ä
wäre auf ihren Trick auch dann nicht hereingefallen , wenn }<*> zch
die Erlebnisse meiner Bekannten mcht gewarnt worden
war nämlich davon überzeugt , daß ihr Bruder mit dem Die i
nicht zu tun hatte . s-

Ich erwähnte schon , daß ich auf Erund gute Beziehunge ^ .^
, was in meiner Branche vorseht , orienne ^ ^ ^ziemlich über alles , was in meiner Brancye voraeyr , oii " " "

Ich wußte beispielsweise , daß der liebenswürd ' ge Herr
das Bild kaufen wollte : ich wußte , wo er in Dresden avge ^ . ^^ a
war , und ich wußte auch , daß sich Inspektor Füller für die o
Kindscher und Co . interessierte .

(Fortsetzung folgt.)



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 20 . Juni 1932

Die süddeutschen Leichtalhlelik-Meislerfchaslen
Ausgezeichnete Erfolge der baöischen Teilnehmer. - Stebs-Aaslall 400 Mlr.-Meisler. - Werner-Rastall siegl im 5000 Mlr.-Laus .

Die Samsiagkämpfe in München .
t. ^ M Ctadion des Sportvereins 1860 München nahmen am Sams -
tdei prächtiqem Wetter die Süddeutschen Leichtathle »

>»en iiab es auch bereits einige Entscheidungen . Abgesehen von
h '| tn Ausnahmen , waren die gemeldeten Teilnehmer durchweg
2 Von bekannteren1 Ceerling .

sterschaften ihren Beginn . Neben zahlreichen Vor -

tr»t
Leuten fehlte der Frankfurter Sprin -

aber auch sein anwesender Clubkamerad Eldracher
H. : 200 Meter - Endlauf nicht an . Die Leistungen des Tages
»erv recht gut , sie hätten auch einen größeren Publikumszuspruch
beimlnt Lehabt . In einigen Disziplinen gab es sogar n e u e süd-fiv*7MVV' vii vnn -yjviv ' lil ' r * Ml1,11 v«> Ii » w v | uv
hitn ■ Bestleistungen , so kam Frl . Fleischer (Eintracht Frank'm Kugelstoßen der Frauen von 12,31 Mtr . auf die respektable
^ ^ von 12,57 Mtr . 2m 400 Meter - Hürdenlauf der Herren blieb
der z^ M' Nürnberg mit 56,3 Sek . um mehr als fünf Sekunden unter

oeit des vorjährigen Siegers .
Ae Ergebnisse waren :

5 mAänner : 200 Meter : 1 . Kurz - BSC . Offenbach 22,2 Sek . ;
Zz , Arlein -Eintracht Frankfurt 22,5 Sek . ! 3 . König -München 60
z

" Sek . — 400 Meter Hürden : 1 . Boehm -Nürnberg 56,3 Sek . ;« chrvedhelm- SV . Wiesbaden 58 .4 Sek . : 3 . Mott - j . G . Frankfurt
2 oi} • — 5000 Meter (Sehen : 1 . Reichel - München 24 :18,6 Min . ;
2g -n^ " kus - Nürnberg 26 :05,3 ÜHin . ; 3 . Ertl - Post - S .V . München
17 -io'S Min . — 4mal 1500 Meter - Staffel : 1 . Kickers Stuttgart
17 .

'ÄS Min . ; 2. VfB . Stuttgart 17 :37,5 Min . 3 . München 1860
21 U'4 Min . — Hochsprung : 1. Fl ' ster - Stuttgart 1,78 Meter ;
s^ °uneder - Regensburg 1,75 Meter ; 3. Jakobs -Frankfurt 1,75 Mtr .

Stechen entschieden .) — Diskuswerfen : 1. Roedel -München
Meter ; 2 . Lampert - Ettlingen 38,58 Meter ; 3. Fischer - Stutt -

Aie »
" ' >485 Meter . — Hammerwerfen : 1 . Mang - Regensburg 45,16

41?,
" ; 2 . Kurz - München 41,67 Meter ; 3. Steinberger - Regensburg

31«
' Meter . — Steinstoßen : 1 . Kulzer - München 9,17 Meter ;2. Kopp -
V ^rger SC . 8,82 Meter ; 3 . Koch-Kaiserslautern 8,80 Meter ,v . ou « " : Kugelstoßen : 1 . Fleischer - Eintracht Frankfurt 12,57

Hat Ja 2- Eelius - München 1860 11,06 Meter ; 3 . Wittmann - Stutt -
SftJ l".96 Meter . — Hochsprung : 1 . Bergmann -lllm 94 1,45 Meter ;^ e-AZürth 1.30 Meter . (Nur zwei am Start .)

o »> f *' ^ stem Wetter und ausgezeichneten Platzverhältnissen wurden
«Ulf Kum ffiTnis n « tt SYT?ii *ti4iort 1WßH htö ÄiihSoilf frf»»»

«i

Die Kämpfe am Sonnlag.
^ -ue süddeutsche Bestleistungen . — lleberraschungen .

M von Wettbewerben konnten die Leistungen der Vorjahrs ».
QjJwtsdjaften erheblich übertroffen werden . Daneben gab es aber
ex,s einige recht bescheidene Resutate . Das beste Ergebnis des Tages

Frl . Fleischer von der Frankfurter Eintracht , die im
ujl

e ' ®erfen auf 44,25 Meter kam und damit die alte , inzwischen
t e I Gings durch Ellen Braumüller -Berlin verbesserte Welt -
w ° rdleistung übertraf . Da es aber möglich ist, daß der Rekord
üll Braumüller beanstandet wird , so könnte unter Umständen' « leischers Leistung Eintragung in die Weltrekordliste finden .
Wenv den lleberraschungen des Tages zählen die Nieder »
StafL Frankfurter Eintracht in den kurzen Strecken und in den
Wfio Je Allerdings erschienen die Frankfurter ohne ihre besten
^ tt^ ^ " ling und Metzner . Den 100 Meter Lauf gewann der

S t u m p p in 11,1 Sek . vor Eldracher und Kurz , die
hip liefen . Die 4 mal 100 Meter Staffel fiel ebenfalls4 mar « Marter Kickers vor Eintracht , während in oer
d ?n ->

Meter Staffel der Damen München 1860 wieder einmal
w e Ii r> ^jtanffurtem blieb . In Abwesenheit von Metzner holte sich

' S ' e
'
ge b i ®,2 cY? e ' " j5' ®. 400 Meter . Eine gute Zeit lies

3 « » huuiujik oei (yaootii setver i , vlUllgarr . Beim
■ ÖertTi>; Jer er nach 2000 Meter auf , Sieger blieb hier der'!>°N bnr ? Werner - Rastatt , lieber 10 000 Meter sah man

v e8et .?us dem schließlich der Stuttgarter Bertsch als
F c Btnb . 2*? ln0 , während Helber zum Schluß völlig erschöpft war ."" tan bt , ĉ e ma $ te sich natürlich gerade bei den Langstrecken -l« >r bemerkbar .
t
e? ' iz . ' ^ chnischen Disziplinen " brachten einige recht gute Leistun -

»» öewann Scheck-Stuttgart den Dreisprung mit der respek-
Meter und auch der Sieger im Kugelstoßen ,

1* ° U6W an ! furt konnte sich mit seinen 14,42 Meter sehen lassen.^ -Ein <7 ^ Hürden ließ sich natürlich der Titelverteidiger Wel -
lta ^ t Frankfurt nicht entgehen .

t>5 Und 2nn & * oue ,n ^oIte Frl . Dollinger - Nürnberg die
6rl ^ ,7 ?etet «latt und mit guten Zeiten . Im 800 Meter Lauf

M -ÄIer » nicht mehr an hier fiel dann der Sieg an Frl .
fcu 'fctin H ?1 Dom Aiannheim . Frl . Celius wurde dreimal
S 'e» . 4 *nb J ®ai lm Fünfkampf , Diskuswerfen und Schlagball -

tttt8art
" " « ^ nsnjert war noch der Weitsprung von Frl . Weigele -

d .il 5,25 Meter .
kann man mit den Ergebnissen der süddeutschen

lösten fn t
" Zufrieden sein . Wenn sie auch keine Rekordleistungen•tt*.

' 10 la9 man doch auf verschiedenen Gebieten erfreuliche Fort -

Die Ergebnisse des Sonata « waren:

Welfcher -Eintracht Frankfurt 15.S ; 2 . Tchwcdhelin-Wies -
I&5 fiprter Kohbtel-Saarbrücken 16 .5 Sek . —4 mal 100 Meter - l

^ ^ .' ckers 48 : 2 Eintracht Krar .kiurt 43.3 : 3 . München 60
Jr .fti ' tt z .z/ mal «00 Meter : 1. Kickers Stuttgart 8 :26.2 : 2. J .-G.

V& J - München 60.
60 i<P9 Meter : 1. Dnllinger -l . FC . Nürnberg 12,2 : ?. GeltuZ .lZ .i ; 3. Kellner -München 60 12.5 Sek . - Wo Met « ; 1

Aleranier »MR . MannHeim 2 :36.1 : 2. Lau-densack -JaSn München 2 :37.8 :8. Schreiner -Nürnberg 2 :49 Min . — 80 Meter Hürde « : l . Hanx - Etn -

werfen : 1 . stleifchcr- Eintracht Frankfurt 44.25 ( r.euet deutscher Rekord ! :2 . Siebert - J .- ^>. Frankfurt 3:J.34 ; 3 . Ungerer -München 26.98 Meter . —
Schlaaball .Weitnierseu : 1 . Gelins - München 60 69.12 : 2 , Knaus -ESB .München 62.24 : 3 . Bergmann -Ulm 94 57.70 Meter — Äettspruna : 1.Weigele-PSB . Stuttgart 5.25 : 2 . Keller - München 5.17 : 3 . Traegler -München 5.15 Meter . — 4 mal 100 Meter : l . München 1860 50.1 ; 2.Eintracht Frankfurt 50.4 ' 3 . Jabn München 51 Sek . — üOO Meter : 1.Dollinger -1 . FE . Nürnberg 25.6 : 2 . Hol,er München 60 27.5 : 8 . Ale-
rander - Mannbeim 29.4 Sek . — Fknskamvl der Frauen : 1 . Gelius -München 336 : 2. Siebert -J .-G . Frankfurt 286 .5 ; 3. Weigele-Stuttgart251.5 Punkte

Dreikampf für alte Herren : t Einöder -ASV . München 1884
45 Punkte : 2. Meisenberger - PSB . München.

Christian Werner gestorben .
Am Freitag ist in Untertürkheim Christian Werner , der be-

kannte , ehemalige Rennfahrer der Mercedes -Benz -Werke nach län -
gerer Krankheit einem Lungenleiden erlegen . Christian Werner der
ein Alter von nur 40 Jahren erreicht hat , wurde besonders durch seine
großen internationalen Erfolge bei der Targ a Florio und als
Rekordsieger im Freiburger Bergrennen bekannt .

■k
Deutsche Handballmeister wurden in denKämpfen zwischen den

DSV .- und D .T .- Meistern die DSB . - Vertreter Polizei Weißen ,
fels bei den Männern und der SC . Charlottenburg bei
den Frauen .

Vor dem Schmeling-Kampf.
Wer wird WeUmeister im Schwergewicht ? — Die Aussichten von Schmeliug und Sharkey .

Wenn am 21 . Juni in dem neuerbauten Stadion von Long Is -
land die Scheinwerfer zum Weltmeisterschaftskampf zwischen dem
jetzigen Titelhalter , dem Deutschen Mar vchmelina und seinem
Herausforderer , dem Amerikaner Jack Sharkey , ausleuchten , sind
zwei Jahre seit dem Tage vergangen , da Atax Schmeling die höchste
Auszeichnung des Boxsports erhielt . Das denkwürvige Treffen en-
dete mit einem Mißklang : denn zum ersten Mal in der Geschichte der
Weltmeisterschaft wurde der Sieg einem Boxer wegen » mes Tief -
schlage? seines Gegners zugesprochen . Ein ohrenbetäubendes Geheul
erfüllte oamals den Madien Square Garden . Die Erregung über
den Spruch des Schiedsrichters war gewaltig . Max Schmeling hatte
sich bis zum Kampsabbruch in der Verteidigung befunden . Wie später
auch der Film bewies , war bis zu diesem Augenblick der überlegene
Boxer Sharkey .

Der Titelverteidiger Max Schmeling .
Aber ein Kampf ist nicht vor der letzten Runde entschieden . Es

gibt genügend Beispiele in der Vorgeschichte wo es einem schon an -
geschlagenen Boxer gelang , das Match noch siegreich zu beenden . Er -
innert sei nur an den Kampf Dempsey —Firpo . Der argentinische
Riese hatte Dempsey durch einen gewaltigen Schlag aus dem Ring
geschleudert Dempsey fiel durch die Seile in die Reihen der Zu -
schauer . Der Ringrichter begann zu zählen . Es gibt heute noch Tau -
sende, die behaupten , er habe so langsam gezählt , daß Dempsey da -
durch Gelegenheit hatte , noch vor dem entscheidenden out nach 10 Se -
künden wieder in den Ring zu kommen , obwohl er in Wirklichkeit
mindestens 13 bis 14 Sekunden nicht im Ring stand . Tatsache ist, daß
Dempsey nicht einmal zu dieser Zeit zurückgekommen wäre , wenn ihm
nicht die in den vordersten Reihen sitzenden Journalisten beim Her -
aufklettern behilflich gewesen wären . Dempsey war fast besinnungs -
los . Ehe er sich

'
zurechtfand , war kostbare Zeit verloren . Doch der

nen körperlich weit überlegenen , technisch stark unterlegenen Gegner
durch k. o . Der Kampf endet eben erst mit seinem tatsachlichen Ab -
Mlug durck den Ringrichter oder nach Beendigung der angesetzten
Rundenzahl .

Zwei Jahre find seit dem Weltmeisterschaftskampf vergangen ,zwei Jahre , die für Schmeling erfolgreich gewesen sind , kür Sharkey
dagegen verhängnisvoll sein können . Denn er , der zeitweilig zweifel -
los technisch der beste Boxer der Welt war , hatte immer das Pech ,daß kurz vor der Erreichung des höchsten Zieles widrige Zufälle ein -
traten , die ihn um den Erfolg seiner Arbeit brachten . Sharkey ist
jetzt 32 Jahre alt . Er hat damit die Grenze der 30 erheblich über -
schritten . Jedes Jahr wiegt jetzt sehr schwer ; denn erfahrungsgemäßwird der Boxer mit zunehmendem Älter immer langsamer . Hinzukommt , daß Sharkey seit seinem Meisterschaftskampf nur zwei ernst -

. ehemaligen Mittelgewichts -
meister der Welt Mickey Walker einen mäßigen Kampf und mußte
sich mit einem Unentschieden begnügen . Um zur Weltmeisterschaft zu-
Selassen zu werden , brauchte Sharkey einen Rehabilitierungskampf .

:r nutzte die günstige Chance aus , gegen den glänzend gemanagtenCarnera anzutreten , einen Gegner , der ihm um Klassen unterlegen
ist . Gegen einen technisch so ausgezeichneten Boxer und Rehmer , ioie
es Sharkey ist , vermochte Carnera nichts auszurichtrn . Er wurde

zeißen könne . Der Revanchekampf war fällig .
Im Trainingslager Schmeling ? ist man vor einem

Kampf noch nie so guter Dinge gewesen , wie vor dem Weltmeister -

schaftskampf . Max befindet sich in bester körperlicher Verfassung . Er
ist jetzt 26 Jahre alt und dürfte eiwa 170 Pfund Kampfgewicht haben .
Aeußerlich ähnelt er immer mehr Dempsey . Er bevorzugt wieder den
Pendelstil seines großen Vorbilds , nur mit dem Unterichied , daß er es
gelernt hat . aus den Pendelbewegungen heraus auch zu schlagen .
Außerdem hat Schmeling seine Linksarbeit forciert , um gegen die
gefährliche Linke seines Gegners eine gute Wiffe zu haben . Im
Trainingslager verweist man darauf , daß Schmeling in seiner äugen »
bl .cklichen Form sogar auf den großen Altersvorteil von sechs I .hren
gegenüber Sharkey verzichten könne , wobei man allerdings nur zu
genau weiß , daß die Trainingsberichte aus Sharkeys
Camp nicht sehr günstig lauten - Der Amerikaner ist im Vergleich
zu seinem besten Kampfgewicht verhältnismäßig stark und lang «
sam . Es hat seinen guten Grund , weshalb Sharkey seine Trat -

Der Herausforderer Jack Sharkey .
ningsarbeit ungewöhnlich früh begonnen hat . Er will durch harl «
Arbeit seine Schnelligkeit wieder steigern .

Es wäre verfehlt anzunehmen , daß Schmeling vor einer leichten
Aufgabe steht . Sharkey besitzt noch immer einen sehr harten und ge
ährlichen Schlag . Auch ist er technisch einer der besten Boxer . Der

Amerikaner wird alles daran setzen , möglichst in den ersten Runden
eine Entscheidung herbeizuführen , weil hierin seine besten Chancen
liegen . Schmelings Taktik ist beinahe zwangsläufig gegeben . Er mutz
auf Abwarten kämpfen , um Sharkey erst einmal sich leerlaufen zu
lassen , denn je länger oer Kamps dauert , desto mehr Reserven hat
Schmeling ins Treffen zu führen , zumal der Deutsche schon immer
einen schweren Start hatte und eist im Laufe des Kampfes richtig
warm wird . Erinnert sei hier rn bett denkwürdigen Kamps Schme -
ling -Diener , der erst in den letzten Runden zu Schmeling ? Gunsten
entschieden worden ist. Da Schmeling über genügend Ringerfahrung
verfügt , ist e ? unwahrscheinlich , daß er in einen Volltreffer während
der ersten Runden hineinläuft . Seine Kampfkraft ist groß genug ,um Sharkeys Offensive empfindlich zu stören . In der zweiten Hälfte
des Matchs wird dann Schmeling zum Gegenangriff übergehen . Di «
amerikanische Öffentlichkeit tippt Schmeling als Sieger .
Tatsächlich dürfte der deutsche Meister und Weltmeister die besten
Chancen haben , noch über die ersten zwei Jahren hinaus seinenTitel erfolgreich zu verteidigen . Auch wir tippen Max Schmelingals Sieger .

Wie fie bisher kämpften.
Ein Blick auf die Rekordliste der beiden Boxer zeigt den Vorteil

auf seilen Schmelings . Der Weltmeister hat bisher 50 Kämpfe aus -
getragen , davon 2S durch k.o . , elf nach Punkten , drei durch Dis -
qualisikation gewonnen . Diesem Aktivum stehen drei Unentschiedenund vier Niederlagen gegenüber . Von den 46 Kämpfen , die Sharkey
bisher bestritt , wurden 13 durch k.o . . 21 nach Punkten siegreich be-
stritten , zwei endeten unentschieden , zwei wurden als sogenannte
„nocZeci8ion " -Kämpse ausgetragen und achtmal wurde Sharkey
geschlagen .

Der amerikanische Farbige Al Brown verteidigte seinen Titel
als Weltmeister im Bantamgewichtsboxen in Paris durch einen
Punktsieg über den Franzosen Huat erfolgreich .
Bei äusseren Schwellungen ( keine Wunden ) verursacht durch

Überanstrengung , Prellun 1, Stoss , Sturz , Tritt
rasche und restlose Hilfe nur mit We Pe ' s Every Prell - Oll
Grosse Flasche RM. 1 .40 in Drogerien u . Apotheken oder direkt ab :
Laboratorium We Pe 's Every , Karlsruhe 12 . Gartenstrasse 8
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Süddeutsche Vt l iSturn-Meisterschaften .
Äever D T -Rekord im Frauen-Kugelslohenund weitere ausgezeichnete Leistungen . — Ueber 2V0TeilaeV»>ek

Bei gutem Wetter und sehr gutem Besuch trugen am Sonntag l . Kövf-TB ^ Pfronten 16 :15.8, 2. Laufer - TP .. . 4« .. Heidelberg 16 :17-1.
die fünf süddeutschen Turnkreise Mittelrhein , Pfalz , Baden ,
Bayern und Schwaben auf dem Platze des Heidelberger Turnvereins
1846 die diesjährigen süddeutschen Volksturn - Meister -
s ch a f t e n" aus . 200 Teilnehmer , die Besten aus den fünf Kreisen ,
hatten sich am Start eingefunden . Dank ausgezeichneter Organisation
und sehr guter Bahn - und Platzverhältnisse nahm die Veranstaltung
einen einwandfreien Verlauf .

Auch sportlich ist die Heerschau der süddeutschen Turner - Leicht -
athleten sehr angenehm verlaufen . Im Kugelstoßen der Frauen
dab es durch Frau S ch r ö d e r -Mundenheim einen neuen deutschen
DT . - Rekord mit 13,18 Meter ; der alte Rekord stand auf 12,66 Meter .
Auch in den übrigen Konkurrenzen gab es sehr gute Ergebnisse . So
trat mit dem Würzburger Grüner ein neuer Sprinter in Er -
scheinung , der die 100 Meter in 11,0 Sekunden gewann und im
Vorlauf 10,g Sekunden gelaufen war . Auch der Stabhochsprung
des Kuchener Müller mit 3,74 Meter ist für DT .- Verhältnisse
recht gut . Schöne Leistungen zeigte auch der Sechskampfsieger
Maie r - Prag Stuttgart , der allein in drei Konkurrenzen Ueber -
punkte erreichte , in einem Falle 136 Punkte statt Ivo . El lief die
100 Meter in 11,2, sprang 1,75 m. hoch und 6,70 m weit . Doppel¬
sieger wurden die Schwaben Single und H a a Single -
Eßlingen , der frühere Mittelstreckler der Stuttgarter Kickers , ge-
wann die 400 und 800 Meter , während Haag - Göppingen den Hoch -
Iprung und 110 Meter - Hürdenlauf gewann . Hier wurde allerdings
der als Erster einkommende Heidelberger Dinkler wegen Werfens
von mehr als drei Hürden disqualifiziert . Im übrigen können
sich noch die Leistungen im Schleuderballwerfen , Dreisprung , Hoch -
sprung der Frauen sehen lasten .

Die Ergebnisse waren :
Männer : 100 Meter : 1 . Grün «r-Tal . Mirzbura 11. 2 . Tbaler -Tfchft .

München 11 .1 Sek . — 400 Meter : 1. Single -Ehlingen 51 .5 , 2 . Römer -
TB , 46 Heidelberg 53 Sek . —800 Meter : 1 . Sttiale -Eblinger . 1 :59 .3 . 2 .
Weisfer -TB . 40 Mannheim 2 :03 .1 Min . —1500 Meter : 1 . Garft - Tade .
Worms 4 :14 .8 . 2 . Wagner - MTV . Saarbrücken 4 :16.1 Min . — 5000 Meter :

ntnh itHflrtll .? •* .

Eberhardt -TV , Neustadt 16 :17.1 Min .
Gövvinaen 16 .0. 2. Prietz -TV . Kreuznach 16.5 Sek
als Erster einkommend , wegen Werfens von mehr . .
stamierN . — 8 mal 1000 Meter -Staffel : l . Turnerbund Stuttgart
2 . TV Vorwärts Krankfurt 8 :19 .» . 3. TV . 46 Mannheim 8 :20 .7
Sechskamvf : 1 . Maoer - TV . Prag Stuttgart 579 . 2 . Ä u l l m a n n - A
Karlsruhe 578 . 8 . Aüe -Tbd . Stuttgart 589 .2 . 4 . R o t tz.e

- '
Karlsruhe 522 .5 Punkte . — Dreisprung : 1 . Rummel -T
13 .95 . 2 . Martini -TG . Hasloch 13 .42, 3 . Biittner - T
Meter . — Kngclftoken : 1 . Uebler -TV . „ 1860 Kurth 18 .88 .

- "
110 Meter Hürden :. l .I

" ''

riefl
t 8 :
SHJf
7 ®
. Hl

üttm
'
r - TV ^ Plantttadt ^

« tuttgart 12 .95 . 3. K ü llmäun - MTB . K a
"

r l s r u h e 12 .90
Diskuswerfen : 1 . Wllrfelsdobler -Ti » ft. München 41 .52, 2 Schumi
TV . Lambbeim 39.04 , 3 . Richtmann -TV . Mitterteich 36.55 , >
SalendervaUwerfen : 1. Schumann -TV . Lambheim 56.62 Meter - j
Hochsprung : 1 . Haag -Gövvinaen 1.82. 2 . Ällttner -Plankstadt ll <-/ . i«
Weik - Z^>s. Mundenheim 1.72 Mir . Stcinftoften : 1. Jäckle -TG . 'ak
9 .56 . 2 . Hofifeld - Mundenheim 9 .29. 3 . Sartnagel -Tgf . Würzburg 9.11 .

™
400 Meter Hürden : 1 . Lorenz -Tps . Stuttgart 59,8 . 2l

'
Baoer -TG7 78 Ä. . . .. . ^ — - — — — — ' " >

Viernheim S.U . fe
berg «0,1, 3. Hmrle -TB , 46

"
HeHelberg R2.4 Sek iWeitsprun « : 1.' ' ' ' Öö Meier :TG . Plankstadt 7.00 : 2 . Rummel -TV . Sasloch fi .

L. MUller - TV . Kuchen 3,74 : 2 . Rinskwfs -TV . «nciuuciw <>,<>•« - n UiSvecrwerfe « : 1 . Dinkler -TG . 78 Heidelberg 57,86 ; 2 . Büttner -Plan ^
54 Meter . Olympische Staffel : 1 TG . Ehlingen 8 :45,5 , 2 . Tbd . SAMi
3 :46,2 , 8 . TV . Vorwärts Bockenheim 8 :50,2 : 4 mal 100 Mcter -Z ^ l' ,,
1. Lauf mit Sieg des MTV . München auf Prowft des TKC . Ludw>s
Hafen anulliert : Wiederholung : 1 . TV . Vorwärts Frantfurt -BockeM j,
ohne Zeit : MTV . München uui » Tbd . Stuttgart ivesen llederivechselii
geschlossen : TSC . AudwivsHaon durch Stabverl « ft ausgeschieden . 200 «,
1. Eiching - TV . 4« Mannheim 28 .3 : 2 . Halach -Tbd . Stuttgart 23,4 .
Grüner - Tgf . WllrMra 23,5 Sek .

Frauen : 100 Meier : 1. Hobersi-Tgf . Ehlingen 12 .6 : 2 . Nütbner -Z? -
10. Meter : 1 .. Stadt -SB .. F-rankfuri 5Z.5: 2.̂Mailu 12,7 S «k. 4 mal 100

1817 Main « 58,7 , 3 . TV . 46 Heidewer « 54,4 : Disknsiverse « : 1.TV , Noichaulen/ ^ mphenblur «̂ W,80 : 2 . Schröder -Mum >eichci^ S8 90 ^ jj
Speerwerfen : 1
Meter . Hochsprnng
Heidewerg 1,40 ; 8 . Küfpert -TV . 61 Zwerbrücken 1,40 Meter .
1. Manermeier - TB . N en bau scn <N mn vbenburg 5.17

Moser -TV . 60 Ansbach 33,05 : 2 . Eberhardt -Eklingen f
na : 1 . H« d-TV . 1800 Zirndorf 1,47,5 , 2 . Barber-^ ^ ,, :„ . .. . — . . . . . .. . ^ mki

| | \r SDlctcr
Schröder -TV . Mwndeuheim 18 18 (neuer DT .-Rebörd ) , 2 . Äenscheler -V ^ s:U.r.mfiilvrtiw iA Ol O i/» ftn . •*.. /. . —̂ A a/% ."wi - . .LanKheim 10L1 , 8. Bauerle -TV . 4« Mannheim 9,46 Meter . Kii « sk«^
1. Mauermcier - TB . Neuhausen Zimnvbenvurg 530 : 2 . Eber >hard -TV .^ <
lin . en 482 : 3 . NeuMeler - TV . Lamlcheim 472,5 : 4 . Küfpert -TV 61 S*
brücken 454, 5 . W«lt -TB . Jabn Frewur « 442 Punkte .

6 . Kinüerlurnsest öes Karlsruher Turngaues
in Durlach.

isoo Kinder aus St Vereinen als Teilnehmer. — S2S Knaben und Maschen Iraisn zum Wettkampi
Am Sonntag fand das diesjährige sechste Kinder - Turn -

fest des Karlsruher Turngaues auf dem ideal gelegenen
Turn - und Spielplatz des Durlacher Turnvereins statt . Die Ee -
samtleitung lag in den Händen des bekannten und schaffensfrohen
Gaujugend - und Kinder - Turnwartes Wilhelm D u r st - Karlsruhe .

Um 1 Uhr fanden die Einzelwettkämpfe , — ein Drei -
kämpf — bestehend in Lauf , Sprung und Wurf statt , an welchen sich
insgesamt 920 Knaben und Mädchen beteiligten .

Nach Beendigung des Wetturnen fanden die Vereins -
Vorführungen statt, an welchen sich 46 Vereinsabteilungen be -
teiligten . Den Höhepunkt bildeten die Sing undT anzeigen
von ca . 540 Mädchen unter Leitung von Fräulein Eretl Weber -
Karlsruhe und die allgemeinen Freiübungen von an -
nähernd 1000 Knaben unter Leitung von Gau - Jugendwart Wilhelm
Durst - Karlsruhe .

Vor der Siegerverkündigung richtete der Eauvertreter B r ü st l e
einige ermahnende Worte an die Eaujugend , dankte dem Turnverein
Durlach für die Vorarbeiten und schloß mit dreifachem „Eut Heil "

,
auf den Turnverein Durlach , den Karlsruher Eau und die deutsche
Turnerschaft . Unter großer Begeisterung und Spannung konnten
die kleinen Sieger und Siegerinnen Eichenlaubsträutzchen und eigens
dazu geschaffene Urkunden in Empfang nehmen .

Die 5 ersten Sieger und Siegerinnen von jedem Jahr -
gang sind folgende :

Wettkämpfe der Knude » .
Jahrgang 1018. 1 . Schmidt Walter , KTV , 46 Karlsruhe TT) : 2. Günther

Ludwig , Tgö . Darlanden 67 : 8. Stichling Willi , Tbd . Durlach 66 : 4 . Ravel
Herbert , T « d . Egaenstein 64 : 5 Rosenbauer Fritz , Tbd . Durlach 60 :
5. Vanerl Kurt , To . Grümoinkel 60 Punkte .

Jahrgang 1919 : 1 . Glutich Max , Tgd . Teutschueureut 74 : 2. Seiter HauS ,
To . Grötzingen 78 : 8 . Heinkei Hermann , T , u . Svv . Langensteinbach 66 :
4 . Nagel Hermann . Tgt >. Egaenstein 64) 4 . Aman » Willi , Tv . Dnrlach 64 :
5. SU » Gustav , T . « . Svv . LangemteinHach 62 Punkte .

Jahrgang 1920 : 1 . Barauet Willi . MTV . Karlsvube 74 : 2 . Dürr
Tgd . Eggenstein 78 : 3. L « der Gustav . TV . Rintbctm 71 : 4. Herilianli
Tv . Linkenheim 69 : 4 . Kraus Malier . Tv . Grün -wmkel 69 : 5. Müller ^
uer , KTV . 46 Karlsruhe ^« ? Punkte .

Jahrgang
Tv ' '
Tv .
T . u . Svv . Laugenlsteinbach 74 Punkte .

Jahrgang 1922 : 1 . Ravel Friedrich , Tv . Linkenheim 90 : 2. Linder »%(,
Tgd . Daxlanden 88 : 3. Hövel Adolf . Tv . Knielingen 88 : 4 . Gröbs B »
Tv . Knielingen 82 : 5 . Luv Fritz . Tgd . Daxlanden 81 Punkte . . r »

Jahrgang 1938 : 1. Auer Heini , Tv . Hagsfeld 68 : 2. Noll Helmut, .^
Svv . Langeuiteinbach 68 : 8 . Gunther Friedrich , T . u . Svv . La » ge« st« ' SÄ,
62 : 3 . Günther Trautwei « , MTV . Karlsruhe 62 : 4 . Röider Liio . T . u . ^
Langeusteinvach 60 : 5. Georgeil Kurl , MTV . Karlsruhe 55 Punkte .

DÄ
Tb » .

Wettkämpfe der Mädchen ,
hrgang 1918 : 1 . Schleich Lotte . Tbd . Durlach 58 : 2 . Rapv 'Ü"W
veiertheini 50 : 8 . Wächter Luise , Tv . Durlach 49 : 4 . Baumanu

iicui , Rb . T . u . Svv . Karlsruhe 47 : 4 . Funk Luise . Tgd . Eggewste ^
5. Höger SovAe , T . u . Svv . Laiigensteiilbach 46 Punkte .

Jahrgang 1919 : 1 . Müller Doris , NtTV . Karlsruhe 73 : 2 . Her»
Tbö . Durlach 71 ; 2 . Liuder CHarlotie , TgS . Daxlanden 71 : 3 . Blscholt ^ i-
Tv . Grövingen 61 : 4. Daeeual Paula , Tv . Ettlingen 57 : 4 . Schöv ^lin
Tv . Durlach 57 : 5 . Schaber Elsriede , KTV . 46 Karlsruhe 50 Punkte j .

Jahrgang 1920 : 1. Koch Margarete , Ad . Durlach 68 : 1. Müller
Tbd . Vetertherm 68 : 2 . Tollmetsch Lore , MTV . Karlsruhe 65 : 3 .
bereer Gertrud , Tbd . Beiertheim 64 : 4 . Seiter Silin . Tv . ® riSfcinfl ?J .4(it
5. Glaser Frieda , MTV . Karlsruhe 60 : 5 . Vollmer Lotte , Tu . K»^ " "
60 ; 5 . Eckard Margot . Tv . Turlach 60 Punkte . « «tf'

Jahrgang 1921 : 1 . Funk Elia , Tgd . Eggenstein 67 ; 2 . Brenner
T . u . Svv . Langensteinbach 63 ; 3 . Hesfelschiverdt Emilie , Tv . Linckenve«»^ »
4 . Meier Irmgard , Tv . Durlach 50 : 4 . Schuchardt Erna Tv . EtM »
59 : 5. Lan 'dhauker Lotte . ÄTV . 46 Karlsruhe 5« Punkte . „ „ ,((<■

Jahrgaua 1922 : 1 . Vronner Else , Tgd . Mühlburg 70 : 1 . Dnrst ■ v „jf
MTV . Karlsruhe 70 ; 2 . Becker Margarete . T . u . Svv . Laugen 'stei,

-^ ,
66 ; 3 . Sveck Lie 'el , Tv . Rinlheim 61 : 4. Glutsch Rösle . Tgd . Teulich »e"
58 : 5. Armbruster Gertrud , Tb . Durlach 57 Punkte « r

Mit dem Absingen bei ' DeutschlanMedes sand die wohlgelungene ^
austaltung einen feierlichen Abschluß , die auch ihren werbeuden Zwea ^ . ,.
verfehlen dürfte . ^

Futzballergebnisse des Sonntags .
Länderspiel «

Westdeutschland — Süddeutschland 1 :0
Schweiz — Ungarn 3 :1
Norwegen — Finnland 2 :1

Um den Mitropa -Cup
Slavia Prag — Admira Wien 3 :0

Städtespiele
Mannheim — Ludwigshafen 3 :11
Danzig — Hamburg 1 :3

Kreisliga
Kreis Mittelbaden :

Grötzingen — Daxlanden 2 :4

Privatspiel «

Oppau — Phönix Karlsruhe 0 .2
Muhlacker — Karlsruher FB . lomb . 3 :1
FC , Pforzheim — Germania Brötzingen 2 :3
Sportfreunde Dorchheim — SE . Pforzheim 3 :3
SpVg . Baden -Baden — Beiertheim 4 :3
Bretten — Birkenfeld 5 :6
Achern - VfB . Bühl 2 :3
SC . Freiburg — FC Freiburg 4 :1
FV . Lörrach — FC . 93 Vtülhausen 2 :1
Furtwangen — Waldkirch 4 :4
Donaueschingen — SC . Schwenningen 3 :1
SpVg , Trosjingen — SC . Singen 1 :2
FSpV . Mainz — Schalke 04 2 :4
Tennis -Borussia Berlin — FC . Nürnberg 0 :5
Altona 33 — Holstein Kiel 3 :1 ( !)

Siiddeullchlands Elf wieder geschlagen .
Der Westen siegt in Duisburg 1 :0.

Süddeutschland ist in den Svielen seiner Fugball -Auswahlelf die
in den ersten Monaten des Jayres so große und eindrucksvolle Er »
folge brachten , vom Glück verlassen worden . Nachdem schon vor kurzem
noch das Endspiel um den Bundespokal unerwartet gegen Nord -
deutschlang verloren ging , folgte nun im Freundschaftsspiele gegen
W e st d e u t s ch l a n d eine noch überraschendere Niederlage . Sud -
deut chland hatte diesmal eine sehr starke Mannschaft gestellt , die
man hoch favorisierte , während Westdeutschland aus die guten Kräfte
von Fortuna Düsseldorf und Schalke 04 verzichten mußte und eme
Mannschaft aufbot , der man kaum Chancen gab . . . . . .

Der Kampf , oessen Reingewinn in den Olympiafonds fließt ,
wurde bei schönem Wetter im Duisburger Stadion ausgetragen .
Trotz der Niederlage der Süddeutschen , die leicht auf ein schlechtes
Spiel der Gäste schließen lassen könnte , erlebten die 15 000 Zuschauer
ein sehr fesselndes und auch von guten Leistungen getragenes Spiel .
Den Ton gaben in erster Linie auf beiden Seiten die Hintermann -
schasten an . Beim Süden waren das Abwehrtrio und die Läuferreihe
ganz ausgezeichnet . Der Sturm spielte an sich nicht schlecht , hatte
aber nicht genügend Durchschlagskraft . Er hatte allerdings beim
Gegner in Buchloh einen Tormann vor stch , der zum Helden des
Tages wurde . Buchloh hielt die schärfsten Schüsse. Durch seine große
Form gewannen auch die beiden westdeutschen Verteidiger . Läufer -
reihe und Sturm der Westdeutschen waren dagegen schwach . Die West -
deutschen kamen in der Ballbehandlung und in den taktischen Ma -
növern mit den Süddeutschen nicht mit , die Leute aus dem Süden
waren fast um eine Klasse besser. Zwar glichen die Rheinländer
einen Teil dieser Ueberlegenheit wieder durch ihren außerordentlichen
Eifer und die frappante Schnelligkeit der Außenstürmer wieder aus .
aber dennoch kam das bessere Können der Süddeutschen in einer fast
ständig anhaltenden Feldüberlegenheit zum Ausdruck . Den Chancen
und der Feldüberlegenheit nach hätte der Süden glatt gewinnen
müsien . So aber war der Westen , der seinen einzigen Treffer in der
36. Minute der ersten Halbzeit erzielte , der glücklichere Teil .

Frankvma — SpVgg. Freiburg 2 : 1 (1 : 1).
Mit diesem Sieg haben die Frankonen unwiderruflich die Zu -

aehörigkeit zur Bezirksliga erkämpft . Der Sieg war schwer und müh -
sam , aber an Hand der gezeigten Leistungen mehr als verdient .
Denn vom Anstoß an werden die Gäste energisch in die Zange ge-
nommen . Die aufbaufreudige Läuferreihe der Frankonen schickt den
Sturm dauernd zu Anariffen vor . Obwohl auch der Sturm ganz
hübsch harmoniert , bleiben vorerst Torerfolge aus , einerseits , weil
die vielen , gutgemeinten Schüsse knapp ihr Ziel verfehlen und weil
andererseits die Gästeverteidigung und der vorzügliche Torhüter die
tresferreifsten Situationen zunichte machen . Erst in der 25. Minute
kann der Frankonensturmführer ein prachtvolles Zuspiel des rechten
Flügels am Torwart vorbei einlenken . 1 :0. Wenn auch die Angriffe
der

'
Freiburger in der Folgezeit bedeutend gefährlicher werden , bler-

ben die Platzbesitzer doch mehr oder weniger Herren der Situation .
Aber immer

'
wieder und immer wieder wartet der Frankonensturm

mit abscheulichen Fehlschüssen auf . In der 40. Minute kommen die
Gäste plötzlich gut durch , und ein haltbarer Flachschuß des Mittel -
stürmers landet im Frankonennetz . 1 :1 .

Nach Wiederbeginn sind die
'
Freiburger nicht wiederzuerkennen .

Ihre Mannschaft lauft jetzt auf Hochtouren . Mit staunenswertem
Elan übernehmen ste das Kommando und spielen nacheinander die
schönsten Torgelegenheiten heraus . Doch nach 15 Minuten ist dieses
Angriffsfeuer auf Normalstärke zurückgegangen . Der Kampf ist jetzt
völlig ausgeglichen . Es beginnt ein hartes Ringen um den entfchet -
denden Führungstreffer , den Plock in der 25. Minute durch elegantes
Kopfballtor erzielt . In den restlichen 20 Minuten find die Frankonen
wieder tonangebend . Freiburg sSchußunsicherheit verhindert eine ver -
diente Auswertung der herausgespielten Torgelegenheiten . Doch die
restlichen Minuten verrinnen ohne einen zählbaren Erfolg .

Der 1 . FT . Nürnberg errang in Berlin gegen Tennisborussia
einen glatten Sieg von 5 :0. In Mainz kam der westdeutsche Mei -
ster Schalke 04 zu einem Siege von 4 :2 und der FSV . Frankfurt
bezwang den FC . Birkenfeld glatt mit 0 : 1 .

Finnlands Fußballelf , die am 1 . Juli in Helsingfors gegen
Deutschland spielt , unternahm am Freitag in Oslo einen Probe «
galopp gegen Norwegen und zog sich mit einer 1 :2-Niederlage gut
aus der Affäre .

*
Eintracht Frankfurt unternahm am Wochenende eine Reife nach

Westdeutschland und . war zwei Mal erfolgreich . Am Freitag schlu¬
gen die Frankfurter vor 6000 Zuschauern Schwarzweiß Essen 7 :2 (2 :2)
und am Samstag gewannen sie gegen die Spvg . Hamm 3 :0 (2 :0) .

Bor 30 000 Zuschauern besiegte in Kopeiiöagen Dänemark
Schweden im Fußball -Länderkampf mit 3 : 1 (2 : 1) Treffern .

-tt
Im Fuhball -Stiidtespiel Mannheim — Ludwigshafen erlitt die

Mannheimer Elf in ihrem Stadion vor nur 5000 Zuschauern mit
11 :3 (7 :2) Treffern eine überraschend schwere Niederlage .

Im ersten Spiel um den Mitropa - Pokal besiegte in Prag vor
2Z000 Zuschauern Slavia Prag den österreichischen Meister Admira
Wien überraschend glatt mit 3 :0 (1 :0) .

*
Der Handball - Repräsentatiokamps Süd - gegen Norddeutschland

in Mannheim endete vor 4000 Zuschauern mit einem Unentschieden
von 11 :11 .

★
Bei den Berliner Olympia - Ausscheidungen der Amateurboxer

blieben in den Endkämpfen Schleinkofer -München ( Federgewicht ) ,
Kartz - Oberhausen (Leichtgewicht ) und Kohlhaas -Münster (Schwer -
gewicht ) . Die Reise nach USA . treten nur vom Fliegen - bis Schwer -
gewicht aufwärts an : Spannagel -Barmen , Ziglarski Schleinkofer
( beide München ) , Kartz (Oberhausen ) , Campe ( Berlin ) , Bernlöhr
( Stuttgart ) , Berger (Duisburg ) , Kohlhaas (Münster ) .

Leichlalhlelik-Klubkampf
Technische Hochschule Karlsruhe gegen Karlsruher Fußballverein

47 :45 Punkte .
Am Freitag abend begegneten sich die Leichtathleten der Tech-

nischen Hochschule und des Karlsruher Fußballvereins auf den schö-
nen Kampfbahnen des Hochschulstadions zum einem Trainigs -Klub -
kämpf , dem eine stattliche Anzahl Zuschauer interessiert folgten . Der
Gedanke , die Uebungsabende in friedlichem Wettkampf durchzufüh -
ren , dürfte für unsere Leichtathleten einen erheblichen Fortschritt
und eine fühlbare Leistungssteigerung bedeuten , da besonders auch
die weniger talentierte, , Aktiven kämpferische Erfahrungen sammeln
können . Der Ausgang des Kampfes ist sehr knapp und beweist da -
durch , daß die Abteilungen in ihrer Stärke als nahezu ausgeglichen
bezeichnet werden können . Als beachtenswerte Leistungen sind der
Weitsprung und der 400 Meter Lauf der jungen Sportler Steuer
und Kühn vom KFV . und der Speerwurf von Dr . Schwarz -
TH . zu registrieren .

100 Meter Lauf : 1 . Kern - KFV . 11 .6 Sek . 2 . Brömme -Hoch-
schule 11 .8 Sek . 3 . Busch-KJV . 11 .» Sek . 4- Schaaf -TH . 11 .» Sek .
400 Meter Lauf : 1 . K ü h n - KFV . 53 .3 Sek . 2 . Titola -TH . 54.4 Sek.
3 . Bosch -KFV . 56 .6 Sek . 4 . Wiedmann -KFV . 56 .6 Sek - 1000 Meter
Laus : 1 . Klotz - TH . 2 .46.1 Min . 2 . Weber - KFV . 2 .47 .2 Min . 3.
Hlmes -TH . 2 .52 .» Min . 4 . Zais -KFV . 2 .55 .2 Min . Diskuswerfen : 1 .
Baitsch - TH . 31 .05 Meter . 2 . Steuer -KFV . 2S .06 Meter . 3 . DL-
ring -KFV . 29 .00 Meter . 4 . Breuer -TH . 28 .65 Meter . Speerwerfen :
1 . Dr . Schwarz - TH . 51 -15 Meter . 2 . Gramlich -KFV . 46. 10 Meter .
3 . Sengler - TH . 44.65 Meter . 4 . Döring - KFV . 41 .60 Meter . Kugel -
stoßen : 1 . Dr . Schwarz - Th . 11 .35 Meter . 2 . Baitsch-TH . 10 .90
Meter . 3 . Brömme -TH . 10 .85 Meter . 4 . Gramlich -KFV . 10 .58 Meter .
Hochsprit -ig : 1 . As choff - TH . 1 .55 Meter . 2 . Eckhoff -TH . 1 .50 Me¬
ter . 3 . Dahringer -KFV . 1 .50 Meter . 4 . Reishauer -KFV . 1 .50 Meter .
Weitsprung : 1 . Steuer - KFV . 6 .28 Meter , 2 . Boschmann-TH . 5 .82
Meter . 3 . Dahringer -KFV . 5 .65 Meter . 4 . Kern - KFV . 5.52 Meter .
4/100 Meter Staffel : 1 . KFV . 1 . Mannschaft 46 .4 Sek . 2. Th .
1 . Mannschaft 47.2 Sek . 3 . TH . 2 . Mannschaft 47.4 Sek . 4 . KFV . 2.
Mannschaft 48 .00 Sek . Olympische Staffel : 1 . KFV . 1 . Mannschaft
3.53 .2 Min . 2 . TH . 1 . Mannschaft 3 .55.2 Min . 3 . TH . 2 . Mannschaft
3 .55.4 Min . 4 . KFV . 2 . Mannschaft 4. 03 .6 Min .

Degen -Kreismeisterschaft 1932.
Am 2 . und 3 . Juli 1932 treffen sich die Turner -Fechter des

10 . Turnkreises in Karlsruhe , um die Degen -Kreismeisterschaf -
ten auszutragen . Gleichzeitig werden die Fechter über 40 Jahre in
einer Altersklasse , nach den Bestimmungen der Oberstufe , innerhalb
des 10 . Turnkreises , die Wettkämpfe in den Waffen „Florett , Säbel
und „Degen " austragen . Die Vorbereitungen für diese Veranstaltung ,
die der KTV . 1846 übernommen hat , sind in vollem Gange .

Ä-
Einen süddeutschen Handballsieg gab es am Samstag in Fürth

im ersten Spiele gegen die südostdeutsche Repräsentativmannschaft , die
nach tapferer Gegenwehr » :8 ( 5 :2 ) geschlagen wurde .

Badisch -PsAzische Rmger-Aeiswsch-fie«
ia Weingarten . ^

Sieger Heinrich Bacher - Weingarten , vor Wiedmaier Gustav.
ruhe. faitJ

Die Badisch - Pfälzische Meisterschaft der Weltergewichtskla >>c

am Sonntag in Weingarten beim Sportverein Germania st <" '

Start waren sehr gute und bekannte Ringer . , 0
1 . Runde . Bacher - Weingarten — Schäfer - Schifferstadt . ^

führt nach 2 Minuten einen Ueberwurf aus , Bacher lande
außer der Matte . Bacher muß die Hocke einnehmen . Slhafer . . j»
forsch an , Bacher wehrt gut ab . Nach 10 Minuten muß
die Bodenlage , dabei gelingt es Bacher eine Wertung gegen ^
zu bringen , was ihm nach 20 Minuten einen Punktsieg * •
Hiller - Bruchsal — Renschler - Weingarten . Renschler Sieger xtc"
Minuten , nachdem sich Hiller selbst geworfen hat . Unselt - We > ^jcl>
— Wiedmaier - Karlsruhe . Nach 13 Minuten gelingt es
den vorjährigen Badisch -Pfälzischen Meister zu besiegen .

2 . Runde . Bacher - Weingarten — Kunzmann - Grötzingen ^
.^^ ^

eine schön ausgeführte Soublesje wird Bacher schon nach einer
Sieger . Schäfer - Schifferstadt scheidet aus der Konkurrenz aus .
Weingarten — Hiller Bruchsal . Nach 11 Minuten wird Hille *

3. Runde . Wiedmaier — Becher , hier gelingt Bacher n
pctjte !ft

Minuten ein Ueberraschungssieg . Renschler — Kunzmann .
wird nach 5 Minuten Sieger . ^ „ilf

4 . Runde . Bacher — Hiller . Nach 10 Minuten
wird Bodenlage angeordnet , wo es Bacher nach 12 Minuten
H - ller zu besiegen . Kunzmann — Wiedmaier . Sieger ist
nach 20 Sekunden durch Untergriff von vorn . . j,ultS

5 . Runde . Wiedmaier — Renschler . Sieger Wiedmar
Untergriff nach 7 Minuten . 5ma 'c<'

Gesamtergebnis : 1 . Bacher - Weingarten , 2.
Karlsruhe , 3 . Renschler -Weingarten , 4 . Kunzmann -w
5. Hiller - Bruchsal .

Gaulurnen am 26. Juni 1932 in
Gochsheim an der Kraich , das alte Städtchen , überragt

Turm seiner Kirche und seinem Schloß , dem ehemaligen » »c
derer von Eberstein , lockt durch seine Erinnerung an alte ,
aangene , schöne und auch sturmbewegte Tage manchen Frei
seine Mauern . Inschriften an ehrwürdig alten Häusern u^ o gilt t
romantische Winkel , aus alter Zeit erzählende Ecken , las !

fl LH .
tumssorscher und Künstler in diesem Orte ihre Studien tw « ^ i
es auch fernab von der Straße des großen Verkehrs , min «
ner Matten und fruchtbarer Felder , so wird es doch d^ i
Zeit aus seiner Ruhe aufgestört und frohe Menschen
seine Straßen . Die Turner aus dem ganzen oberen Kra ^ xN
machen sich auf am 2 6 . Juni in Gochsheim amGa »
teilzunehmen .
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. en „Goldenen Sturzhelm der Äheinpfalz".
i,,^ kad -Erobkampftag auf der Hahlocher Pserde -Rennbahn . —

^
°ch°Mühldors fährt ans Rudge mit 101 Km -Std . Tagesbestzeit.
Eau Rheinpfalz des ADAC. , bekanntgeworden als Veran -

i,
'

Taubensuhlrennen brachte am Sonntag in Anwesenheit
? ^ -' Sportpräsidenten Kroth -Verlin als Hauptsportveran »
dieses Jahres auf der prächtig gelegenen 1350 Meter langen

v ,
" ennbahn in Haßloch spannende Motorrad -Rennen zum Aus-

^ ?uen bei Prachtwetter etwa 20 000 Zuschauer beiwohnten. Da
Uli Miedenen Konkurrenzen zahlenmäßig glänzend besetzt waren
'''Kit # •m die Elite der deutschen Erasbahnspezialisten aus dem

^ ich zur Stelle war gab es außergewöhnlich scharfe Wett -
<tt j. ' den zahllosen Stürzen , die sich ereigneten , verlies nur

j>n Cchönfelder -Mannheim ernster,
^ i» . ' n Konkurrenzen der Ausweisfahrer bewährten sich
}it f iB

e 1 8 c 1 s Mannheim auf AIS . als Sieger der ISO -cem -Klasse
Wv Durchschnitt von 85,2 km-Std ., und Schön - Frankfurt auf
»$ §-' der mit 861 Km - Std . die beste Zeit aller Nachwuchsfahrer
.

der große
"

enzfah .
m gingen.. . . . e beanspruchten natürlich die Liz <

a ] e 1 nen , die favt sämtlich über 6 Runden — 11,7 ki
Vitin rten 3 der 850 eem -Klasse gewann erwartungsgemäß

"
der

>»» Winklet , der seine Rudge mit einem Stundenmittel
!n| > krtl durchs Ziel Inndite. während der KarlsruherJrion

tin 2n ~1
;aennen der großen Maschinen vis 1 Vtter , bei

d»,
« tarter antraten . Hier fuhr Eiggenbach « Mllhldors , der
" er -München ebenfalls eine Rudge steuerte, mit 0 .55,4 Min .

% , nem Durchschnitt von 101,4 Km-Std . die weitaus beste Zeit des
^ ?nd absoluten Bahnrekord . FleNchmann -Nürnberg , der

'.» z» ' umph steuerte, und W i n k le r - München auf Rudge°3w . 28 Sekunden später an zweiter und dritter Stelle

% freulicherweise waren diesmal
besetzt , bei der Konkurrenz di
afen auf ^ Mga der beste Mann , im Lizenzfahrer -Rennen

au
der

kamen
durchs

die Beiwagenrennen
usweisfahrer war Kaiser -

pögiiAKüi- " e r 5 9?ürnfiets auf Ardie mit dem ausgezeichneten
Mttt von 87,7 km-Std . ganz knapp vor Müller -Nürnberg auf

. und dessen Markengefährten Straub -Nürnberg .
»um Schluß gefahrener Herausforderungskampf über drei

* Richen Fleischmann-Rürnberg und Eiggenbach-Mühldorf
letzterem überlegen gewonnen, ohne daß Eiggenbach je-

|L e Bestzeit des Hauptrennens übertraf .
^ «attvnales 12. Baden -Badener
z, Aulomobillurnier 1SS2.

!iit Automobilclub wird in der Zeit vom 1.—g. Juli 1332
% n

"
<»•. aden - Badener Automobil - Turnier veran -KM

«<iin . 7 ro l 1,81 Rückhaltung seitens des Veranstalters liegen er-
"llutr l ' e bereits schon zahlreiche Meldungen für die einzelnen
« t 8 « 3en vor . Die Veranstaltung wird sich wie folgt abwickeln :

« :'»Ptti ;* pte { s von Baden - Baden (Zickzackfahrt zu den
HiuptstÄ >ten ) : Deutschlandpreis des Badschen» "v .-Landesclub sZickzackfahrt zu den deutschen Hauptstädten ) ;

Schönheitskon -
Jndustrie ; Eeschick -

un» zwar in leichte

( o lufluu [aifii du orn oeui
11 » i en fafirt ; Internationale

8 für Wagen in Privatbesitz und Ii
^ » Prüfungen in zwei Abteilungen ,

en jni ete Aufgaben , ferner eine K o r s o f a 1;
S
i <i0en 013 Av >cylutz ein itsi unten reit sur Auros uns P,eroe -
W Ji der Lichtentaler -Allee. Abends Preisverteilung und Schluß-

S Ausschreibung kann von der Geschäftsstelle der Veranstal -
a » e » Automobil -Club (91. v . D .) Sektion Baden -

> Lichtentalerstraße 2S (Fernruf 1415) angefordert werden.

£c
25 Jahre Kehler Futzballvereia .

»
^
^ ebler Fußballverein feiert in der Zeit vom 25. bis 27.

lein 2Sjdhriges Stiftungsfest . Das Jubelfest soll in be>
* "} Rahmen gefeiert werden. Die Veranstaltung nimmt" Ifang am Samstagabend mit einem Bankett . Neben gesang-
»nd musikalischen Darbietungen wird hier besonders die

Eymnastikschule vorgeführt werden. Hierzu sind einige
Ift r bes Verbandssportlehrers Brechenmacher von der

ig ^ lnishöhe " gewonnen worden . Neben Fußball soll am Sonn -
oni

®U(f) die Leichtathletik zu ihrem Rechte kommen . Ab
- aB früh um 8 Uhr werden letchtalhtetische iiLetttämpie ausge^
■"\i ? ' . 3ur Ausschreibung kamen : Für Männer : 100, 200 , 400 , 800,
ist» « ~ "00 Meter , Hochsprung , Weitsprung . Kugel - , Steinstoßen .

n *> Speer , 4 mal 100 Meter - Staffel und die Olympische Staffel !
«, äugend und Frauen je 100 Meter , Weitsprung und Kugelstoßen.
Wom 9er erhalten prachtvolle Ehrenpreise , Plaketten und

Nachmittags ab 2 Uhr werden die Entscheidungskämpfe
% b e | .8cn - Nach diesen Entscheidungskämpfen wird ein Fußbail -

Stull * ausgetragen . Hierzu ist die spielstarke Ligamannschaft
»̂ ball-Club 08 V i l l i n g e n

Beginn der Kamburger Derby-Woche.
Palastpage gewinnt den (Srohen Kanfa -Preis .

1. Borgfelder -Rennen . Für Zweijährige . 3V00 Mark :
100 Meter : 1 . Hauptgestüt Eraditz Graue Wolke tVarga ) : 2 . Jahr -
hrindert : 3 . Trorcatore . Tot : 34 Platz : 16. 10 , 29. i—2. Ferner
Saarfels . Erda . Marlene . Maekubee, Tasmania .

2. K a e m m e r e r-Rennen . Ehrenpreis und 3000 Mark ; 1800
Meter : 1 . Matthiesens Adebar (Haynes ) : 2. Wappenschild: 3 . Vo-
lumnis . Toto : 102 Platz : 25. 43, 20 . 2 ^ —H . Ferner : Tarquinius
Superbus , Groll , Genio, Prellstein , Glücksstern , Aristokrat, Vitt -
steller.

3. Eildecker - Ausgleich . Für Dreijährige . Ausgleich 3.
3000 Mark ' 1400 Meter : 1. Stall Weismanns Porcius (Vinzenz) :
2. Donna Valetta ; 3. Chinafreude . Toto : 107. Platz : 26, 1 (L 31 .
1—2 . Ferner : Cobra . Pythia , Feliciter . Oberstolz, Hellow and Black,
Stilet , Traumkönig .

4. Silberne Peitsche . Herrenreiten . 3000 Mark ; 1800
Meter : 1. Schumanns Herosias (Dehme) ; 2. Rogau : 3 . Crafi . Toto :
33, Platz : 14 . 13 , 15 . 3—5/4. Ferner : Jffenzheim . Rohrpfeider ,
Aurelian , Lottchen.

5. Großer Hansa - Preis . Ehrenpreis und 16 000 Mark ;
2200 Meter : 1 . P . Mülhems Palastpage (Haynes ) ; 2 . Lord Nelson;
3. Janus . Toto : 25, Platz : 12 . 26, 18. 2M*- 5/4 . Ferner : Avanti ,
Missouri. Grenadier , Aventin . Goliath . Liberia .

6. Peter - Ausgleich . Ausgleich 1 . 2400 Mark ; 1600 Mtr . :
1. Stall Landwerths Laotse (Blume ) ; 2 . Edelknabe ; 3 . Tantris .
Toto : 74 . Platz : 20. 15, 19 . Vi—K. Ferner : Walzertraum , Agathon,
Plafrey , Null , Ouvert , Napoleon.

7. Alphons -Brödermann -Jagdrennen . Herrenreiten .
Ausgleich 3. 300 Mark : 1 . Stall Nemos Leonatus (Li . v . Both ) ;
2. Oruolus ; S. Fidus . Ferner : Fu , Edelstein, Bergschüler. Schäfer¬
burg , Dragoner , Eminenz. Toto : 68, Platz : 13, 23, 17. 8—
Doppelwette : 249 :10.

Nennungen für Baden -Baden .
Schwach« französisch« Beteiligung .

Die Herabsetzung der Rennpreise für die in der Zeit vom 26.
August bis 4. September stattfindende Internationale Rennwoche
zu Baden-Baden macht sich im verringerten Interesse der französischen
Ställe bemerkbar. Für die drei großen Ereignisse der Woche, die so-
eben Nennungsschluß hatten , wurden in Paris insgesamt elf Un¬
terschriften abgegeben. Dafür sind aber die deutschen Ställe mit ihrer
Elite restlos vertreten . Das den Dreijährigen reservierte Fürsten-
berg-Rennen am 28. August erhielt in Berlin 18 Unterschriften, dar-
unter für Lord Nelson , Valentina , Palastpage . Sextus , Mio d 'Arezzo,
Widerhall , Aventin , Rosensürjt, Gryllos und Ionus , Hinzu kommt
der Franzose Gulnare , ein gänzlich unbekanntes Pferd . Das in glei-
cher Höhe, also mit 11700 Mark ausgestattete Zukunfts -Rennen der
Zweijährigen vereint 36 Pferde aus deutschen und fünf aus französi-
scheu Ställen . Zahlenmäßig am stärksten vertreten sind die Ställe
Grabitz und Weinberg , die je fiinf Youngsters nannten . In Paris
wurden Unterschriften abgegeben für Henonville , Thor , Fleurance ,
Evian und On Parade . Das Hauptereignis der Woche , der mit 28 000
Mark dotierte Große Preis von Baden am 2 . September , sieht die
gesamte deutsche Klasse , so Dionys , Lord Nelson, Valentina , Missou-
ri , Fathia , Palastpage , Mio d'Arezzo . Wolkenflug, Aventin , Wider-
hall , Grenadier , Marie - Louise , Gryllos und Janus am Start . Die
Franzosen können Pancho, Hentn , Cryptomeria und Tortue entsen-
den, von denen Pancho im Vorjahre das Zukunftsrennen gewann .

Für die drei klassischen Prüfungen der internationalen Renn -
woche in Baden-Baden herrschte wie in Paris so auch in Wien nur
recht geringes Interesse . Von den österreichischen Rennställen wurden
insgesamt nur fiinf Nennungen abgegeben. Der Stall Max nannte
die dreijährige Lisi sür das Fürstenberg -Rennen und den Großen
Preis von Baden , Graf Seilern ließ drei Zweijährige für das Zu-
kunfts-Rennen einschreiben . Lise ist die Dritte aus dem Oesterreichs -
scheu Derby.

Aegalla in Konslanz. i Hella » ab, der drei Erfolge auf sein Konto bringen könnt« . Nach
i . . . ~ Zweit .

""

Starke schweizer Beteiligung . — Gut « deutsch « Mannschaft «»
am Start .

Das Internationale Bodens « e -Wettrud « « rn . das
am Sonntag zum 24. Male vom RV . Neptun Konstanz veranstaltet
wurde , setzt sich immer mehr durch und zieht auch gute Seniormann -
schaften aus dem Reiche an sich . Die Regatta wurde bei einiger -
maßen gutem Wetter und Windverhältnissen unter Beteiligung von
21 Vereinen , von denen 13 schweizer Nationalität waren , statt , und
nahm sportlich und organisatorisch einen guten Verlauf . Die
Schweizer Extraklasse aus Biel konnte diesmal ihre Ueberlegenheit
nicht so beweisen wie vor acht Tagen in Luzern. Sie wurde in den
beiden erstklassigen Vierer -Rennen von M a i n z-K a st e l geschla-
gen. Im Großen Achter blieb erwartungsgemäß Kastel Sieger ,
wobei die Mannschaft ihren Gegner vom Deutschen Ruderverein
Zürich mit fast 2 '/» Längen hinter sich lassen konnte .

Die Ergebnisse waren: „ ,Nunior-Biercr : 1 . Mannheimer RC. 6 :51.4 : 2. SC . Rurich 0 :59 ;
SC . Arbon 7 :00. — Erster Bicrer : l . Mqin»-Kastel« r R<K. 6 :45.2 ; 2.
»ile -Bienne 6 :47.2 ; M "Arbon . .™. — «.

m W > 18, Jubbnll -Sluv Zürich 6 :52 .4. — Ju «gm - nu -
. Luzern 7 :27 .8 : 2 . Baiscliauer -Alemannta jiarls -
» » „ »laun -Achier : 1 . Teuisch« r RB . Zürich d :2Ä.4:
3. Nevtun Konstanz 6 :34. — Zweier obu « « teuer -

r/Avvenzcller (£ (£ . Zürich ) 7 :85 ; 2 . Eiclchorn/Zab »
Ätannbeimer 9tÖ . ) 7 :4^.8 : 8 . Helbig -Kau »el (Deutscher 9! iß. Zürich )

auiaeaobeu . — Nuuior -Eiiier -, i . Staudach -Graödopver Ct . Zürich 7 :89.2;
2 . .Nüller - Neui , « meen 7 :6ü ; 3. <>aeaeii »« U . üujerr . 7 :53 .8. — Juuiot »
A <Iiter : l Mannheimer NC . 6 :87.8 ; 2. Neptun ttonftunz 6 :46 .2 . —

M ?»' e oline k, ?! ? 1?.
> „Zürich , 7 :43.4 ; 2 . Meister - RCz. , « chafsenhausen

MWWU .. .Einer : l . Haeaeli - i.'iulie aukaeaeben . —
2 SC . Zürich ö :29.2 ;
mau « : 1. Dr.
(9 *i

6 :21.6 ;
vvers

2 . D >euticher RA . Zürich 6 :81.

Große Grünauer Regatta.

igen gewonnen worden.

Der Haupttag der Großen Grünauer Ruderregatta zeichnete sich
im Gegensatz zum Vortag ourch gutes Wetter und, trotz eines am
frühen Nachmittag niedergegangenen wolkenbruchartigen Regens ,
durch überaus starkes Publikümsinteresie aus . Am Sonntag trat die
Ueberlegenheit des Berliner Ruder - Clubs noch deutlicher zutage,
denn er konnte seinen vier Siegen am Sametag noch fünf weitere
anreihen und dabei die bedeutendsten Prüfungen gewinnen . Am
besten nach dem Berliner RE . schnitt noch der Berliner Ruder -Club

zwei spannenden Rennen im Zweiten Vierer und Erst « «
Jungmann - Vierer , die den Berliner RC . bzw . Berliner RC .
Kellas in Front sahen , wurde der mit allseitiger Spannung erwartet :

aiser - Vierer gestartet . Auch hier war wie in Frankfurt a . O.
r~L1.. ^ u ^ ^ f ««AM« mmwCAT Srtu «. miihM rtr *11Vder RC . Sturmvogel vom Pech verfolgt , denn diesmal mußte er für

seinen zweiten Mann Ersatz einstellen und tonnten dem Club nicht
genügend Widerstand leisten. Der Berliner RC . lag bei den ersten
1000 Meter bereits mit einer halben Länge in Front unt> vcrgrößerte
seinen Vorsprung bis ins Ziel ganz überlegen auf zehn Längen vor
Sturmvogel . Mit diesem Erfolg konnte der Berliner RC . seinen
400. Sieg feiern. Einen fesselnden Ab
achter , den der Berliner RC . nach erbittertem
einer knappen Viertellänge
1884 zu seinen Gunsten ent

legen die Berliner Ruder
ied .

brachte der Verband »«
ndkamof nur mit

Gemeinschaft

Karlsruher SB . 39 gewinnt „ Suer durch Slratzburg "
Sieg im Klubkamps gegen SB . Strasbourg .

Der KSV . 39 gewann am Sonntag das von der Societe de
natation Strasbourg ausgeschriebene Schwimmen „Quer durch
Straßburg " um den „Grand Prix Celor "

. Diese Konkurrenz, die über
die 1800 Meter -Strecke im Jll -Kanal sührte . wurde von der KSV .-
Mannschaft Brehm , Kuhn W. , Ueber, Lehnert und Hiegler mit unge-
fähr 20 Meter Vorsprung von starker internationaler Konkurrenz
nach scharsem Kamps gewonnen . Der mit SV . Strasbourg verein -
barte Klub kämpf nahm pünktlich nachmittags 4 Uhr seine An-
fang mit der Schweliftaffel (SO, 100 , 200 . 100 . 50 Meter Kraul ) . Der
Startmann des KSÄ . holt gegen den ersten des SVS . etwa ein
Meter heraus . Ueber vergrößert auf 6 Meter . Faaß bringt in alän -
zendem Stil 15 Meter dazu, Oberacker erreicht 25 Meter ; der Schluß»
mann Brehm läuft mit 30 Meter Vorfprung ein.

Nach einigen internen Einlagen des SVS . folgte das zweite
Rennen innerhalb des Klubkampfes und zwar eine 10 mal 5 0
M e t e r st a f f e l . die der KSV . 99 mit etwa 7 Metern Vorsprung
fiir sich entscheiden konnte . Die Mannschaft Brehm , Kuhn W , Ueber,
Braun , Hiegler , Wolf , Weber , Oberacker , Fischer . Faaß benötigte
5 :12,2 Min . , SVS . 5.18 Minuten .

Das Wasserballspiel endete 4 :2 für Strasbourg .
#

Neue Weltrekorde wurden am Sonntag von zwei deutschen
Leichtathletinnen ausgestellt. Frl . Grete H e u b l e i n-Barmen kam
in Hagen im Diskuswerfen auf 40.84 Meter und Frl . Fleischer -
Eintracht Frankfurt erreichte in München im Speerwerfen 44.25 m .

l|U\y leicht »»«! luftig
so muß Sommerkleidung seinl Heute
im Zeitalter der Hygiene und des Sports
bietet man seinen Mitmenschen nicht
mehrden Anblick eines unterder Hitze lei¬
denden Menschen . Ebenso leicht wie die
Kleidung ist bei unseren Preisen der Kauf

Wasch - Joppen
aus erprobten und strapazierfähigen Stoffen,

in den gangbaren Formen

125 L75 550 »und höher

Lüfter - 5ac <o «
aus bewährten Qualitäten in den beliebten

Farben, solide Ausführung

575 Q50 4Q00 17005 ? lu | f und höher

Cremefarbige
Wasch - Saccos

ous Imitierter Tussorware in verschiedenen
modernen Ausführungen

475 750 | |
00 « « 00

■ und höher

Flanell -Hosen
gute fragfähige Stoffe, flotte moderne Moehort ,

in großer Auswahl
125

ÜPeilbarth
0 t e S Sno7ialhanc f 1\ r H o 1

II00 16 00 19 °°
und höher

KARLSRUHEeEcke
Kaiser - und Herrenstraße

63 Spezialhaus für Herrenkleidung am Platze

Möge Hautjucken
' C\ rtit+rtita(<<hInrT<>hrlttfll>tt

• Bad «
) Frieda Lackner

Douglautraß « 26
bei aerHauptpoat

» 11 e t u m 14 I 8 s t
Liefert rasch und billig
Druil . y . TdterSarien .

«Badiiche Presse »

daron Betr « fie
dringen

cnen m <I»
selten »in Verzweiflung
Ein probate» Mittel , tttju.

-itiief 54, 90 Psa. u. SRI L._
'stärkste ffotm). Dazu Ml

Ueb

Amtliche- Anzeigen

Da » Baden Im Rbeinhasengebtet . tm Rhein .
käsen , im Stichkanal und in der Alb außer-
ball , der zugelassenen Uadevl «tze ist verboten .
Mit Rücksicht daraus , fcife in de» lebten Iah

. . Personen an den genannten
ertrunken s.nd . wird auch ievt wieder

)tk dys Berhol eir drinslich hingewiesen . Die
re« mehrere
Orten

oltz «!
'

ist öngeimesc » .
"'

Zuwtderbandlnnaeii" ' ' " ' ( lOSM)
O.8 . 20.»ur Anzeige zu bringen .

Karlsruhe , den lg . Juni 198i .
Polncivrändinm B.

JlllgeiKcine StlsfranMIK

SIWMeZiililmiiRrlMrm
lMabnunai.

Die Arbeitgeber haben sabungSgemLs ! die
Beiträge für den . abgelaufenen Monat .fiir

ner , welche mit der Zahlung für den abge¬
laufenen Monat im Berzup sind , werden
hiermit ausgesordert . längitens innerhalb
S Tagen Äablung »u leisten , andernfalls
ohne weitere » die Zwangsvollstreckung durch-
geführt werden miibte . itine Abbolnna der
ReitrLge findet nicht mehr statt.

An diejenigen Arbeitgeber , welche die Ret .
träge aus Grund des bezahlten Lohnes inner ,
halb 3 Tagen nach jeder ? obn >ahliina abzn»
führen haben und mit der Zahlung ebenfalls
tm Verzug sind , ergebt dt « gleiche Zahlung »-
ertnncrung . (15097)

Karlsruhe , den 20 . Juni 1938.
Der Kalienvorsta «».

werden rasch und vreiSwert angefertigt tn de »
Buck« « od Kunitdrnckerei !>. Thiergarten .

Opekta
FtlcktM 9 * w «

Rezept
S llt tfund Erdbeeren und
3 l/a Pfutid Zucker (dock
leines/all8 weniger ) ohne
Wasser eum Kochen brin¬

gen und 10 Minuten brau¬
send durchkochen . Hierauf
eine Norma/fiascht Opekta

,/Utieuj
u tu 86 flg . »owie

den Saft einer Zitrone hin *

einrühren u . sofort in Olä *

ser füllen . Genaueste Koch -

antoettung mit lieeepten
liegt jeder Flasche bei .
Vorsicht beim Opekta -

Etnkauft Nicht tu ver¬
wechseln mit äfml . lauten¬
den Geliermitteln . Opekta
ist nur echt mit dem damp¬
fenden 1(7-Minuten - Topf .

Achtung ! Rundfunk ! ZI» h6r » n 0b » f eil» S» ndef de « SOdfunk .

laden Mittwochvoemlttsg von 11.30 bl » 11.45 Uhr den »ehi interetsei ^
ton Lehrvortrag „ 10 Minuten tur dl » fortschrittlich » Hau «fr «u
au « der Opskta -KUch« . — Rezeptdurchgabel

trock » n-OpekU 1,1 Opekta I« Pulverfon » von gleich hoher Quo .
HUI wie Opekfa flüssig . 8 » ut » l zu 21 Pfg . für etwa 2 Pfund

Marmelade , und Karton » tu 45 Pfg . für etwa 4 Pfund Marmelade .
Genaue Rezepte und Kochvorschriften liegen jeder Packung bei .

>is » ltlg » s Kochbuch mit Uber 100 ausführlichen Raupten fflr
Marmeladen , Gelee », TortonübergUsse , Iis und Süßspeisen In den

Getchüften erhgltllch oder gegen Voreinsendung von 20 Pfg . in
Briefmarken v. d . OPEKTA-GESELLSCHAFTM. B. M, KÖLN- RIEHL111



mietgesucne

Kaulgesuche viAVMSSfÄHDHARWICH

S<HN(2 €R>

Stellengesuche

Männlich

Unterricht

Hotel Comödienhof
k 6 i n

KomBdlanstrassa 80 — 93
3 Min. v . Hohl , Vollst , renoviert

Alle Bequemlichkeiten
Zimmer ab RM 4. .

Telefon 222144-45. Neue Leltg.
Alfred Qrieshaber

(aus Furtwangen 1. Schwarzw .)

Steuerberatung
Bilanzen - Gutachten - Verträge Haut « letzter Tag !

Einer der Desien
Filme dieser Spielzelt

„Kavaliers
vom
KurlQrsten -
flamm-
ein Ausgezeichneter
deutscher Tonf Im mit
Friedl Haerlin
Olav Fjord .
SchBne Handlung

und Musik .
Beiprogramm :

Micky Maus
und ein entzückender

Farbenkurztonfilm .
Anfang :

3 4 .25 8 . 35 8 .45

Dipl . Kfm . Dr . H . Heudorfer
Tel . 2756, Kalserst . 190 Diese und andereAngebo

finden Sie morgen früh in o
Zeitung .
Achten Sie darauf . —
Nützen Sie die Gelegenheit !

Sehr schöne, sonnige , grob .

Fußpflege 1 Ji
aufmerff . SBebten . 101 .
Praxis Frau Jahncr ,
Blumenftratze 11 , pari .

[10406)

Wander -
Kamerad

r. den n6rt>( . Schwarz -
toal 'o von Äcftrcr a . D .
gesucht . Zufchriflen
unter Nr . 816719 an
die Badische Presse .
Geschä!i»tocht« r. 2b I .,
such ! Freund

mit Auto od. Motor -
rad zw . gemeinsamer
Touren . Getrennte
Kassen. Bei gegenseit .
Neigung spät. Heirat .
Anonym noch Venn .
Papierkorb . Off . u .
C15792 (r an B . Pt .

Teppiche!
Klopfen , Aufvewahr . « .
l̂ ntstaubung v . Woh¬
nungen . L. Asanger ,
Teppichklovferei, Fried -
rtchsplatz 3. Tel . 2728.

In den Hauptrollen :
Bad u. reicht. Zubehör , auch al »

Diese Frau verglkt
man nie mehr i

X. A . v . Schlettow
Peter Patscheff
Alfred Loretto

und das weltberühmte
Dajelma -Ballett
4.00 , 6.15, 8.30

Hsöischts

Vtontae . 30. Juni .

Junivarflcllung .

Vor Sonnen¬
untergang
Schauslpiel von

Gerdart Hauptmann
« cgi« : Baumvach .

Mim » rken>de :
Bertram , Ehrhardt ,

Ermarth , Srvig ,
yrauendorfer , Brand ,
Ernst . Gemmecke, Herz,

Höcker Kloeble .
« ienscherf, P . Mnller ,

Prüter , Schulze ,
v . d . Trenck .

Ansang 20 Uhr.
Ende nack» 22 .30 Uhr.

Preis « B
(0 .70—4 .20 Rmk.)

Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ver -
kauf freigehalten .

TÄGUCH.AUCH SOUHTAGSTAG- imoNACHTDIENST
Schöne , sonn -ig«

2 Zim .-Wohnung
mit Maw !. . f . alleinst .
Perlon per 1 . Juli ges .

Angebot « unl . Z8723
an die Bad . Presse .

Zahntechniki
Uebernehme für einige Herren noch die
Anfert . der Technik.

Zahntechnisdleg Laboratorium .
G . Hagmann . Karlsruhe . Adlerstr . ^Gebr . klein « Schreib¬

maschine zu vk. Kaiser -
strafte 245 . I . ( $ 61870

Schreibmaschine
Rt. Versenktisch, billig
SU verlausen . Mittler ,
Lautenbachstraße 8 . *

Gelegenheitskauf .
! Trnmeaus m .2 Spie .
neTit , Tisch . Stühle ,
reich geschnitzt, sehr
billig ab, " geben . *
Gartenstrake 23. II .

Eil . Sinderbett . 10 ke
Gewichtswaage .Klapv -
« linder Gr . 56 zu vk.

Lachnerftr . 18, vart ., r .

Fässer , Ständer ,Zii&f

W

Kübel tcset
zu verkaufen .

M . Siro »
^

Ziiirgerstraß « L'jrf
Revaraturen
schnell beforfl'- ^

Die . 21 . Juni : Zum
erst . Mal : Der tapsere
Kassian . Hierauf : Zum
ersten Mal : Große
Szene . Hierauf : Zum
ersten Mal : Der grüne
Kakadu. Mi . 22. Juni :
Da ? Drelinäderlhaus .
Do . 23. Juni : Hoff -
manns Erzählungen ,
yr . A . Juni . Der
tapfere Cassian . Hier-
auf : Große Szene .
Hierauf : Der grüne
Kakadu. Sa . 25 . Juni :
Mm weißen Rößl . So .
26 . Juni .» Margarethe .

mit und ohne Korb,
zu kaufen gesucht.

Angebot « u . » 1037t.
an di« Bad . Press« .

Herren-Kleider
nur gut erh . « eg . gute
B « z. zu kauf. ges. Off .
u . C10377 an Bd . Pr .

über Vllsslngen (Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrkarten 1. und
2. Klasse , sowie nur Uber Vlissingen gültige verbilligte
Fahrkarten 1. , 2. u . 3. Klasse . Näheres durch die

Reisebüros und Bahnhöfe .
Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

4 ZjlN .-MhlNW
Kriegsstr . 280 . Neu¬
zeit !. auf fof . oder Iva.
ter zu vermiete » . Näh .
daselbst l St .. r . od« r
Telefon S0S9. (19303)

Kaufe zu höchsten Preisen ied . Quant . Platin .
Zahn - u . Alt - Gold . Gebisse . Uhr ., Kett ., Ringe .
Awerbuch . jetzt Kaiferftraße 135. 1 Tr . (5987

gebrauchsfertigffir Anstriche aller Ar1-
teilhaft im

Farbenhaue „Hai*
WaldstraBe IS. beimCol «9

NeuerbauteS

Wohnhaus
mit 2 Wohnungen und
Garten zu verkf., evtl .
3— 4 S !mm. -Wohnnng
zu vermieten . (15803)
Zu erfragen :

'
Untergrombach ,

Bruchsalerstraße 52.

Schöne gelegenes

EiiAiniliMaus
mit Garten , im Rench-
tal zu vermieten .

Zuschrift , u . D157Wa
an die Bad . Presse .

Laden mit Büro
und großem Arbeits -
räum per fof . zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Büro Sofienstraßc 74.

3 Zim .-Wohnung
auf 1. od . 15. Juli z.V.
Schützenftr . 64. II .

(3-ÜB1405 )
Karlftraße 85

S Zimmer -Wohnung ,5. Stock per 1. Juli
zu vm . Zu erfr . 4 . St .

! ( 5-&1702

Schönes
Familienhaus

von Garten umgeben ,
für nur 35 Mark mo -
natl -.ch zu vermieten .
Nithr B . Badcii . (Pen -
sionäre bevorzugt ) .

Angebote u . « I '»799a
an die Bad . Presse .

Werkstatt od. Lager
m . Starkstr ., ct . Licht,
© äff. , Overlicht , sow .
3—3 Part .-Zimmer m.

Gas , Mass ., el . L . v .
Erfr . Wilhelms ! . 1« . II .

v . SS M. Büfett 75 M

Fürniß
(hint . Geschw . Knopf ) .

(103581

4Stunflsn
&rof)/Inn
Stimmung
ßumor
und eine der besten

Jatfdiapellen

in beftgepfl . fahrber . Zustand . ausSA .^ .
rassig . Toureu --Ttravazlerwagen . gut ^ ^
neu ber . Mach ) . m . allem Zubehör . acÖ
zu verkaufen . Näh . Telefon 2341.

. . . . Herren , u . Ta » A '

UUOlMZiir i
= 135 ..

Ein echt eichenes 30—40*« . » rW .dtj
Wohnzimmer -

Büfett zu einem —
derart niedrigen Herren - U.
Preis wird Ihnen - illig abzugeben k
wahrscheinl . noch " « Ä '
nie angeboten wor - P Meliert
den sein . Auch wir fiettC nro » flU< '

, p
könraen Ihnen nur D . Rad w neu. ' '
dann ein solch 3 , ton

'
Schütz«

gunstiges Angebot
unterbreiten , wenn
wir selbst beim
Einkauf Glück ge¬
habt haben .
Besichtig . Sie bitte
einmal dieses Mo¬
dell und die ande¬
ren ca . 50 Büfetts
und Wohnzimmer ,
damit wir Gele¬
genheit haben .
Ihnen unsere Lei¬
stungsfähigkeit zu
beweisen . Selbst¬
verständlich nah¬
men wir Ihr altes
Zimmer in Zah¬
lung . den Rest
können Sie in Ra¬
ten zahlen .

Möbelhaus

Marx Kahn
WaldstraBe 22

(neben Colosseum )

Rtndleder
Gasbadeofen

stehend
Gasherd

mit Tiich
Kinderbett

wie neu ,
Riwpurrerftr IS.

Wir haben große Posten Sommerstoffe zusam- '

mengestellt und im Preise reduziert
Baumwollmusseline 28 #
Voile, imit . Blumen und Tupfen . • • 38 #
Vollvoile, 95 cm breit 95# 45 #
Waschseiden 68# 48 -9
Panamas , Kleiderleinen etc . 58# 48 #
„Bobby"-Sportstoffe 95# 80 -9
Selenic 95# 85 #
Wollmusseline 1 .35 95 #
Vollvoiles , 120 cm breit 1 .95
Kunstseiden -Georgettes • • >2.95 1 .95

ist jeder Gegenstand ,
den Sie , weil entbehrlich
gern abstossen möchten

durch eine Kl . Anzeige
in der Baulichenprelle cKauszelt

Carola Kömpf
Amalienstr . 11 Tel . 7879 mit Gummiboden

und Zubehör
Herren ?

Mars u . Torp.
30 M , Tamei »
neu 45 M f
Rintheim . Ha»P

Mk. 46
&hic4<ieU

Pfänder-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den 22.

Juni ISN . vormittags
von S Uhr und nach-
mittags v . 14 Uhr an ,
findet im Versteige -
rungSlokal des Itädt .
Leihhaiifes , Schlvanen -
ftraße 6, 2. Stock, di«
Sffentl . Versteigerung
der verfallenen Psitn -
der vom Monat Oklob.
1931 Sit . 30980 bis
mit Nr . 33997 gegen
Barzahlung statt.
Zur Versteigerung

gelangen - (44ff2l
Nahrräder Niihm>aschi -
nen , Koffer , Schubwerk ,
Herren- u . Tam « nNei -
der . Wäsche. Stoffe ,
Bestecke. Keldstecher,
gold . u . stib. Uhren ,
Juwelen , Musikinslru -
mente usw . Fahrräder
u . Nähmaschinen kom <
inen Mittwochs 14 Uhr
mittags zur Versteige -
mite . (4462)
Das Versteige rn n-gs -

lokal wird ^ Stunde
vor Verftetgerunssbe -
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
VersteigerungSw <!« u .
am Tage vorher nach¬
mittags geschlossen.

Karlsruhe , 10. 6 . 3i
StSdt . Pfandleihkaffe .

mit Gummiboden
und Zubehör ■

Ueber 100 e"'

Gehrock- -
Wrack« u . C « (St.
in all .

u
^

auch f kor » " ,^ l-
starke .>iaur̂ ^ »

Gelegenb
neue vrima

staune «»

Prospekt gratlsl

Sport

Ausziehtisch 20^ . wn .
Waschkommode 2
2t . pol . Schrank :!0. /' ,
runder Tisch 18. /C,
Schreibsekreiär 50.* .
Kommode 15 .* . Chaise¬
longues 15Jl u . 25V/.
Losas 20J( . mod . neuer
Plüschdiwa « 80 .* hei
Walter . Ludwig - Wil -
belmstrahe 5. ( FH1857

Modernerman
«Äl | j

N -K .
mit Nebenraum , fit
bess . Geschäftslage zu
vermieten . (10329)
Wörner , Kleiner » ^ Co .

Waldstraße 49.
Formschön

gut
preiswert

5 Zim .-Wohnung
im 3. Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Christian Riempp ,
Kronenstr . 38, Tel . 16« .

(5534)
4 u. 5 Zimmer-

Wohnung
im 2 . und 3 . Stock

Kaiserstrasie Nr . 39
billig zu vermieten .

Wohnungen werden
herg« richt « t . (10009)

Nachzufragen in d« r
Wirtschast.

4 Ziminer -Wotinung
mit Zubehör auf 1 .
Sept . zu Venn . Nah .
Bikloriastr . 9, 2 . Stock.

(FH18M )

Herrliche, sonnige

Wachsam ..

Schnauf ''
Pfeffer . u . ^

Unterricht
franz ., engl ., ital . , fpa-
mjch d . DiPl . -HandelSl .
Burkhard,Aug « rtenftr .2

(FW1325 )

Italienisch
Urammatik , Konver -
lation , bewährte Meth .
Ueberfetzg. Pinazzi ,
DouglaSstrafte 28. pt ..
Telefon 6014 . (FH1S50

iofienstr . . m.
r. Maus . u .
ir. Et . - Ztr .-
zu vermiet .
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